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Medienberater/in (m/w/d)  im Anzeigenverkauf gesucht!
Weitere Infos s. Seite 22
Weitere Infos auf Seite 20!
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Alle Gläser in Kunststoff gehärtet mitSuper-Entspiegelung. Gläserstärkenbis sph +/-4,0 cyl +2,0
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Eine 1ste Adresse fürIhre Augen

Timmendorfer Strand

Erstklassiges günstig:
Brille des Monats
August.

Klassische Metallfassung in drei Farben zum Sonderpreismit Gläsern aus 
dem Hause ZEISS
mit Gleitsicht-Gläsern€ 398,00
oder mit Einstärken-GläsernNähe oder Ferne
€ 269,00
( jeweils auch als Sonnenbrille Alle Gläser in Kunststoff gehärtet mit Super-Entspiegelung. Gläserstärken bis sph +/-4,0 cyl +2,0

Klassische Metallfassung in drei Farben zum Sonderpreis mit Gläsern aus dem Hause ZEISSmit Gleitsicht-Gläsern€ 398,00
oder mit Einstärken-GläsernNähe oder Ferne€ 269,00
(jeweils auch als Sonnenbrille)

Erstklassiges günstig:
Brille des Monats August. 

Ihr zuverlässiger Partner für die RohrreinigungSchnell und kompetent365 Tage im Jahr und 24 Stunden am Tag
Weitere Leistungen:Weitere Leistungen:

Verstopfungsbeseitigung
Kamerabefahrung
Dichtheitsprüfung
Sanierung

Neukunden 

erhalten beim 

1. Einsatz einen 

Rabatt in Höhe 

von 10 %!

Wir beraten Sie gerne!
IG: rohrreinigung.falkenhagen

0451 / 8 999 390
info@rohrreinigung-falkenhagen.dewww.rohrreinigung-falkenhagen.de
Grapengießerstraße 34 | 23556 Lübeck
Grapengießerstraße 34 | 23556 Lübeck

Folgen Sie uns!

Rohrortung

Fettabscheiderentleerung

Ahrensböker Str. 34 - 36 • 23617 Stockelsdorf0451 - 88 19 34 65
www.markisen-hof-luebeck.de

AKTION
LED-Beleuchtung

& Funksteuerung

GRATIS!*

Markisen • Sicht- und Sonnenschutz • RolllädenTerrassendächer • Plissees • Insektenschutz

*auf ausgewählte Modelle

Drahtesel, Fahrräder und mehr... Inh.: Oliver Spohr
Lübecker Straße 31 · 23611 Bad Schwartau · Tel. 0451-4812590

Finanzierung • Leasing

Unsere Leasingpartner:
Businessbike, Jobrad, Mein Dienstrad, Rad im Dienst, Bikeleasing, Lease a Bike, Eleasa, Deutsche Dienstrad, EuroradFinanzierung möglich.

UVP 2549,99
jetzt
1799,– €

Unsere LeasinUnsere Leasingpartner:

jetzt
1799,– €

E 8.2 RT: Rücktrittbremse · 8-Gang Nexus-Schaltung · 418 WH Akku · MittelmotorPannenschutzreifen · Scheibenbremse
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Wir beratenWir beraten

Sie gern.Sie gern.

Jetzt 
reinschauen!

Schöppich

Seit über 50 Jahren 
kompetent an Ihrer Seite.

individuell & familiär

KüchenTreff Schöppich
www.schoeppich.de

23611 Bad Schwartau, Langenfelde 2-4, Tel. 0451 280880

FÜR JEDE DESIGNMARKISE 
-CASSITA II

GRATISvom 15.2. bis 
30.4.2025

KUHNERT
Rolladen

Markisen
Fach- & Meisterbetrieb seit 60 Jahren

Besuchen Sie unsere Ausstellung
Rolladen Kuhnert GmbH
Seestraße 51
23683 Scharbeutz
Telefon: 04503 / 704 59-0
info@rolladen-kuhnert-gmbh.de

ROLLLÄDEN
Schutz vor Sonne, Kälte, Lärm & Einbruch.

Fach- & Meisterbetrieb seit 60 Jahren

Dieksbarg 3, direkt an der B 432
23623 Ahrensbök

Tel. 0 45 25 / 4 90 49 + 4 90 59
www.motorgeraete-ahrensboek.de

Kompakt undKompakt undKompakt und
vielseitig einsetzbar!vielseitig einsetzbar!vielseitig einsetzbar!vielseitig einsetzbar!vielseitig einsetzbar!vielseitig einsetzbar!

MS 172

1,4 kW Benzinmotorsäge

Reparaturen aller Markengeräte

10 % – Aktion bis Ende März 2025 –
Rabatt auf alle original Stihl-Motorsägenketten*

*außer Kettensätze

Glasduschen
nach Maß!

Küchen rückwände 
aus Glas!

Inhaber Oliver Nowitzki · Glasermeister
Tel. 0 45 03 / 70 29 60 oder 0 45 04 / 7 14 70 44

E-Mail: Info@glaserei-nowitzki.de · www.glaserei-nowitzki.de

WIR KÜMMERN UNS UM DIE KOMPLETTE AUSFÜHRUNG

Tischlerei
Peter Dietz-Meetz

Oderstraße 24 · 23683 Scharbeutz

Tel.: 0 45 03 - 7 27 26
E-Mail:  

info@tischlerei-scharbeutz.de

• Bautischlerarbeiten
• Innenausbau

• FENSTER
• TÜREN
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TREDER
Kfz-Meisterbetrieb • Freie Werkstatt
• Inspektion aller Automarken

 speziell Renault • TÜV / AU

v 0 45 03 / 3 11 73
Werkstatt mit Biss   An der Waldkapelle 1

23669 Timmendorfer Strand

An der Mühlenau 10
23669 Timmendorfer Strand
Telefon: 0 45 03-24 71 
kontakt@tischlereirahn.de

www.dittner-montagebau.de

Montagebau
Dennis Dittner

Dorfstraße 9 · 23629 Sarkwitz
Tel. 0 45 04 - 56 48 · Fax 0 45 04 - 52 17

info@dittner-montagebau.de

Türen • Fenster • Markisen 
Rollläden • Vordächer 

Reparaturen • Terrassendächer 
 Montage von Bauelementen

Diesel u. Dieseltankstelle
Grillkohle mit extra 
langer Brenndauer!

• Schmierstoffe
• Flaschengas• Heizöl

Hans Höppner
Inh. Jörn Jahnke

Ernst-Abbe-Str. 18 · Ratekau
Tel. 0 45 04 /14 01

ž GARTENPFLEGE 

ž GARTENGESTALTUNG 

ž PFLASTERARBEITEN 

ž BEPFLANZUNG 

ž JAHRESPFLEGE
- in gärtnerischer Gestaltung - 

DACHDECKER
SUCHT ARBEIT!

Ihr Profi  für Flach-,Pfannen- 
oder Blechdächer. Wir bieten 

Trapezblech, Dachrinnen 
Ziegeloptik, Neueindeckung für 
Scheunen, Garagen, Carports.

Tel.: 0163 / 64 84 06 0
oder 0163 / 64 84 06 1 

Humorvolle Kunst von Cartoonist Frank Bahr im Freien:

„Wir machen hier eigentlich nur Urlaub“ – XXL-Cartoons im Strandpark
Tdf. Strand. Die Timmendorfer 
Strand Niendorf Tourismus GmbH 
(TSNT GmbH) präsentiert wieder 
13 XXL-Cartoons von Künstler Frank 
Bahr im Timmendorfer Strandpark.
Seit 24. Februar sind 13 beeindru-
ckende Cartoons (vier mal drei Me-
ter) im Timmendorfer Strandpark zu 
bewundern. In den Stahlrahmen 
sind ausgesuchte Werke des Schar-
beutzer Cartoonisten Frank Bahr 
montiert und spiegeln seine Sicht 
auf die Welt wider und regen zum 
Nachdenken an und laden zum Lä-
cheln ein!
Im Zentrum der Cartoons stehen oft 
Urlauber und alltägliche Szenen, 
die Bahr auf seine ganz eigene sati-

„Vielleicht doch ein bisschen kühl heute“: Einheimische und Gäste 
erfreuen sich an den großen Cartoons der Freiluft-Ausstellung.

Verkehrsführung auf der Strandallee geändert:

Neue Maßnahmen zur Verbesserung  
der Radwegeführung in der Strandallee in Haffkrug

Haffkrug. Die Gemeinde Scharbeutz 
hat die Maßnahmen zur Verbesse-
rung der Radwegeführung in der 
Haffkruger Strandallee erfolgreich 
abgeschlossen.
Ziel war es, die Sicherheit für Fahr-
radfahrende zu erhöhen und den 
Verkehrsfluss zu optimieren. Die 
neuen Fahrrad-Piktogramme auf 
dem Asphalt verdeutlichen die über-
arbeitete Radwegeführung. In den 
wärmeren Monaten wird die Strand
allee von zahlreichen Radfahrerin-
nen und Radfahrern genutzt. Durch 
die hohe Verkehrsbelastung im Som-
mer, wenn Autos Stoßstange an Stoß-
stange fahren, war es notwendig, 
sichere Querungsmöglichkeiten für 
Radfahrende zu schaffen.
Die Gemeinde Scharbeutz verfolgt 
das Ziel, dass Fahrradfahrende, egal 
ob von Scharbeutz oder Sierksdorf 
kommend, die Straßenseite sicher 
wechseln können. Diese Maßnahme 
wurde in Abstimmung mit dem All-
gemeinen Deutschen Fahrrad-Club 
(ADFC) und dem Kreis umgesetzt.
Bisher war ein großes Problem, dass 

der Radweg auf der Wasserseite 
kurz vor der Bahnhofstraße endete. 
Radfahrende, die von Sierksdorf ka-
men, mussten auf der Straße fahren 

und dann die Fahrbahn überqueren. 
Wer aus Scharbeutz kam, musste 
am Ende des Radwegs in den Stra-
ßenverkehr einfädeln. Die Mittelin-
sel als Überquerungshilfe und der 
Einfädelungsstreifen erleichtern dies 
erheblich. Auf der rot asphaltierten 
Mittelinsel können Radfahrende nun 
den Gegenverkehr sicher abwarten. 
Und der Einfädelungsstreifen auf der 
gegenüberliegenden Seite erleichtert 
das Einordnen in den Straßenverkehr.
Zusätzliche Sicherheit bietet die ver-
längerte Tempo-20-Zone, die nun 
aus Scharbeutz kommend bereits 
vor der neuen Querung beginnt. Das 
trägt dazu bei, die Geschwindigkeit 
des motorisierten Verkehrs zu redu-
zieren und so die Sicherheit für alle 
Verkehrsteilnehmerinnen und Ver-
kehrsteilnehmer zu erhöhen.
Die Maßnahme wurde durch das 
Sonderprogramm „Stadt und Land“ 
des Bundesministeriums für Verkehr 
und digitale Infrastruktur (BMDV) 
gefördert.

Die Gemeinde Scharbeutz hat die Maßnahmen zur Verbesserung der 
Radwegeführung in der Haffkruger Strandallee erfolgreich abgeschlossen.

(Fotos: Gemeinde Scharbeutz)

Die Mittelinsel als Überquerungshilfe und der Einfädelungsstreifen 
erleichtern das Überqueren jetzt erheblich.

Zwei Veranstaltungen in der Gemeindebücherei:

Stockelsdorf feiert Vielfalt mit Le Portel
Stockelsdorf. Im Rahmen des lan-
desweiten Themenraums „Bunte 
Gesellschaft“ im März 2025 lädt 
die Gemeindebücherei Stockelsdorf 
gemeinsam mit dem Partnerschafts-
ausschuss zu zwei besonderen 
Veranstaltungen ein, die die lang-
jährige Freundschaft mit der franzö-
sischen Partnergemeinde Le Portel 
in den Mittelpunkt stellen.
Zum einen ist das „Jumelage fran-
co-allemand“ – ein unterhaltsamer 
Abend über die Gemeindepartner-
schaft: Am Freitag, dem 7. März, 

um 18 Uhr, erwartet die Besucher 
ein informativer und unterhaltsa-
mer Abend unter dem Titel „Jume-
lage franco-allemand Le Portel et 
Stockelsdorf“. Die Vorsitzende des 
Partnerschaftsausschusses, Petra 
Müller, und ihre Mitstreiter werden 
in gemütlicher Atmosphäre über 
die Geschichte der Gemeindepart-
nerschaft berichten. Dabei werden 
nicht nur die wichtigsten Fakten, 
sondern auch lustige Anekdoten 
und unbekannte Geschichten rund 
um die Partnerschaft präsentiert.
Zum anderen heißt es am Sams-

tag, dem 22. März,  von 10 bis 
12 Uhr „Bonjour Le Portel!“. Petra 
Müller lädt Kinder, Eltern und alle 
Interessierten ein, die französische 
Partnergemeinde genauer kennen-
zulernen. Bei dieser Veranstaltung 
wird auf spielerische und interakti-
ve Weise die Vielfalt und Schönheit 
von Le Portel vorgestellt. Vielleicht 
findet der eine oder andere Besu-
cher hier schon sein nächstes Ur-
laubsziel.
Die Veranstaltungen finden im 
Rahmen des landesweiten Themen-
raums „Bunte Gesellschaft“ statt, 
der die Vielfalt und den interkultu-
rellen Austausch in den Fokus rückt. 
Die Gemeindepartnerschaft zwi-
schen Stockelsdorf und Le Portel ist 
ein lebendiges Beispiel für gelebte 
Freundschaft und kulturelle Berei-
cherung.
Weitere Informationen zur Gemein-
departnerschaft und den Veranstal-
tungen lassen sich auf der Webseite 
der Gemeinde Stockelsdorf und in 
der Gemeindebücherei finden.
Der Eintritt zu beiden Veranstaltun-
gen ist frei.

Weltfrauentag 2025:

Gemeinsam stark –  
Einladung zum Vernetzungstreffen 

Ostholstein. Zum Weltfrauentag 
2025 und im Rahmen des „Aktions-
programms Kommune: Mehr Frauen 
in die Politik!“ lädt die Gleichstel-
lungsbeauftragte des Kreises alle po-
litisch aktiven Frauen im Kreisgebiet 
herzlich zu einem Vernetzungstref-
fen ein.
Diese Gelegenheit bietet die Mög-
lichkeit, mit anderen engagierten 
Frauen zusammenzukommen, sich 
auszutauschen und gemeinsam Stra-
tegien für den politischen Alltag zu 
entwickeln.
„Welche Themen sollen vorange-
trieben werden? Welche Anliegen 
können wir gemeinsam angehen?“ 
In Ostholstein sind politisch aktive 
Frauen eher rar, was lokale Netzwer-
ke erschwert. Umso wichtiger ist es, 
eine Plattform zu schaffen, auf der 
politisch aktive Frauen Unterstüt-
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Alte Schulstr. 8 - 23626 Ratekau -  04504-1524

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag: Ruhetag

Dienstag, Donnerstag, Freitag: 7:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch, Samstag: 7:00 – 13:00 Uhr

Wochenmarkt Bad Schwartau,
Mittwoch u. Samstag, Freitag in Stockelsdorf

LANDSCHLACHTEREI

Inhaber: Thomas Bez e. K.

Wochenangebot: 06.03.–12.03.2025
Querrippe 100 g 0,99 €
Rinderbrust ab 100 g 1,09 €
Bauchfleisch ab 100 g 0,79 €
KIKOK Hähnchenbrust 100 g 1,79 €
Sauerfleisch 100 g 1,29 €
Bierschinken 100 g 2,09 €
Streichmettwurst grob 100 g 0,79 €
Zwiebelsalat 100 g 0,89 €
Angebote gelten, solange Vorrat reicht. Irrtümer vorbehalten.

Dienstag – Suppentag –
11.03.2025

Erbsensuppe

Ihr Studio für dauerhafte Haarentfernung und Gesichtsbehandlungen 

Kosmetikmeisterin Lisa Krippgans • Kurgartenstraße 131 • Travemünde 

Schluss mit Stoppeln! 

Dauerhafte Haarentfernung 
für die Achseln

Hol dir 6 Behandlungen
für nur 219,– €* statt 360,– €

 – für eine langfristig glatte Haut!

GGlow
G l o w  s k i n

KOSMETIKSTUDIO

*Angebot nur im März gültig!

Humorvolle Kunst von Cartoonist Frank Bahr im Freien:

„Wir machen hier eigentlich nur Urlaub“ – XXL-Cartoons im Strandpark
Tdf. Strand. Die Timmendorfer 
Strand Niendorf Tourismus GmbH 
(TSNT GmbH) präsentiert wieder 
13 XXL-Cartoons von Künstler Frank 
Bahr im Timmendorfer Strandpark.
Seit 24. Februar sind 13 beeindru-
ckende Cartoons (vier mal drei Me-
ter) im Timmendorfer Strandpark zu 
bewundern. In den Stahlrahmen 
sind ausgesuchte Werke des Schar-
beutzer Cartoonisten Frank Bahr 
montiert und spiegeln seine Sicht 
auf die Welt wider und regen zum 
Nachdenken an und laden zum Lä-
cheln ein!
Im Zentrum der Cartoons stehen oft 
Urlauber und alltägliche Szenen, 
die Bahr auf seine ganz eigene sati-

rische Weise darstellt. Der Künstler 
selbst beschreibt seine Werke mit 
einem Augenzwinkern: „Lachen 
ist die beste Medizin, außer gegen 
Durchfall. Meine Bilder sind zum 
Lachen da, und es freut mich, wenn 
ich Menschen sehe, die vor den Bil-
dern stehen und schmunzeln.“ Für 
einen Cartoon benötigt Bahr übri-
gens etwa einen Tag.
Frank Bahr gelingt es, Alltagssitu-
ationen, auf die für ihn so unver-
wechselbare Art und Weise sati-
risch darzustellen. „In einer Welt 
voller bedrückender Nachrichten 
ist Humor einmal mehr ein kleines 
Heilmittel für Sorgen aller Art – be-
reits im vergangenen Jahr haben 

wir vor diesem Hintergrund eine 
Ausstellung der Motive von Frank 
Bahr veranlasst und damit Einhei-
mischen und Gästen das ein oder 
andere verschmitzte Lächeln ins 
Gesicht gezaubert,“ erläutert Silke 
Szymoniak, Marketingleiterin der 
TSNT GmbH.
Die Freiluftausstellung ist mindes-
tens bis Ende März im Timmendor-
fer Strandpark zu sehen und für alle 
Besucher kostenfrei zugänglich. Sie 
bietet die einzigartige Möglichkeit, 
Frank Bahrs Kunst im öffentlichen 

Raum zu erleben und sich von sei-
ner kreativen sowie kritischen Pers-
pektive inspirieren zu lassen.
Zusätzlich wird vom 30. April bis 
10. Juni eine Ausstellung mit über 
30 Motiven von Frank Bahr in der 
Trinkkurhalle stattfinden. Eine be-
sondere Neuigkeit: Ende März er-
scheint Frank Bahrs Bildband mit 
dem Titel „Die Luft ist rein. Pack die 
Fischbrötchen aus.“ Das Buch kann 
während der Ausstellung in der 
Trinkkurhalle aber auch im Handel 
erworben werden.

Der Scharbeutzer Cartoonist Frank Bahr und Timmendorfer Strands 
Marketingleiterin Silke Szymoniak (rechts) vor einem der XXL-Cartoons  

im Strandpark. (Fotos: Stine Schöning/TSNT GmbH)

„Vielleicht doch ein bisschen kühl heute“: Einheimische und Gäste 
erfreuen sich an den großen Cartoons der Freiluft-Ausstellung.

Verkehrsführung auf der Strandallee geändert:

Neue Maßnahmen zur Verbesserung  
der Radwegeführung in der Strandallee in Haffkrug

und dann die Fahrbahn überqueren. 
Wer aus Scharbeutz kam, musste 
am Ende des Radwegs in den Stra-
ßenverkehr einfädeln. Die Mittelin-
sel als Überquerungshilfe und der 
Einfädelungsstreifen erleichtern dies 
erheblich. Auf der rot asphaltierten 
Mittelinsel können Radfahrende nun 
den Gegenverkehr sicher abwarten. 
Und der Einfädelungsstreifen auf der 
gegenüberliegenden Seite erleichtert 
das Einordnen in den Straßenverkehr.
Zusätzliche Sicherheit bietet die ver-
längerte Tempo-20-Zone, die nun 
aus Scharbeutz kommend bereits 
vor der neuen Querung beginnt. Das 
trägt dazu bei, die Geschwindigkeit 
des motorisierten Verkehrs zu redu-
zieren und so die Sicherheit für alle 
Verkehrsteilnehmerinnen und Ver-
kehrsteilnehmer zu erhöhen.
Die Maßnahme wurde durch das 
Sonderprogramm „Stadt und Land“ 
des Bundesministeriums für Verkehr 
und digitale Infrastruktur (BMDV) 
gefördert.

Die Gemeinde Scharbeutz hat die Maßnahmen zur Verbesserung der 
Radwegeführung in der Haffkruger Strandallee erfolgreich abgeschlossen.

(Fotos: Gemeinde Scharbeutz)

Zwei Veranstaltungen in der Gemeindebücherei:

Stockelsdorf feiert Vielfalt mit Le Portel
tag, dem 22. März,  von 10 bis 
12 Uhr „Bonjour Le Portel!“. Petra 
Müller lädt Kinder, Eltern und alle 
Interessierten ein, die französische 
Partnergemeinde genauer kennen-
zulernen. Bei dieser Veranstaltung 
wird auf spielerische und interakti-
ve Weise die Vielfalt und Schönheit 
von Le Portel vorgestellt. Vielleicht 
findet der eine oder andere Besu-
cher hier schon sein nächstes Ur-
laubsziel.
Die Veranstaltungen finden im 
Rahmen des landesweiten Themen-
raums „Bunte Gesellschaft“ statt, 
der die Vielfalt und den interkultu-
rellen Austausch in den Fokus rückt. 
Die Gemeindepartnerschaft zwi-
schen Stockelsdorf und Le Portel ist 
ein lebendiges Beispiel für gelebte 
Freundschaft und kulturelle Berei-
cherung.
Weitere Informationen zur Gemein-
departnerschaft und den Veranstal-
tungen lassen sich auf der Webseite 
der Gemeinde Stockelsdorf und in 
der Gemeindebücherei finden.
Der Eintritt zu beiden Veranstaltun-
gen ist frei.

Weltfrauentag 2025:

Gemeinsam stark –  
Einladung zum Vernetzungstreffen 

Ostholstein. Zum Weltfrauentag 
2025 und im Rahmen des „Aktions-
programms Kommune: Mehr Frauen 
in die Politik!“ lädt die Gleichstel-
lungsbeauftragte des Kreises alle po-
litisch aktiven Frauen im Kreisgebiet 
herzlich zu einem Vernetzungstref-
fen ein.
Diese Gelegenheit bietet die Mög-
lichkeit, mit anderen engagierten 
Frauen zusammenzukommen, sich 
auszutauschen und gemeinsam Stra-
tegien für den politischen Alltag zu 
entwickeln.
„Welche Themen sollen vorange-
trieben werden? Welche Anliegen 
können wir gemeinsam angehen?“ 
In Ostholstein sind politisch aktive 
Frauen eher rar, was lokale Netzwer-
ke erschwert. Umso wichtiger ist es, 
eine Plattform zu schaffen, auf der 
politisch aktive Frauen Unterstüt-

zung finden, sich gegenseitig stärken 
und neue Ideen für die eigene politi-
sche Arbeit entwickeln können.
Teilnehmen können alle politisch 
aktiven Frauen aus dem Kreisgebiet, 
die auf Gemeinde-, Amts-, Stadt- 
oder Kreisebene tätig sind. Die 
Einladung zum Netzwerktreffen gilt 
parteiübergreifend, allein das politi-
sche Engagement zählt.
Das Treffen bietet nicht nur die Gele-
genheit, sich zu vernetzen, sondern 
auch Erfahrungen und Tipps für den 
oft herausfordernden politischen All-
tag zu teilen.
Es findet am Donnerstag, dem 6. 
März, von 17 bis 19 Uhr im Ol-
denburger Saal der Kreisverwaltung 
Ostholstein, Lübecker Str. 41, 23701 
Eutin statt. Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt. Anmeldung per E-Mail an 
a.boos@kreis-oh.de.
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Für Sie seit 26 Jahren am Timmendorfer Strand!

* Timmendorfer Platz 4–5 * 23669 Timmendorfer Strand *
* Montag bis Samstag 11–17 Uhr · Sonntag 12–17 Uhr * 

* Mittwoch geschlossen *
* 04503-87665 * www.freierverkauf.de * 04503-87665

Wir kaufen Ihr Altgold, Bruchgold, Münzen
zu aktuellen Tagespreisen!

Diskret & Zuverlässig

* im Hause der Hanseatische Auktionatoren Ostsee GmbH *

Fa. Pries S 04503 / 8 66 34

Pries Gartenbau
• Vertikutieren •

• Heckenschnitt •
• Rückschnittarbeiten •
• Gartenpflege von A-Z •

Feuchtigkeit
und Nässe?

Wir lösen Ihre Probleme!

Fritz Flink
Meisterbetrieb seit 35 Jahren

23689 Pansdorf

� 0 45 04 - 47 70
www.� ink-abdichtung.de

Kellersanierung
Schimmel-
Sanier-
systeme
Maler-
arbeiten
Elastische
Fugen

Balkon-/
Terrassen-
sanierung

Balkon-
beschichtung

Flachdach-
abdichtung

Betonsanierung

Mittagstisch – täglich wechselnde 
Tagesgerichte · Mo.–Fr. von 11.30–14.30 Uhr

normale Portion 10,50 € oder XXL 12,90 € 

Karpfen frisch und lecker zubereitet, mit 
Salzkartoffeln, Sahnemeerrettich, zerl. Butter 

(1- oder 2x ger.) ab 19,90 €

Unsere Wein- & Bierstube
„Der Kutscher“ ist geöffnet: 

Do.-Sa. 15 - 23 Uhr und So. ab 12 Uhr

Pizza und Pasta
auch außer Haus

Donnerstag 06.03. "To go" Angebot:
1 Pizza Salami &

1 Flasche Herz über Kopf Rotwein EUR 20,00

Unsere Wochenempfehlung
dienstags:
Kalbsleber  
mittwochs:

Königsberger Klopse  
donnerstags:

Senfeier  
freitags:

Rinderrouladen

Öffnungzeiten:
Di - Fr. ab 16.00 Uhr
Sa -So ab 13.00 Uhr

Bestell H
otli

ne:

04503-8888818

PizzaBestell H
otli

ne:

04503-8888818

04503-8888818

Herrenhauskonzerte „Von Klassik bis Jazz“:

„Lassen Sie mich durch, ich muss hier singen!“ zum Auftakt
Stockelsdorf. Auch in diesem Jahr wird die be-
liebte Konzertreihe „Herrenhauskonzerte – Von 
Klassik bis Jazz“ im Stockelsdorfer Herrenhaus, 
Dorfstraße 7, fortgesetzt.
Das erste Konzert findet am Sonntag, dem 9. 

März, um 17 Uhr im 
Herrenhaus (1. OG, 
Zugang nicht barriere-
frei) mit dem Titel „Las-
sen Sie mich durch, 
ich muss hier singen!“ 
statt.
Die Berliner Sopra-
nistin Andrea Chudak 
ist seit Jahren immer 
wieder gern in Schles-
wig- Holstein zu Gast. 
In ganz unterschied-
lichen musikalischen 
Genres hat sie die 
Hörer begeistert, mit 
den verschiedensten 
Ensembles war sie zu 
hören. Von Klassik bis 
Swing, hoch professi-
onell und (fast) immer 
mit Humor. Dass auch 
der schlagfertigsten 
Künstlerin mal die 
Worte fehlen – ja wirk-
lich! - hat sie natür-
lich auch erlebt. Nun 
schreibt sie diese Erlebnisse auf – so hat auch 
ihr Publikum etwas zu lachen. „Das Theater ist 
eine Irrenanstalt und die Oper die Abteilung für 
Unheilbare“. Wie wahr. Aber wenn dem so ist 
– was geschieht dann erst hinterm Vorhang? In 
der Vorbereitung der unmöglichen Künste? Oder 
noch anders gesagt: wüsste das Publikum, was 
Künstlern so alles widerfährt, bevor oder auch 
während die schönen Töne das Ohr erreichen, 
dann würde es schmunzeln oder auch schallend 

lachen. Unter dem Ti-
tel „Lassen Sie mich 
durch, ich muss hier 
singen!“ liest sie aus 
ihren beiden Büchern 
und singt aus ihrem 
vielfältigen Repertoire 
von Mozart, Weber, 
Puccini, Hollaender,-
bis...
Begleitet wird Andrea 
Chudak dabei von 
Martin Karl-Wagner 
(Flöte) und Thomas 
Goralczyk (Klavier).
Karten sind ab sofort 
im Rathaus in Zimmer 
8 bei Frau Hildebrandt 
erhältlich (15,00 € 
inkl. 1 Getränk). Reser-
vierungen sind vormit-
tags telefonisch unter 
0451/4901-156 oder 
per E-Mail unter c.hil-
debrandt@stockels-
dorf.de möglich.

Folgende weitere Herrenhauskonzerte finden  
in diesem Jahr statt (Beginn ist jeweils um  
17 Uhr):
– �29. Juni: „Heine satt mit Musik“, Helga Siebert 

und Angelika Eger;
– �7. September: Klavierkonzert, Gregor Tippl;
– �28. September: „Sing your soul“
– �12. Oktober: „Zwei schnieke Deerns“, Anne 

Holmok und Angelika Eger;
– �30. November: „Old Merry Tale Jazzband“.

Startet die diesjähre Konzertreihe der 
„Herrenhauskonzerte“ in Stockelsdorf:  

die Berliner Sopranistin Andrea Chudak.
Foto: hfr

Jetzt steht der Termin fest:

Am 1. Mai wird die neue Seebrücke in Scharbeutz feierlich eröffnet  
Scharbeutz. Aller guten Dinge sind 
drei: Nachdem im vergangenen 
Jahr in der Lübecker Bucht bereits 
die neue Seebrücke in Timmendor-
fer Strand und in Haffkrug eröffnet 
wurde, steht nun die Eröffnung der 
neuen Scharbeutzer Seebrücke an. 
Der Termin, der bereits als Wunsch-
datum seitens der Gemeinde Schar-
beutz genannt wurde, kann nun be-
stätigt werden: Am 1. Mai wird die 
offizielle Eröffnung gefeiert. Damit 
ist die Seebrücken-Familie der Lübe-
cker Bucht wieder komplett.

Festakt und Programm zur 
Eröffnung der neuen Scharbeutzer 

Seebrücke

Die Gemeinde Scharbeutz hat die 
Tourismus-Agentur Lübecker Bucht 
mit der Eröffnungsfeier der neuen 
Seebrücke beauftragt und das Fest 
wird ein Erlebnis-Highlight für alle, 

Ein Blick mit der Drohne auf die noch im Bau befindliche Seebrücke.
(Foto: Sebastian Stoll/L+W)

Mit starker Stimme für den Klimaschutz
Eutin/Bad Schwartau. Ob sich das Klima von sin-
genden Menschen beeindrucken lässt, muss leider 
bezweifelt werden. Aber Nichtstun ist auch keine 
Lösung und es braucht vielleicht im doppelten 
Wortsinn „starke Stimmen“ im Kampf gegen den 
Klimawandel. Deswegen laden die Stadt Eutin, 
die Lebenshilfe Ostholstein und der Kirchenkreis 
Ostholstein im Rahmen der Anfang März begin-
nenden Aktion „Klimathon 2025“ zum Singen für 
das Klima ein.
Geplant ist ein inklusiver Projektchor, der am 
Samstag, dem 29. März, um 10.30 Uhr in der 
Eutiner Innenstadt sowie zwei Stunden später um 
12.30 Uhr auf dem Europaplatz in Bad Schwar-
tau auftritt. Mitsingen können alle Menschen, die 
ihre Stimme für mehr Klimaschutz erheben wol-
len. Die drei Proben, die für alle Teilnehmenden 
barrierefrei erreichbar sind, finden am 6. und 27. 
März im Atrium der Schule am Papenmoor in Bad 
Schwartau, Am Papenmoor 10, und am 13. März 
in Eutin im Haus der Begegnung auf dem Quit-
schenbarg, Am Schlehenbusch 8, statt. Los geht 
es jeweils um 18.30 Uhr, die Proben enden um 
20 Uhr.
Sarah Borutta, Klimaschutzmanagerin der Stadt 
Eutin, hatte die Idee mit dem Klimachor: „Ge-
meinsames Singen macht Spaß und fördert den 
Zusammenhalt. Mit dieser Aktion können wir 
gemeinsam viel erreichen und vor allem das Be-
wusstsein für mehr Klimaschutz wecken“, sagt sie.
Es wäre wünschenswert, wenn Klimaschutz nicht 
allein als Einschränkung oder Verbot wahrgenom-
men würde, ergänzt Lena Sonntag, Pop-Kantorin 
beim Kirchenkreis, die die Proben leitet. „Wir 
wollen die große Aufgabe, die da vor uns und den 

folgenden Generationen liegt, auch mit einer ge-
hörigen Portion Freude angehen. Wir können es ja 
nur gemeinsam und mit Zuversicht schaffen. Und 
ein Chor ist für mich ein Sinnbild dafür, was Men-
schen erreichen können, wenn sie zusammenste-
hen“, sagt sie. Zur besseren Planung wird um eine 
Anmeldung per E-Mail an lena.sonntag@kk-oh.de 
gebeten, wobei – Stichwort barrierefrei – auch ein 
spontanes Erscheinen zu den Proben möglich ist.
Der „Klimathon“ ist eine 42-tägige Klimaschutzak-
tion, die – angelehnt an die 42 Kilometer eines 
Marathonlaufs – Möglichkeiten aufzeigt, den per-
sönlichen CO2-Fußabdruck zu verringern. Dazu 
gehören wöchentliche „Challenges“ aus verschie-
denen Lebensbereichen.
Nach Eutin im vergangenen Jahr, ist in diesem 
Jahr der Kreis Ostholstein Ausrichter des 2. Klima-
thons in Ostholstein, der vom 3. März bis 13. April 
„läuft“. Oben drauf gibt es gute Klimanachrichten 
(KlimaGoodNews), Quizaufgaben und Belohnun-
gen für gesammelte Klimapunkte. Die Teilnahme 
ist kostenlos. Interessierte laden sich einfach ab 
sofort die „2zero“-App im Appstore runter und 
treten der Community des Kreises Ostholstein bei.

„Frühjahrsputz“  
in Pansdorf

Pansdorf. Am Samstag, dem 8. März, beteiligt sich 
der Dorfvorstand Pansdorf in Zusammenarbeit mit 
der Feuerwehr Pansdorf und dem DRK Pansdorf an 
der Aktion „Unser sauberes Schleswig-Holstein“. 
Treffen ist um 10 Uhr am Feuerwehrhaus Pansdorf, 
Eutiner Straße 40. Mitgebracht werden sollten 
gute Laune, Handschuhe und eine Warnweste, 
gerne auch Müllgreifer. Wetterangemessene Klei-
dung und festes Schuhzeug sind von Vorteil. Die 
Aktion dauert rund drei Stunden. Als Dankeschön  
gibt es im Anschluss warme Suppe. Alle Kinder 
erhalten ein süßes Dankeschön, das vom „Haus 
zur Eiche“ und der Familie Lociks zur Verfügung 
gestellt wird. Ansprechpartnerin beim Dorfvor-
stand ist Charlotte Klusmann: 0178/7613161 oder 
svenklusmann@web.de.
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BERATUNG • PLANUNG • AUSFÜHRUNG
Holzterrassen · Pflanzarbeiten · Gartenpflege
Pflasterarbeiten · Erd- & Baggerarbeiten
Baumpflege · Spezialfällungen
Breitenkamp 63 · 23683 Scharbeutz
Tel. 04563/478856 · www.landschaftsbau-nord.de

Fenster-Türenanfertigung · Innenausbau · Reparaturarbeiten

Dorfstraße 2 · Groß Timmendorf · Tel. 0172 / 4 18 48 98

UNDT
öbeltischlereiBau-

Inh. Marco Gehrke

Für Sie seit 26 Jahren am Timmendorfer Strand!

* Timmendorfer Platz 4–5 * 23669 Timmendorfer Strand *
* Montag bis Samstag 11–17 Uhr · Sonntag 12–17 Uhr * 

* Mittwoch geschlossen *
* 04503-87665 * www.freierverkauf.de * 04503-87665

Wir kaufen Ihr Altgold, Bruchgold, Münzen
zu aktuellen Tagespreisen!

Diskret & Zuverlässig

* im Hause der Hanseatische Auktionatoren Ostsee GmbH *

Bad Schwartau

Alles rund um den Hund –  
VHS-Kurse & Vorträge für Hundefreunde 

Du möchtest deinen Hund besser verstehen,  
seine Gesundheit fördern oder Herausforderungen meistern?

Vortrag: Stress beim Hund 
Am Mittwoch, 12.03.25, 18.30 Uhr, 1x insgesamt 12,50 €

Workshop: Hund im Kontakt 
Ab Samstag, 29.–31.03.25, 15.00 Uhr, 2x insgesamt 40 €

Vortrag: Aggressionen beim Hund 
Am Mittwoch, 02.04.25, 19.00 Uhr, 1x insgesamt 12,50 €

Leinenpöbler – Gemeinsam zu entspannten Spaziergängen 
Ab Dienstag, 22.04.25, 17.00 Uhr, 4x insgesamt 105 €

Gesundheit und Fitness für Mensch und Hund 
Ab Samstag, 03.05.25, 11.00 Uhr, 5x insgesamt 86 €

Vortrag: Einblick in die Welt der Maulkörbe 
Am Mittwoch, 07.05.25, 18.30 Uhr, 1x insgesamt 12,50 €

… und viele mehr!

Anmeldung und Infos unter www.vhs-bad-schwartau.de

Herrenhauskonzerte „Von Klassik bis Jazz“:

„Lassen Sie mich durch, ich muss hier singen!“ zum Auftakt
lachen. Unter dem Ti-
tel „Lassen Sie mich 
durch, ich muss hier 
singen!“ liest sie aus 
ihren beiden Büchern 
und singt aus ihrem 
vielfältigen Repertoire 
von Mozart, Weber, 
Puccini, Hollaender,-
bis...
Begleitet wird Andrea 
Chudak dabei von 
Martin Karl-Wagner 
(Flöte) und Thomas 
Goralczyk (Klavier).
Karten sind ab sofort 
im Rathaus in Zimmer 
8 bei Frau Hildebrandt 
erhältlich (15,00 € 
inkl. 1 Getränk). Reser-
vierungen sind vormit-
tags telefonisch unter 
0451/4901-156 oder 
per E-Mail unter c.hil-
debrandt@stockels-
dorf.de möglich.

Folgende weitere Herrenhauskonzerte finden  
in diesem Jahr statt (Beginn ist jeweils um  
17 Uhr):
– �29. Juni: „Heine satt mit Musik“, Helga Siebert 

und Angelika Eger;
– �7. September: Klavierkonzert, Gregor Tippl;
– �28. September: „Sing your soul“
– �12. Oktober: „Zwei schnieke Deerns“, Anne 

Holmok und Angelika Eger;
– �30. November: „Old Merry Tale Jazzband“.

Jetzt steht der Termin fest:

Am 1. Mai wird die neue Seebrücke in Scharbeutz feierlich eröffnet  
Scharbeutz. Aller guten Dinge sind 
drei: Nachdem im vergangenen 
Jahr in der Lübecker Bucht bereits 
die neue Seebrücke in Timmendor-
fer Strand und in Haffkrug eröffnet 
wurde, steht nun die Eröffnung der 
neuen Scharbeutzer Seebrücke an. 
Der Termin, der bereits als Wunsch-
datum seitens der Gemeinde Schar-
beutz genannt wurde, kann nun be-
stätigt werden: Am 1. Mai wird die 
offizielle Eröffnung gefeiert. Damit 
ist die Seebrücken-Familie der Lübe-
cker Bucht wieder komplett.

Festakt und Programm zur 
Eröffnung der neuen Scharbeutzer 

Seebrücke

Die Gemeinde Scharbeutz hat die 
Tourismus-Agentur Lübecker Bucht 
mit der Eröffnungsfeier der neuen 
Seebrücke beauftragt und das Fest 
wird ein Erlebnis-Highlight für alle, 

die sich für die Seebrücke interes-
sieren – ob in der Lübecker Bucht 
zu Hause oder zu Gast. Neben ei-
ner feierlichen Eröffnungszeremonie 
mit Festreden und Live-Musik auf 
der Bühne, können sich die Besu-
cherinnen und Besucher auf ein 

buntes Programm auf und um die 
Seebrücke herum freuen. Zum gro-
ßen Moment, bei dem die Seebrü-
cke offiziell eröffnet wird, hebt sich 
ein großer, roter Vorhang und gibt 
den Blick auf den neuen Weg übers 
Meer frei.
Nach der offiziellen Eröffnung kön-
nen alle Besucher die Gelegenheit 
nutzen und die Seebrücke für sich 
selbst entdecken und erkunden. 
Am Seebrückenkopf lädt hierbei die 
„Lounge der Leichtigkeit“ mit lässi-

gem Mobiliar und einer temporär 
eingerichteten Bar sowie Musik dazu 
ein, sich ein Lieblingsplätzchen auf 
dem brandneuen, maritimen Bau-
werk zu suchen und den freien Blick 
auf die Ostsee zu genießen.
Parallel startet das Rahmenpro-
gramm auf dem Seebrückenvorplatz 
mit Live-Musik und am Aktions-
strand mit akrobatischen Performan-
ces auf einer Artistikbühne. Letztes 
ist eine Hommage an das beliebte 
Straßenkunst Festival Scharbeutz, 
das in diesem Sommer bereits zum 
21. Mal stattfindet.
Das bunt geschmückte und deko-
rierte Veranstaltungsareal der Eröff-
nungsfeier umfasst zusätzlich zur 
Seebrücke und dem Seebrückenvor-
platz auch Teile des angrenzenden 
Kurparks, wo ebenso wie auch am 
Vorplatz ein gastronomisches Ange-
bot auf die Gäste wartet.
Wer sich Kunst aus dem Holz der al-
ten Seebrücken anschauen möchte, 
besucht die Ausstellung der Künstle-
rin Gabriele Staarmann im Saal des 
im Kurpark gelegenen Kurparkhau-
ses.

Der Architektenentwurf der neuen Seebrücke von Scharbeutz.
(Foto: DKFS Architects London)

Ein Blick mit der Drohne auf die noch im Bau befindliche Seebrücke.
(Foto: Sebastian Stoll/L+W)

Mit starker Stimme für den Klimaschutz
folgenden Generationen liegt, auch mit einer ge-
hörigen Portion Freude angehen. Wir können es ja 
nur gemeinsam und mit Zuversicht schaffen. Und 
ein Chor ist für mich ein Sinnbild dafür, was Men-
schen erreichen können, wenn sie zusammenste-
hen“, sagt sie. Zur besseren Planung wird um eine 
Anmeldung per E-Mail an lena.sonntag@kk-oh.de 
gebeten, wobei – Stichwort barrierefrei – auch ein 
spontanes Erscheinen zu den Proben möglich ist.
Der „Klimathon“ ist eine 42-tägige Klimaschutzak-
tion, die – angelehnt an die 42 Kilometer eines 
Marathonlaufs – Möglichkeiten aufzeigt, den per-
sönlichen CO2-Fußabdruck zu verringern. Dazu 
gehören wöchentliche „Challenges“ aus verschie-
denen Lebensbereichen.
Nach Eutin im vergangenen Jahr, ist in diesem 
Jahr der Kreis Ostholstein Ausrichter des 2. Klima-
thons in Ostholstein, der vom 3. März bis 13. April 
„läuft“. Oben drauf gibt es gute Klimanachrichten 
(KlimaGoodNews), Quizaufgaben und Belohnun-
gen für gesammelte Klimapunkte. Die Teilnahme 
ist kostenlos. Interessierte laden sich einfach ab 
sofort die „2zero“-App im Appstore runter und 
treten der Community des Kreises Ostholstein bei.

Sitzungen und Ausschüsse
Stockelsdorf. Am Dienstag, dem 11. März, findet um 17 Uhr die nächste Sitzung 
des Ausschusses für Umwelt, Bauen, Planung und öffentliche Sicherheit der 
Gemeinde Stockelsdorf im Sitzungssaal des Rathauses statt. Folgende Themen 
sieht der öffentliche Teil der Tagesordnung vor: Sachstandsbericht der TenneT 
TSO GmbH zu den Baumaßnahmen am Umspannwerk Lübeck West und den 380 
kV Stromleitungen, die Vorstellung der Entwurfsplanung der Außenanlagen für 
den Neubau der Kita Franzhörn, die Erweiterung und der Umbau der Erich-Käst-
ner-Schule, das Innenentwicklungskonzept für den Kernort der Gemeinde Sto-
ckelsdorf, die Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich Golfplatz Curau, 
die Änderung des Bebauungsplanes im Bereich Golfplatz Curau, die Neufassung 
der Stellplatzsatzung der Gemeinde Stockelsdorf über die Herstellung von not-
wendigen Stellplätzen für Kraftfahrzeuge und Abstellplätzen für Fahrräder, ein 
gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU, FDP und UWG auf Ermöglichung eines 
sachkundig begleiteten Besuchs einer Batteriespeicheranlage. Im nichtöffentlichen 
Teil geht es um Investorenprojekte in der Gemeinde.

„Frühjahrsputz“  
in Pansdorf

Pansdorf. Am Samstag, dem 8. März, beteiligt sich 
der Dorfvorstand Pansdorf in Zusammenarbeit mit 
der Feuerwehr Pansdorf und dem DRK Pansdorf an 
der Aktion „Unser sauberes Schleswig-Holstein“. 
Treffen ist um 10 Uhr am Feuerwehrhaus Pansdorf, 
Eutiner Straße 40. Mitgebracht werden sollten 
gute Laune, Handschuhe und eine Warnweste, 
gerne auch Müllgreifer. Wetterangemessene Klei-
dung und festes Schuhzeug sind von Vorteil. Die 
Aktion dauert rund drei Stunden. Als Dankeschön  
gibt es im Anschluss warme Suppe. Alle Kinder 
erhalten ein süßes Dankeschön, das vom „Haus 
zur Eiche“ und der Familie Lociks zur Verfügung 
gestellt wird. Ansprechpartnerin beim Dorfvor-
stand ist Charlotte Klusmann: 0178/7613161 oder 
svenklusmann@web.de.

04-05_rep_.indd   504-05_rep_.indd   5 04.03.25   11:4704.03.25   11:47



Seite
1
0
-2
0
2
5

6

Die Musik- und Sky-SportsbarDie Musik- und Sky-SportsbarDie Musik- und Sky-Sportsbar
 im Herzen von Scharbeutz im Herzen von Scharbeutz im Herzen von Scharbeutz im Herzen von Scharbeutz im Herzen von Scharbeutz im Herzen von Scharbeutz

Strandallee 124 · Scharbeutz · Tel.: 04503-8888783
Taglich geoffnet ab 18.00 Uhr – open end

Biere • Cocktails
 Weine • Snacks

Raucherkneipe

„Cult“„…Kneipe war gestern – heute ist

Wir sagen DANKE
an unsere Patientinnen und Patienten
für Ihr entgegengebrachtes Vertrauen!

Ihre Dr. Katrin Völker 
und Ihr Dr. Dennis Völker

Bergstraße 79 · 23669 Timmendorfer Strand

Termine buchbar über Doctolib oder unter

Tel. 04503 898 46 46
www.mare-medico.de

Privatpraxis für Orthopädie,
Dermatologie und Ästhetik

1  J A H R

Das Leben verstehen -  
Astrologische Astrologische 

BeratungBeratung
· Klassische Astrologie
· Horoskop-Analysen
· Blockaden lösen & Potentiale erkennen
· Kinderhoroskope / Eltern unterstützen

Jasmin.struck1934@gmail.com     
Tel.: 0176 / 51 35 23 71

telefonisch, schriftlich, via Zoom

Lohnender Sponsorenlauf in Stockelsdorf:

Geld fließt in Gewaltprävention  
an Kindergärten und Grundschulen

Stockelsdorf. Zunehmend mehr Ge-
walt – das beklagen Erzieherinnen 
und Lehrer an Kindertagesstätten 
und Grundschulen im Land. In der 
Gemeinde Stockelsdorf geht man 
das Thema offensiv an und hat sich 
für Gewaltpräventionskurse schon 
ab dem Kindergarten entschieden. 
„Wir wollen die Kinder dabei un-
terstützen, dass sie nicht gewalttätig 
werden. Und so kam die Idee auf, 
dass wir entsprechende Kurse anbie-
ten, die ihre Stärken stärken und so 
Gewalt im Vorfeld vermieden wird. 
Das geben wir ihnen als Handwerk 
mit“, erklärt Angelika Bötel. Die 
Leiterin der Kindertagesstätte „Haus 
der Gartenzwerge“ ist Vorsitzende 
eines Gesprächskreises, der sich aus 
den Leiterinnen der Stockelsdorfer 
Grundschulen und der Kindergärten 
zusammensetzt und sich regelmäßig 
trifft, um sich über Kindergarten- 
und Grundschulangelegenheiten 
austauschen. Hintergrund der Tref-
fen ist eigentlich, den Kindern einen 
möglichst sanften Übergang aus den 
Stockelsdorfer Kitas in die Grund-
schulen zu bieten.

Die Anregung zu den Gewaltpräven-
tionskursen stammt dabei von den 
Schulanfängern selbst.
Die Kurse finden aktuell an allen 
Grundschulen und Kindertagesstät-
ten der Gemeinde statt. Geleitet 
werden sie von Tomas Angermann, 
Heilpraktiker für Psychotherapie 
und Sozialtrainer aus Lübeck, der 
seit über 20 Jahren Kurse in Gewalt-
prävention in Einrichtungen in Lü-
beck,  Ostholstein und Umgebung 
gibt.
Bei einem ihrer letzten Treffen ver-
deutlichte Heidi Gunkel, Leiterin 
der Grundschule Ravensbusch, 
„dass die Kurse nicht deshalb ge-
bucht werden, weil die Kinder so 
gewalttätigt sind, sondern weil die 
Kinder heute oftmals nicht mehr 
wissen, wie sie Konflikte friedlich 
lösen können.“
Kirsten Behrens, Schulsozialarbeite-
rin der Erich-Kästner-Grundschule, 
ergänzt dazu: „Für uns haben die 
Kurse, den besonderen Charme, 
dass es ein Projekt ist, dass den Kin-
dern schon aus der Kita bekannt ist 
und in der Grundschule fortgesetzt 
wird. Davon versprechen wir uns 
Synergieeffekte, und der Übergang 
aus der Kita in die Schule wird noch 
einmal vereinfacht.“
An den Schulen fällt das bisherige 
Fazit überwiegend positiv aus: „Wir 
sind da sehr angetan, weil die Kin-
der doch merklich ins Denken und 
Fühlen kommen“, so der allgemeine 
Tenor.
Angelika Bombosch, Leiterin des 
Kindergarten „Unterm Sternenzelt“, 

ergänzt: „Und alle Kinder sind mit 
Eifer dabei. In allen Gruppen, bis in 
die Krippe hinein“.
Seit 18 Jahren führt Thomas Anger-
mann Kurse nun schon an den Sto-
ckelsdorfer Einrichtungen durch. 
Die jetzigen Angebote sind auf drei 
Jahre ausgerichtet und werden durch 
eine ganz besondere Aktion finan-
ziert. Die Idee dazu hatte Angelika 
Bötel: Ein Sponsorenlauf, an dem 
sich nahezu alle Schulen und Kin-
dergärten im Herrengarten oder auf 
dem eigenen Gelände mit Unterstüt-
zung der Eltern beteiligt haben. „Mit 
Würstchenstand und großer Begeis-
terung“, berichtet die Initiatorin.
Zusammengekommen sind stolze 
50.000 Euro, wobei sich auch die 

Stockelsdorfer Stiftungen und der 
Kriminalpräventive Rat großzügig 
einbringen.
Bis zu den Sommerferien dauert das 
diesjährige Engagement von Tomas 
Angermann. Die ersten Klassen und 
die Kindergärten bekommen bis zu 
den Sommerferien einen achtwöchi-
gen Kursus mit jeweils einer Unter-
richtsstunde pro Woche, bei allen 
zweiten, dritten und vierten Klassen 
ist Tomas Angermann jeweils einen 
Vormittag in der Woche vor Ort.
„Wir wollen das Projekt so lange wie 
möglich am Laufen halten. Ob wir 
dazu wieder einen Sponsorenlauf 
oder etwas ganz anderes veranstal-
ten, steht noch nicht fest“, so Ange-
lika Bötel.

Groß und Klein beteiligten sich am Sponsorenlauf für den guten Zweck. 
Eine stolze Summe ist zusammengekommen. Foto: privat/hfr

Aktion „Unser sauberes Schleswig-Holstein“:

Müllsammel-Aktion in  
der Gemeinde Timmendorfer Strand 

Tdf. Strand. „Gemeinsam stark für 
eine saubere Gemeinde“: Timmen-
dorfer Strand rüstet sich für den 
Frühjahrsputz 2025.
Am Samstag, dem 8. März, ist es 
wieder soweit. Dann soll in der Ge-
meinde Timmendorfer Strand die 
traditionelle Müllsammel-Aktion 
durchgeführt werden. In diesem Jahr 
integriert in die Aktion „Unser sau-
beres Schleswig-Holstein“.
„Wir laden dazu alle Einwohner-
innen und Einwohner, Vereine und 
Verbände, Gäste und Zweitwoh-
nungsbesitzer ein, in der Gemeinde 
die Aktion zu unterstützen und die 
Landschaft von Müll zu befreien“, 
ruft Madelaine Engelbrecht, die Um-
weltschutzbeauftragte der Gemein-
de Timmendorfer Strand, zum Mit-
machen am Frühjahrsputz 2025 auf.
In allen Ortsteilen soll ab 11 Uhr ge-
sammelt werden.

Treffpunkte sind wie folgt:
- �Groß Timmendorf und Oeverdiek: 

Dorfgemeinschaftshaus Groß Tim-
mendorf

- �Hemmelsdorf: Feuerwehrgeräte-
haus 

- �Niendorf/Ostsee: Haus des Kurgas-
tes

- �Klein Timmendorf: Bahnhof
- �Zentrum Timmendorfer Strand: 

Strohdachhaus.
An den Treffpunkten werden die 
Sammeltüten und anderes Hilfs-
werkzeug ausgehändigt. Bitte Hand-
schuhe, wetterfeste Kleidung und 
vor allen Dingen gute Laune mit-
bringen!
In den Ortsteilen werden alle Müll-
säcke vom Bauhof an den Treffpunk-
ten abgeholt und entsorgt. Nach ge-
taner Arbeit soll es in den einzelnen 
Ortsteilen ein gemütliches Zusam-
menkommen geben. 
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Mehr Bonus mit dem 
Bonus-Booster!

Jeder Scan zählt: Je mehr du pro 
Monat einkaufst, desto höher dein 
Coupon im Folgemonat

Bis zu 10 % Bonus-Guthaben auf 
einen gesamten Einkauf deiner Wahl

Dein aktuelles Bonus-Booster-Level
findest du im Bonus-Bereich 
in der REWE App 

JETZT BEI

JETZT BEI

Jetzt in die 
REWE App

Deine Top-Angebote

Warsteiner
Pils¹   
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten
zzgl. 3.10 Pfand

   

Oro di Parma 
Tomatenmark   
versch. Sorten,
je 200-g-Tube
(1 kg = 6.45)

Knaller

 1.29 

   

Zewa
Toilettenpapier 
Ultra Soft, 4-lagig,
je 8 x 150-Blatt-Pckg.

Knaller

 3.99 

   

Coppenrath & 
Wiese 
Cafeteria 
fein & sahnig 
Donauwelle   
tiefgefroren,
je 550-g-Pckg.
(1 kg = 6.35)

Aktion

 3.49 

   

Deine Top-Angebote

Bananen   
Ursprung: siehe Etikett,
je 1 kg

Aktion

 1.99 

   

Deutschland:  
Rote Tafeläpfel   
Sorte: siehe Etikett, Kl. I,
je 1-kg-Schale

Aktion

 1.59 

   

Spanien/Marokko:  
Cherry Romatomaten   
Kl. I,
je 250-g-Schale
(1 kg = 3.96)

Aktion

 0.99 

   

Ritter Sport
Schokolade   
versch. Sorten,
je 100-g-Tafel
(1 kg = 12.90)

Aktion

 1.29 

   

Deine Top-AngeboteDeine Top-Angebote

Milram
Sylter   
Schnittkäse, 
48% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 1.19 

   

Neuburger   
österr. Spezialität,
je 100 g

Aktion

 1.99 

  Bedienungstheke 

Schweine-Schnitzel
oder -Braten   
aus dem Schinken,
je 100 g 

Aktion

 0.88 

   

Fürst Bismarck 
Mineralwasser¹   
versch. Sorten,
je 12 x 0,75-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.50)
zzgl. 3.30 Pfand

Aktion

 4.49 

  Glasflaschen 

Monster
Energy Drink
Ultra   
koffeinhaltig,
je 0,5-l-Dose
(1 l = 1.78)
zzgl. 0.25 Pfand

Aktion

 0.89 

   

Salakis
Schafskäse 
Natur   
je 180-g-Pckg.
(1 kg = 12.17)

Aktion

 2.19 

   

Arla
Kaergården   
versch. Sorten,
je 200-g-Becher
(1 kg = 8.95)

Aktion

 1.79 

   

 0,10 € 
Bonus

 0,30 € 
Bonus

 0,10 € 
Bonus

 6,00 € 
Bonus

 0,10 € 
Bonus

 0,20 € 
Bonus

 0,50 € 
Bonus

5 % Bonus
auf Obst

Jetzt Coupon aktivieren!

auf Obstauf Obst

Jetzt Coupon aktivieren!
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Bitte beachte unsere Öffnungszeiten am Markt. Angebote gültig bei REWE und REWE CENTER.
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Viel los in Timmendorfer Strand

Golf Opening & Shopping
Seite
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PLATZREIFEKURS FOR FREE!
= FÜR 0,00 €*

jeden Dienstag und Donnerstag
Das Angebot ist Gültig 2025 und wenn

man nachweislich seinen ersten Wohnsitz
im Kreis Ostholstein und Lübeck hat.

Wir bitten um telefonische Anmeldung.

*

Am Golfplatz 3 · 23669 Timmendorfer Strand
Telefon 04503 3568945

www.golfresort-strandgruen.de

A MEMBER OF

Anz_Golfanlage_90x100_2024_Layout 1  04.03.24  16:30  Seite 1

Maritim Golfpark Ostsee: 

Schnupperkurse und mehr
Warnsdorf. In dem einmaligen Na-
turschutzgebiet am Hemmelsdorfer 
See, zwischen den Ostseebädern 
Timmendorfer Strand und Travemün-
de gelegen, bietet die Anlage des 
Maritim Golfpark Ostsee drei ab-
wechslungsreiche, ganzjährig be-
spielbare 9-Loch-Kurse, die je nach 
Spielstärke miteinander kombiniert 
werden können und auf denen sich 
Golfanfänger und fortgeschrittene 
Spielerinnen und Spieler gleicher-
maßen wohlfühlen.
Die von Christoph Städler 2003 
konzipierten und 2020 aufwendig 
umgestalteten 27 Spielbahnen des 
Schloss-, Warnsdorf- und See-Kurses 
sind jede für sich eine Herausforde-
rung. Unterschiedlich hohe Schwie-
rigkeitsgrade, anspruchsvolles De-
sign mit kniffligen und schnellen 
Grüns, strategisch gesetzte Bunker 
sowie langen Bahnen stellen alle 
Golferinnen und Golfer vor spiele-
risch spannende, aber niemals un-
faire Aufgaben.

Golf-Schnupperkurs

Der Maritim Golfpark Ostsee in 
Warnsdorf bietet jeden Samstag von 
15.30 bis 17 Uhr für 19 Euro pro 
Person einen Golf-Schnupperkurs 

                   	 	 	 	  

„Golfen und Shoppen“:

Golf Opening und verkaufsoffener Sonntag in Timmendorfer Strand 
Tdf. Strand. „Golfen und Shoppen“ 
– eine der besten Kombinationen, 
um am 9. März einen besonderen 
Sonntagnachmittag am Timmendor-
fer Strand zu verbringen.
Die Timmendorfer Strand Niendorf 
Tourismus GmbH (TSNT GmbH) 
lädt zusammen mit dem Golfresort 
Strandgrün Timmendorfer Strand 
und dem Maritim Golfpark Ostsee 
zu dem alljährlichen Golf-Turnier 
ein. Ganz unter dem Motto „Golf 
für Jedermann“ können sich die Teil-
nehmer von 12 bis 16 Uhr auf neun 
originellen Stationen durch den ge-
samten Ort freuen und dabei ihre 
Leidenschaft für den Sport entde-

cken. Zusätzlich öffnen die Geschäf-
te von 12 bis 17 Uhr, damit der Tag 
am Meer in vollen Zügen genossen 
werden kann.
Ob beim kurzen Spiel in den run-
den Brunnen am Timmendorfer 
Platz oder beim langen Abschlag 
mit Fischfutterbällen auf die freie 
Ostsee – das Golf Opening fordert 
den passionierten Minigolfer so-
wie den Golfprofi gleichermaßen 
heraus. Gestartet werden kann an 
jeder der neun Stationen – sowohl 
als Golfer als auch Nichtgolfer. Mit 
Ausgabe der Score-Card, in der die 
neun Stationen aufgelistet sind, kann 
der Golf-Parcours mit Erfolg absol-

viert werden. Auch der Golfverband 
Schleswig-Holstein bereichert die 
Veranstaltung in diesem Jahr wieder 
mit zwei unterhaltsamen Stationen 
aus seinem Golfmobil. Die übergro-
ße Dartscheibe und die Chip-Station 
im Strandpark können nach Lust und 
Laune ausprobiert werden.
Eine Anmeldung ist im Vorfeld nicht 
notwendig, die Teilnahme ist kosten-
frei.
Die Siegerehrung findet um zirka 
16.30 Uhr auf dem Timmendorfer 
Platz statt. „Wir möchten mit dieser 

Veranstaltung das Interesse am Gol-
fen wecken und freuen uns auf zahl-
reiche Teilnehmer“, so Joachim Nitz, 
Tourismusdirektor der TSNT GmbH. 
„Jedermann ist herzlich eingeladen, 
seinen ganz besonderen Golf-Mo-
ment in Timmendorfer Strand zu 
erleben.“
Die sechs besten Spieler der beiden 
Kategorien dürfen sich auf hoch-
wertige Preise von dem Golfresort 
Strandgrün Timmendorfer Strand 
und dem Maritim Golfpark Ostsee 
freuen.

Golfen am Timmendorfer Strand: Eine der neun Stationen  
beim „Golf Opening“ am kommenden Sonntag.  

(Fotos: Torsten Vollbrecht/TSNT GmbH)

Im Rahmen des „Golf Openings“ mit verschiedenen Stationen  
für jedermann findet auch der Verkaufsoffene Sonntag  

in Timmendorfer Strand statt.

„Wer trifft ins Schwarze?“: Es wird eine übergroße Dartscheibe aufgebaut, 
die getroffen werden muss.

Der Maritim Golfpark Ostsee in Warnsdorf bietet einen unkomplizierten 
Einstieg in den Golfsport. (Foto: Ralph Dörnte/Golfkalender PAR Verlag)
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Maritim Golfpark Ostsee: 

Schnupperkurse und mehr
Warnsdorf. In dem einmaligen Na-
turschutzgebiet am Hemmelsdorfer 
See, zwischen den Ostseebädern 
Timmendorfer Strand und Travemün-
de gelegen, bietet die Anlage des 
Maritim Golfpark Ostsee drei ab-
wechslungsreiche, ganzjährig be-
spielbare 9-Loch-Kurse, die je nach 
Spielstärke miteinander kombiniert 
werden können und auf denen sich 
Golfanfänger und fortgeschrittene 
Spielerinnen und Spieler gleicher-
maßen wohlfühlen.
Die von Christoph Städler 2003 
konzipierten und 2020 aufwendig 
umgestalteten 27 Spielbahnen des 
Schloss-, Warnsdorf- und See-Kurses 
sind jede für sich eine Herausforde-
rung. Unterschiedlich hohe Schwie-
rigkeitsgrade, anspruchsvolles De-
sign mit kniffligen und schnellen 
Grüns, strategisch gesetzte Bunker 
sowie langen Bahnen stellen alle 
Golferinnen und Golfer vor spiele-
risch spannende, aber niemals un-
faire Aufgaben.

Golf-Schnupperkurs

Der Maritim Golfpark Ostsee in 
Warnsdorf bietet jeden Samstag von 
15.30 bis 17 Uhr für 19 Euro pro 
Person einen Golf-Schnupperkurs 

an, bei dem man in 90 spannenden 
Minuten die Geheimnisse einer fas-
zinierenden Sportart in Theorie und 
Praxis kennen und lieben lernen 
kann.
Beim öffentlichen 6-Loch-Kurzplatz 
heißt es „einfach vorbeikommen 
und ausprobieren“: Golf spielen auf 
echten Bahnen und Grüns, auch 
ohne Platzreife oder Clubmitglied-
schaft. Das Tages-Greenfee beträgt 
15 Euro pro Person inklusive freier 
Nutzung der Übungsanlagen. 

Golf-Platzreifekurs „All in“

Der Platzreifekurs „All in 2025“ 
ist der unkomplizierte Einstieg in 
den Golfsport für Einsteigerinnen 
und Einsteiger ohne Platzerlaubnis 
oder Platzreife sowie Nichtmitglie-
der: „Sie erlangen in 16 intensiven 
Trainingsstunden á 50 Minuten an 
vier Tagen im Monat die offizielle 
DGV-Platzreife und erhalten zudem 
mit Beginn des gewählten Kurses ein 
12-monatiges Spielrecht auf unse-
rem 6-Loch-Kurzplatz.“ Die Gebühr 
für den Platzreifekurs beträgt 289 
Euro pro Person.
Weitere Infos unter Telefon 04502-
77770 oder im Internet unter www.
maritimgolfpark.de.

	  

„Golfen und Shoppen“:

Golf Opening und verkaufsoffener Sonntag in Timmendorfer Strand 

Veranstaltung das Interesse am Gol-
fen wecken und freuen uns auf zahl-
reiche Teilnehmer“, so Joachim Nitz, 
Tourismusdirektor der TSNT GmbH. 
„Jedermann ist herzlich eingeladen, 
seinen ganz besonderen Golf-Mo-
ment in Timmendorfer Strand zu 
erleben.“
Die sechs besten Spieler der beiden 
Kategorien dürfen sich auf hoch-
wertige Preise von dem Golfresort 
Strandgrün Timmendorfer Strand 
und dem Maritim Golfpark Ostsee 
freuen.

Golfen am Timmendorfer Strand: Eine der neun Stationen  
beim „Golf Opening“ am kommenden Sonntag.  

(Fotos: Torsten Vollbrecht/TSNT GmbH)

„Wer trifft ins Schwarze?“: Es wird eine übergroße Dartscheibe aufgebaut, 
die getroffen werden muss.

Der Maritim Golfpark Ostsee in Warnsdorf bietet einen unkomplizierten 
Einstieg in den Golfsport. (Foto: Ralph Dörnte/Golfkalender PAR Verlag)

Die neun Stationen im Einzelnen:
- �Hit the Brunnen: An dieser Station 

ist es die Aufgabe, einen hohen 
Annäherungsschlag über zirka 
zehn Meter Entfernung so genau 
zu spielen, dass der Ball im Brun-
nen des Timmendorfer Platzes 
landet.

- �Put: Bei dieser Aufgabe geht es da-
rum, den Ball aus zirka zehn Me-
tern Entfernung mit einem Schlag 
in ein Hufeisen einzulochen.

- �Longest Put: Es gibt eine lange 
Minigolfbahn durch die Fußgän-
gerpassage. Wer schafft es mit den 
wenigsten Schlägen?

- �Strandkorb-Chaos: Beim Strand-
korb-Chaos sind „aufgeklappte“ 
Strandkörbe in einem Halbkreis 
aufgestellt, die aus zirka 10 Me-

tern getroffen werden müssen.
- �Longest Drive: Vom Strand ins 

Meer. Je weiter man schlägt, desto 
mehr Punkte gibt es. Der weiteste 
Schlag wird gezählt.

- �Das Boot: Hier gilt es, in ein 
Schlauchboot auf dem Wasser zu 
treffen.

- �Bunker: Hier gilt es, einen kleinen 
Optimisten (Holzboot) vom Sand 
aus zu treffen.

- �Dartscheibe: Es wird eine über-
große Dartscheibe aufgebaut, die 
getroffen werden muss. Wer trifft 
ins Schwarze?

- �Chip Station: Im Strandpark wer-
den verschiedene Netze aufge-
baut, die getroffen werden müs-
sen. Wer locht am häufigsten ein?
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eigene Parkplätze auf dem Hof

Lübeck Kanalstr. 12 - 18,Tel. 0451 - 770 91

Ihr Partner seit über 80 Jahren
5 Jahre Gewährleistung
Samstags geöffnet von 9 - 13 Uhr

10% Rabatt
auf alle Parkettaufträge von Privatkunden
bei Auftragserteilung bis 30.04.2025
Unsere Parkettabteilung wurde vergrößert.

PhiliPP Seibel
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Waschgrabenallee 4
23730 Neustadt · Tel. 04561/39510

Kein Arbeitsvertrag?

Sie suchen eine verlässliche und engagierte 
Agentur für die Vermietung Ihrer Ferienwohnung?
Dann bin ich die richtige Partnerin vor Ort für Sie!

Ich freue mich auf Ihren Anruf!   Ihre Martina Rosenberg

Tel. 04503-7929557 · Strandallee 141 · Scharbeutz
www.vineta-ostsee.de

Sie suchen eine verlässliche und engagierte 

„Handy aus – Gespräche an!“:

GGS-Strand Europaschule fördert  
echte Kommunikation und Konzentration im Schulalltag

Tdf. Strand. Die GGS-Strand Euro-
paschule in Timmendorfer Strand 
hat für ihre 1. bis 10. Klassen eine 
neue, konsequente Handyordnung 
eingeführt, die auf den ersten Blick 
eine drastische Änderung darstellt: 
Ein „handyfreier“ Schulvormittag für 
alle.
Ein Beweggrund für die neue Rege-
lung liegt unter anderem im Bereich 
des Jugendschutzes. Gerade die 
Nutzung von WhatsApp und ande-
ren sozialen Medien stellt generell 
bei unter 14-Jährigen ein Risiko dar, 
da das Mindestalter bei 13 Jahren 
liegt. Des Weiteren sehen immer 
mehr Studien einen direkten Zusam-
menhang zwischen sinkenden Leis-
tungen sowie mangelnder Konzen-
tration durch den Handygebrauch 
während des Schulvormittags. 
Ein weiterer Punkt ist der Einfluss 
der Handynutzung auf die sozialen 
Interaktionen der Schülerinnen und 
Schüler. Das Starren auf Handys 
während der Pausen, die eigentlich 
für Erholung und soziales Mitein-
ander genutzt werden sollten, führt 
unweigerlich zu einem Rückgang 
der Kommunikation und einer zu-
nehmenden Isolation. 

Die neue Ordnung –  
klar und konsequent

Die neue Handyordnung der GGS-
Strand Europaschule sieht vor, dass 
Handys zwar mit in die Schule ge-
nommen werden, jedoch während 
des gesamten Schulvormittags nicht 
genutzt, gesehen und gehört wer-

Mit der Handyregel wird die echte Kommunikation in den Pausen  
auf dem Schulhof deutlich gefördert.

Döner · Pizza · Pasta · Croques · Salate · Omelettes · Suppen · Burger 
Für Kids · Fischgerichte · Vom Grill · Herzhaftes · Ofenfrisches

NEUERÖFFNUNG
am Freitag, 

dem 7. März 2025

Eröffnungsangebot vom 7. bis 8. März
Döner = 4,- Euro

Cheeseburger = 3,- Euro

Öffnungszeiten: Mo. bis So. von 10:30 bis 21:30 Uhr
Mühlenstraße 2 · 23689 Techau (Gemeinde Ratekau)

Weitere Infos bei Instagram: techauer.grill

Eröffnungsangebot vom 7. bis 8. MärzEröffnungsangebot vom 7. bis 8. März

Bestellungen unter: 

04504 /
2773697

Erfolgskontrolle für Leuchtturmprojekt mit landesweiter Bedeutung:

Wie entwickelt sich die renaturierte Schwartau?

Ostholstein. Nach dem Abschluss 
der Renaturierung der Schwartau 
auf etwa 4,7 Kilometern ist ein lang-
fristig angelegtes Monitoring-Projekt 
gestartet. Dabei wird der renaturier-
te Abschnitt zwischen Hobbersdorf 
und Groß Parin (Kreis Ostholstein) 
für mindestens 15 Jahre beobachtet. 
Wie verbessern sich die Land- und 
Wasserlebensräume? Wie entwi-
ckelt sich der Gewässerverlauf? Um 
solche Fragen geht es bei der Er-
folgskontrolle.
Das sogenannte Schwartau-Auen-
projekt, in dessen Rahmen die Rena-
turierung stattfand, ist in dieser Form 
eines der größten in Schleswig-Hol-
stein und damit ein Leuchtturm-Pro-
jekt mit landesweiter Bedeutung. 

Es wurde durch den Landesbetrieb 
für Küstenschutz, Nationalpark und 
Meeresschutz (LKN.SH) begleitet 
und durch EU-, Bundes- und Lan-
desmittel finanziert sowie fachlich 
beraten durch die Wasserwirtschaft 
und den Naturschutz des Landes-
amtes für Umwelt (LfU).
Zu Renaturierung: Unter Federfüh-
rung des Wasser- und Bodenver-
bands Schwartau erfolgten von 2021 
bis 2023 unterschiedliche Baumaß-
nahmen: Es wurden sechs Altarme 
wieder angeschlossen und neue 
Mäander entwickelt. Abschnitts-
weise wurde die Gewässersohle 

angehoben, an ande-
ren Stellen wurden die 
Ufer abgeflacht. Insge-
samt wurden dafür cir-
ca 36.000 Kubikmeter 
Boden abgefahren und 
circa 18.000 Kubikme-
ter Boden wieder ein-
gebaut. Zudem wur-

den in die Schwartau selbst Totholz 
und Geröll sowie mehr als 5.000 
Tonnen Kies eingebracht.
Ergebnis: Im Ergebnis ist der Ver-
lauf der Schwartau nun um etwa 
600 Meter verlängert worden und 
sie tritt schneller und öfter über die 
Ufer. Schnell und langsam fließende 
Abschnitte, flache und tiefe Berei-
che sowie steinige, kiesige und san-
dige Substrate wechseln sich ab. So 
entstanden vielfältige Lebensräume 
im Wasser und an Land, von denen 
Pflanzen und Tiere profitieren.
Die an die Schwartau grenzenden 
Flächen im Projektgebiet sind sicht-
bar nasser geworden. Sie können so 
Sedimente und Nährstoffe besser 
zurückhalten. Außerdem begünsti-

gen sie die Speicherung von CO2 
im Boden, womit das Auenprojekt 
auch zum Klimaschutz beiträgt. Ein 
weiterer positiver Effekt der Anbin-
dung des Gewässers an die Aue ist 
die Vernetzung von Lebensräumen, 
der sogenannte Biotopverbund.
Zum Monitoring: Neben der Auf-
wertung des Gewässers und der 
Herstellung einer natürlichen Über-
flutungsdynamik war und ist das 
Ziel des Schwartau-Auenprojektes 
die Verbesserung der Land- und 
Wasserlebensräume nach Kriteri-
en der EG-Wasserrahmenrichtlinie 
(WRRL), der Fauna-Flora-Habitat-

Richtlinie (FFH-Richtlinie) und der 
Biodiversitätsstrategie.
Ob diese Ziele erreicht werden, 
will das Landesamt für Umwelt 
nun untersuchen. Der renaturier-
te Abschnitt soll mindestens für 15 
Jahre besonders beobachtet wer-
den. Im Rahmen der 2023 begon-
nenen Erfolgskontrolle werden die 
Gewässerstruktur und vorhandene 
Habitate untersucht. Dazu sollen 
örtliche Sedimentbewegungen ver-
messungstechnisch erfasst werden. 
Wasserstände werden anhand von 
Pegeln dokumentiert.
Es werden zudem wiederholt land- 
und wasserseitig verschiedene Tier-
gruppen und Pflanzen erfasst: Für 
die Artengruppe der Fische läuft ein 
bestehendes Monitoringprogramm. 
Geplant ist ebenfalls, den Bestand 
der Elritze durch Besatzmaßnah-
men zu verbessern. Auch das Ma-
krozoobenthos wird untersucht: 
wirbellose Kleintiere, die auf der 
Gewässersohle leben, wie zum Bei-
spiel Muscheln, Schnecken, Krebse, 
Eintagsfliegen- und Libellenlarven.
An Land werden Amphibien und 
Laufkäfer sowie Gefäßpflanzen 
kartiert. Das Monitoring dieser drei 
letztgenannten Artengruppen stellt 
zugleich auch einen Beitrag zu ei-
nem bundesweiten Forschungs- und 

Entwicklungsprojekt des Bundes-
amtes für Naturschutz dar. Die Da-
ten, die an der Schwartau erhoben 
werden, fließen in den Praxistest 
zur Entwicklung eines Verfahrens 
zur Bewertung von Auen mit ein. 
(Weitergehende Informationen zum 
F+E-Projekt finden Sie auf der In-
ternetseite des Helmholtz Zentrum 
für Umweltforschung, https://www.
ufz.de/ - dort bitte im Suchfeld „bio-
zönotische Auenzustandsbewer-
tung“ eingeben und das erste Such-
ergebnis anklicken.) 
Um die Entwicklung des Gewässer-
verlaufs bildlich darstellen zu kön-
nen, werden regelmäßig Luftbilder 
durch eine Drohne aufgenommen. 
Parallel erfolgen Untersuchungen 
zum Teil auch in einem Kontroll-
gebiet, einem oberhalb gelege-
nen vergleichbaren Abschnitt der 
Schwartau, der nicht renaturiert 
wurde.
Die Wissenschaftler: „Wir sind ge-
spannt, wie sich der renaturierte 
Abschnitt der Schwartau und die 
angrenzende Aue entwickeln wer-
den und ob die gewünschten Ziele 
erreicht werden können.
Mit Sicherheit werden Renaturie-
rungsmaßnahmen an anderen Ge-
wässern im Land von den Ergebnis-
sen dieses Monitorings profitieren.“

Die letzten Bauarbeiten des Renaturierungsprojekts. Hier befindet sich 
inzwischen die neue Brücke im Riesebusch zwischen Groß Parin  

und Ratekau. Fotos: LFU

Die renaturierte Schwartau im Sommer 2024. Hier haben Abflachungen 
der Ufer zu einer Aufweitung des Gewässers geführt.

Baustellenbesichtigung (Archivfoto).
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eigene Parkplätze auf dem Hof

Lübeck Kanalstr. 12 - 18,Tel. 0451 - 770 91

Ihr Partner seit über 80 Jahren
5 Jahre Gewährleistung
Samstags geöffnet von 9 - 13 Uhr

10% Rabatt
auf alle Parkettaufträge von Privatkunden
bei Auftragserteilung bis 30.04.2025
Unsere Parkettabteilung wurde vergrößert.

Sie suchen eine verlässliche und engagierte 
Agentur für die Vermietung Ihrer Ferienwohnung?
Dann bin ich die richtige Partnerin vor Ort für Sie!

Ich freue mich auf Ihren Anruf!   Ihre Martina Rosenberg

Tel. 04503-7929557 · Strandallee 141 · Scharbeutz
www.vineta-ostsee.de

Sie suchen eine verlässliche und engagierte 

BAUSTOFFE | FACHMARKT | HOLZ | BAUELEMENTE | TIEFBAU

Qualität zu fairen Preisen!

BAUSTOFFE | FACHMARKT | HOLZ | BAUELEMENTE | TIEFBAU

Qualität zu fairen Preisen!

Wieksbergstr. 1 | 23730 Neustadt | Tel.: 04561 51020 | www.janus-baustoffe.de

 FÜR ALLE 

PROFIS
 UND DIE, DIE ES NOCH    
 WERDEN WOLLEN

„Handy aus – Gespräche an!“:

GGS-Strand Europaschule fördert  
echte Kommunikation und Konzentration im Schulalltag

Tdf. Strand. Die GGS-Strand Euro-
paschule in Timmendorfer Strand 
hat für ihre 1. bis 10. Klassen eine 
neue, konsequente Handyordnung 
eingeführt, die auf den ersten Blick 
eine drastische Änderung darstellt: 
Ein „handyfreier“ Schulvormittag für 
alle.
Ein Beweggrund für die neue Rege-
lung liegt unter anderem im Bereich 
des Jugendschutzes. Gerade die 
Nutzung von WhatsApp und ande-
ren sozialen Medien stellt generell 
bei unter 14-Jährigen ein Risiko dar, 
da das Mindestalter bei 13 Jahren 
liegt. Des Weiteren sehen immer 
mehr Studien einen direkten Zusam-
menhang zwischen sinkenden Leis-
tungen sowie mangelnder Konzen-
tration durch den Handygebrauch 
während des Schulvormittags. 
Ein weiterer Punkt ist der Einfluss 
der Handynutzung auf die sozialen 
Interaktionen der Schülerinnen und 
Schüler. Das Starren auf Handys 
während der Pausen, die eigentlich 
für Erholung und soziales Mitein-
ander genutzt werden sollten, führt 
unweigerlich zu einem Rückgang 
der Kommunikation und einer zu-
nehmenden Isolation. 

Die neue Ordnung –  
klar und konsequent

Die neue Handyordnung der GGS-
Strand Europaschule sieht vor, dass 
Handys zwar mit in die Schule ge-
nommen werden, jedoch während 
des gesamten Schulvormittags nicht 
genutzt, gesehen und gehört wer-

den dürfen. Von 7.40 bis 14.05 Uhr 
ist das gesamte Schulgelände eine 
„handyfreie Zone“. 
Die Regelung betrifft auch ande-
re technische Geräte wie Smart-
watches, Tablets und Kopfhörer. 
Die Handynutzung in der Mensa 
ist ebenfalls geregelt – hier gilt: Ge-
nieße eine handyfreie Mahlzeit von 
7.40 bis 13.15 Uhr. Alle Maßnah-
men wurden sorgfältig unter Einbe-
ziehung aller an Schule Beteiligten 
geplant. 

Beteiligung und Vorbereitung  
als Schlüssel zum Erfolg

Das Projekt zur „handyfreien Schu-
le“ wurde mit einer Vorlaufzeit von 
einem Jahr gestartet, um alle Betei-
ligten, insbesondere die Schüler-
schaft, auf die Veränderung vorzube-
reiten. Die intensive Einbindung der 
Schülervertretung und der Lehrkräfte 
zeigte sich als entscheidend für den 
Erfolg. Die Schülerinnen und Schü-
ler konnten die Notwendigkeit der 
Veränderungen nachvollziehen, was 
sich in einer nahezu einstimmigen 
Abstimmung für die neue Ordnung 
widerspiegelte.

Erste Erfolge  
und positive Rückmeldungen

Die Reaktion auf die neuen Regeln 
ist erstaunlich positiv. Schülerinnen 
und Schüler entdecken die Pausen 
ohne Handys auf ganz neue Wei-
se. Gerade die Jüngeren spielen 
mit den neuen, vom Förderverein 
finanzierten Pausenspielgeräten wie 

Fußbällen und 
Tischtenniszu-
behör, während 
die Älteren zu-
nehmend wieder 
das Gespräch 
suchen und Ge-
sellschaftsspiele 
spielen oder ein 
Picknick veran-
stalten. Auch in 
Klassengesprä-
chen äußern 
S ch ü l e r i n n e n 
und Schüler, 
dass sie es als an-
genehm empfin-
den, dass keiner 
mehr ein Handy 
in der Hand hält.
Die Lehrkräf-
te, die anfangs 
mit Widerstand 
rechneten, erle-
ben eine uner-
wartet harmonische Umsetzung der 
neuen Regeln. Statt Frust gibt es La-
chen und anregende Gespräche. 

Fazit: Ein Schritt  
in die richtige Richtung

Die GGS-Strand Europaschule hat 
es geschafft, durch eine klare und 
transparente Regelung eine ausba-
lancierte Lösung zu finden. Diese 
ermöglicht allen Schülerinnen und 
Schülern eine bewusste Auszeit von 
ihren Handys. Die Schülerschaft 
profitiert von der „handyfreien“ Zeit 
am Vormittag, die ihnen nicht nur 
neue Freiräume für soziale Interak-

tionen verschafft, sondern ebenfalls 
ihre Konzentration und ihre Lernfä-
higkeit steigert. Auch das Lehrerkol-
legium berichtet von einer deutlich 
angenehmeren Atmosphäre und 
einem verantwortungsbewussteren 
Umgang mit den Handys. Der ge-
zielte Einsatz digitaler Medien zu 
Bildungszwecken wird weiterhin 
durch die Arbeit mit schuleigenen 
Tablets gewährleistet.
Die GGS-Strand Europaschule hat 
einen wichtigen Schritt getan – hin 
zu einer gesünderen, kommunika-
tiveren und konzentrierteren Schul
umgebung. 

Zwei Fotos, die das „Vorher“ und „Nachher“  
gut darstellen. (Fotos: GGS-Strand)

Mit der Handyregel wird die echte Kommunikation in den Pausen  
auf dem Schulhof deutlich gefördert.

Erfolgskontrolle für Leuchtturmprojekt mit landesweiter Bedeutung:

Wie entwickelt sich die renaturierte Schwartau?

Entwicklungsprojekt des Bundes-
amtes für Naturschutz dar. Die Da-
ten, die an der Schwartau erhoben 
werden, fließen in den Praxistest 
zur Entwicklung eines Verfahrens 
zur Bewertung von Auen mit ein. 
(Weitergehende Informationen zum 
F+E-Projekt finden Sie auf der In-
ternetseite des Helmholtz Zentrum 
für Umweltforschung, https://www.
ufz.de/ - dort bitte im Suchfeld „bio-
zönotische Auenzustandsbewer-
tung“ eingeben und das erste Such-
ergebnis anklicken.) 
Um die Entwicklung des Gewässer-
verlaufs bildlich darstellen zu kön-
nen, werden regelmäßig Luftbilder 
durch eine Drohne aufgenommen. 
Parallel erfolgen Untersuchungen 
zum Teil auch in einem Kontroll-
gebiet, einem oberhalb gelege-
nen vergleichbaren Abschnitt der 
Schwartau, der nicht renaturiert 
wurde.
Die Wissenschaftler: „Wir sind ge-
spannt, wie sich der renaturierte 
Abschnitt der Schwartau und die 
angrenzende Aue entwickeln wer-
den und ob die gewünschten Ziele 
erreicht werden können.
Mit Sicherheit werden Renaturie-
rungsmaßnahmen an anderen Ge-
wässern im Land von den Ergebnis-
sen dieses Monitorings profitieren.“

Die letzten Bauarbeiten des Renaturierungsprojekts. Hier befindet sich 
inzwischen die neue Brücke im Riesebusch zwischen Groß Parin  

und Ratekau. Fotos: LFU

Baustellenbesichtigung (Archivfoto).
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Immobilienrente
Für eine Immobilienrente gibt es 

verschiedene Modelle. Um ein 
monatliches Zusatzeinkommen zu 
erzielen, eignen sich besonders 
die Leibrente und die Umkehrhy-
pothek. Bei der Leibrente wird die 
selbstgenutzte Immobilie verkauft. 
Im Gegenzug erhalten die Ver-
käufer ein lebenslanges, miet-
freies Wohnrecht sowie 
monatliche Rentenzah-
lungen, die sich aus dem 
Verkaufserlös ergeben. 
Wie hoch die monatlichen 
Zahlungen sind, hängt 
vom Wert der Immobilie 
und dem Alter des Verkäu-
fers ab. Je älter dieser bei 
Vertragsabschluss ist, desto 
höher fallen die Rentenzahlun-
gen in der Regel aus. Ein großer 
Vorteil der Leibrente ist, dass der 
neue Eigentümer nun für die In-
standhaltung der Immobilie ver-
antwortlich ist. Rentnerinnen und 
Rentner müssen sich somit keine 
Sorgen mehr um Reparaturen oder 

beispielsweise die energetische 
Sanierung des Hauses machen. 
Eine weitere Möglichkeit, die 
Rente aufzubessern, ist die Um-
kehrhypothek – auch Immobili-
enverzehrkredit genannt. Sie ist 
besonders für Personen attraktiv, 
die zwar zusätzliches Geld aus 

ihrer Immobilie ziehen 
wollen, diese aber nicht 

verkaufen möchten. 
Bei der Umkehrhypo-
thek handelt es sich 

um einen Kredit, für den 
nur die Immobilie haftet. 
Die Eigentümer erhalten 
monatliche Zahlungen. 

Dafür müssen sie während 
der Laufzeit keine Zinsen oder 

Tilgungen zahlen. Wenn der Kre-
ditnehmer stirbt oder aus der Im-
mobilie auszieht, wird der ausge-
zahlte Betrag plus Zinsen mittels 
der Immobilie zurückgezahlt. Der 
beim Verkauf entstehende Kapi-
talüberschuss, steht den Eigentü-
mern oder deren Erben zu. 

Fahrtauglichkeitsprüfung: Sehkraft im Fokus
Immer wieder wird über die Pflicht 

einer Fahrtauglichkeitsprüfung für 
ältere Menschen diskutiert. Und 
das nicht ohne Grund – eine aktu-
elle Umfrage zeigt: Ein Viertel aller 
Deutschen wünscht sich, dass je-
mand im direkten Umfeld den Füh-
rerschein aufgrund fortgeschritte-
nen Alters oder Krankheitszustands 
abgibt.

Turnusmäßig

Die EU schlägt vor, die Fahrtauglich-
keit von Personen über 70 Jahren 
turnusmäßig überprüfen zu lassen. 
Was bei LKW-Fahrern und -Fahrerin-
nen bereits seit langem Standard ist, 
soll damit auch für Privatpersonen 
gelten. Viele EU-Länder testen be-
reits regelmäßig den Gesundheits-
zustand der Verkehrsteilnehmenden, 
Spanien bereits ab dem 45. Lebens-
jahr. Auch in Deutschland stimmt 
mehr als die Hälfte (52 Prozent) 
dafür, eine Fahrtauglichkeitsprüfung 
einzuführen. Das wichtigste Kriteri-
um dabei: die Sehkraft.
Unbegrenzte Tempolimits auf Au-
tobahnen, für die Deutschland oft 

UNSERE STANDORTE IN IHRER NÄHE:
TIMMENDORFER STR. TRAVEMÜNDE  LÜBECK LÜBECK EUTIN
Birkenallee 1 Am Dreilingsberg 7  Schlutuper Str. 7 Moislinger Allee 6b Elisabethstr. 16 – 18
Tel. 04503 898 98 72  Tel. 04502 880 97 07  Tel. 0451 582 412 88 Tel. 0451 498 25 43 Tel. 04521 794 18 09

www.ostsee-medizintechnik.de
* Der Rabatt gilt vom 01.03. – 31.03.25 und bezieht sich auf individuell angefertigte Einlagen im Freiverkauf in Kombination mit einer vorab erstellten Ganganalyse und 

wird bei Kaufabschluß der Gesamtsumme abgezogen. 

BESSER STEHEN, 
LEICHTER GEHEN – 
WIR UNTERSTÜTZEN 
SIE AUF IHREM WEG 
ZU EINER GESUNDEN 
HALTUNG!

Erhalten Sie Ihre Mobilität mit unserer 
Bewegungsanalyse: Mit modernster Technik und 
einem erfahrenen Team analysieren wir Ihre Haltung, 
Ihren Gang und Ihre Laufbewegungen. Durch präzise, 
berührungslose Messmethoden erfassen wir exakte 
Daten, die gezielte Optimierungen ermöglichen – sei es 
durch individuelle Übungen oder unsere professionelle 
Unterstützung.
Die Analyseergebnisse können auch helfen, orthopädische 
Einlagen genauer anzupassen und herzustellen. In unserer 
Orthopädie-Schuhtechnik-Werkstatt fertigen wir neben 

traditionellen Einlagen auch CAD-gefräste Modelle, 
basierend auf hochpräzisen 3D-Scans – ideal für komplexe 
Fußanforderungen.
Unser Ziel bei Ostsee-Medizintechnik ist es, nicht nur 
e� ektive Lösungen für Ihre Fußgesundheit anzubieten, 
sondern auch einen umfassenden Service, der Ihre 
Bedürfnisse in den Mittelpunkt stellt. 

Vereinbaren Sie gleich einen Termin in unserer 
Zentrale in Lübeck-Genin: Tel. 0451 - 290 71 50.

SIE AUF IHREM WEG 
ZU EINER GESUNDEN 

Erhalten Sie Ihre Mobilität mit unserer 
Bewegungsanalyse: Mit modernster Technik und 

Bewegungsanalyse 
vom Experten & 

moderne Methoden der 
Einlagenfertigung

MIT UNS 
GEHEN SIE 
GESUND!

traditionellen Einlagen auch CAD-gefräste Modelle, traditionellen Einlagen auch CAD-gefräste Modelle, 

20% RABATT*

auf Einlagen!
Der  
Johanniter- 
Hausnotruf
Rückhalt für zuhause  
und unterwegs. Jetzt bestellen!  

johanniter.de/ 
hausnotruf-testen 
0800 32 33 800  
(gebührenfrei)

03.02.–21.03.2025:
4 Wochen gratis testen  
und bis zu 120 € 
Preisvorteil sichern!

KERSTIN NICKEL
staatl. anerk. Fachkosmetikerin 
staatl. anerk. Fachfußpfl egerin 

9,5 Jahre Berufserfahrung

Angebote: Fachfußpfl ege, 
med. Gesichtsbehandlungen, Handpfl ege, 

Hautanalysen, Produkt- sowie Pfl egeberatung 
und weitere

Seestraße 62, Scharbeutz (Eingang hinter dem Haus) 
Telefonische Anmeldung unter: 01520 / 6 57 60 58
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Rentenerhöhung
In Deutschland gibt es aktuell 

rund 21 Millionen Rentnerinnen 
und Rentner. Diese durften sich im 
dritten Jahr in Folge über eine an-
sehnliche Erhöhung freuen: Am 1. 
Juli 2024 stiegen die Renten bun-
deseinheitlich um 4,57 Prozent. Da 
Rentner ab einer gewissen Grenze 
Steuern zahlen müssen, stellt sich 
für viele die Frage, ob sie künftig 
zur Abgabe einer Steuererklärung 
verpflichtet sind. Grundsätzlich gilt: 
Überschreitet der Gesamtbetrag der 

Einkünfte den Grundfreibetrag, müs-
sen Rentnerinnen und Rentner eine 
Steuererklärung abgeben. Für das 
Jahr 2024 lag der Grundfreibetrag 
bei 11.604 Euro. Ein Teil der Alters-
rente ist zwar steuerfrei, allerdings 
zählen zu besagtem Gesamtbetrag 
auch noch zusätzliche Einkünfte, 
etwa aus Mieteinnahmen. Wer mit 
allem zusammen beispielsweise auf 
12.000 Euro kommt, liegt zwar über 
dem Grundfreibetrag, muss aber 
dennoch keine Steuern zahlen.

Herausforderung Körperpflege meistern
Ältere pflegebedürf-

tige Menschen sind 
für Hautprobleme und 
-schädigungen anfällig 
und benötigen zugleich 
oft Unterstützung bei 
der Körperpflege. Meist 
helfen Angehörige in 
diesem höchst sensiblen 
Bereich. Das ist verant-
wortungsvoll und kann 
herausfordernd sein. 

„Jemandem bei der Kör-
perpflege zu helfen oder 
diese gar komplett zu 
übernehmen, ist eine 
sehr persönliche und zu-
gleich für die Gesundheit 
der pflegebedürftigen 
Person äußerst relevante 
Unterstützung. Neben 
Einfühlungsvermögen, 
Verständnis und Geduld 
braucht es dafür insbe-
sondere Wissen über 
grundlegende Fragen von 

Hautgesundheit und -pflege sowie 
das richtige Vorgehen“, so Daniela 
Sulmann, Geschäftsleiterin im Zent-
rum für Qualität in der Pflege (ZQP).
Daher hat das ZQP den Ratgeber 
„Körperpflege“ für pflegende Ange-
hörige erarbeitet und bietet darin 
verständlich aufbereitetes Basiswis-
sen sowie illustrierte Praxistipps. 
Von der Haarwäsche im Bett über 
das Duschen, das Eincremen, die 
Rasur, die Nagelpflege bis zur In-
timpflege und für den richtigen Ein-
satz von Hilfsmitteln wie etwa einen 
Badewannenlifter: Der Ratgeber gibt 

Hinweise, wie die Körperpflege im 
Alltag gut vorbereitet und durchge-
führt werden kann.
Die Tipps zur Hautgesundheit und 
-pflege basieren auf dem neuen 
Expertenstandard Erhaltung und 
Förderung der Hautintegrität in der 
Pflege des Deutschen Netzwerks für 
Qualitätsentwicklung in der Pflege 
(DNQP). Unterstützt wurde das ZQP 
bei der Erstellung des Ratgebers 
durch Prof. Dr. Jan Kottner, Direktor 
des Instituts für Klinische Pflegewis-
senschaft, Charité – Universitätsme-
dizin Berlin.

Der kostenfreie Ratgeber kann unter  
www.zqp.de heruntergeladen werden.
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Fahrtauglichkeitsprüfung: Sehkraft im Fokus
Immer wieder wird über die Pflicht 

einer Fahrtauglichkeitsprüfung für 
ältere Menschen diskutiert. Und 
das nicht ohne Grund – eine aktu-
elle Umfrage zeigt: Ein Viertel aller 
Deutschen wünscht sich, dass je-
mand im direkten Umfeld den Füh-
rerschein aufgrund fortgeschritte-
nen Alters oder Krankheitszustands 
abgibt.

Turnusmäßig

Die EU schlägt vor, die Fahrtauglich-
keit von Personen über 70 Jahren 
turnusmäßig überprüfen zu lassen. 
Was bei LKW-Fahrern und -Fahrerin-
nen bereits seit langem Standard ist, 
soll damit auch für Privatpersonen 
gelten. Viele EU-Länder testen be-
reits regelmäßig den Gesundheits-
zustand der Verkehrsteilnehmenden, 
Spanien bereits ab dem 45. Lebens-
jahr. Auch in Deutschland stimmt 
mehr als die Hälfte (52 Prozent) 
dafür, eine Fahrtauglichkeitsprüfung 
einzuführen. Das wichtigste Kriteri-
um dabei: die Sehkraft.
Unbegrenzte Tempolimits auf Au-
tobahnen, für die Deutschland oft 

von anderen Ländern beneidet wird, 
setzen eine verantwortungsvolle 
Teilnahme am Straßenverkehr als 
Basis voraus. Verkehrssicherheit ist 
nicht nur deshalb ein wichtiges The-
ma. Auch die Deutschen halten die 
Debatte um Fahrtauglichkeitstests 
für wichtig, wie eine aktuelle Stu-
die zeigt: 52 Prozent der Deutschen 
wünschen sich die Einführung einer 
regelmäßigen Kontrolle des Gesund-

heitszustands ab 70 Jahren. Ein mög-
licher Grund für diese Einstellung 
könnte in den persönlichen Erfah-
rungen der Befragten liegen: Mehr 
als ein Viertel (27 Prozent) kennt 
jemanden im direkten Umfeld, von 
dem man sich wünschen würden, 
dass diese Person den Führerschein 
abgibt.
Den am häufigsten genannten 
Check, den sich die Befragten bei 

der gesetzlichen Fahrtauglichkeits-
prüfung wünschen, ist eine ver-
kehrsmedizinische Überprüfung der 
Sehkraft (67 Prozent), gefolgt von 
einer verkehrspsychologischen Un-
tersuchung der Reaktionsfähigkeit, 
Aufmerksamkeit und Belastbarkeit 
(61 Prozent). Auch die Ohrenge-
sundheit sollte bei einem Test nicht 
vernachlässigt werden: Mehr als ein 
Drittel (42 Prozent) der Befürworten-
den einer Fahrtauglichkeitsprüfung 
halten das Hörvermögen ebenfalls 
für einen notwendigen Bestandteil 
der Verkehrssicherheit.
Ein Sehtest sollte unabhängig vom 
Alter, Straßenverkehr und einer ge-
setzlichen Verpflichtung etwa alle 
zwei Jahre durchgeführt werden. 
Nur so kann die Augengesundheit 
langfristig sichergestellt werden. 
Wer diese Routine beibehält und bei 
Bedarf frühzeitig Sehhilfen einsetzt, 
braucht sich auch im Alter keine Sor-
gen über plötzlichen Sehkraftverlust 
machen und übernimmt somit nicht 
nur Verantwortung für die eigene 
Gesundheit, sondern auch für die 
Sicherheit anderer.    Werkfoto: HEM

UNSERE STANDORTE IN IHRER NÄHE:
TIMMENDORFER STR. TRAVEMÜNDE  LÜBECK LÜBECK EUTIN
Birkenallee 1 Am Dreilingsberg 7  Schlutuper Str. 7 Moislinger Allee 6b Elisabethstr. 16 – 18
Tel. 04503 898 98 72  Tel. 04502 880 97 07  Tel. 0451 582 412 88 Tel. 0451 498 25 43 Tel. 04521 794 18 09

www.ostsee-medizintechnik.de
* Der Rabatt gilt vom 01.03. – 31.03.25 und bezieht sich auf individuell angefertigte Einlagen im Freiverkauf in Kombination mit einer vorab erstellten Ganganalyse und 

wird bei Kaufabschluß der Gesamtsumme abgezogen. 

BESSER STEHEN, 
LEICHTER GEHEN – 
WIR UNTERSTÜTZEN 
SIE AUF IHREM WEG 
ZU EINER GESUNDEN 
HALTUNG!

Erhalten Sie Ihre Mobilität mit unserer 
Bewegungsanalyse: Mit modernster Technik und 
einem erfahrenen Team analysieren wir Ihre Haltung, 
Ihren Gang und Ihre Laufbewegungen. Durch präzise, 
berührungslose Messmethoden erfassen wir exakte 
Daten, die gezielte Optimierungen ermöglichen – sei es 
durch individuelle Übungen oder unsere professionelle 
Unterstützung.
Die Analyseergebnisse können auch helfen, orthopädische 
Einlagen genauer anzupassen und herzustellen. In unserer 
Orthopädie-Schuhtechnik-Werkstatt fertigen wir neben 

traditionellen Einlagen auch CAD-gefräste Modelle, 
basierend auf hochpräzisen 3D-Scans – ideal für komplexe 
Fußanforderungen.
Unser Ziel bei Ostsee-Medizintechnik ist es, nicht nur 
e� ektive Lösungen für Ihre Fußgesundheit anzubieten, 
sondern auch einen umfassenden Service, der Ihre 
Bedürfnisse in den Mittelpunkt stellt. 

Vereinbaren Sie gleich einen Termin in unserer 
Zentrale in Lübeck-Genin: Tel. 0451 - 290 71 50.

SIE AUF IHREM WEG 
ZU EINER GESUNDEN 

Erhalten Sie Ihre Mobilität mit unserer 
Bewegungsanalyse: Mit modernster Technik und 

Bewegungsanalyse 
vom Experten & 

moderne Methoden der 
Einlagenfertigung

MIT UNS 
GEHEN SIE 
GESUND!

traditionellen Einlagen auch CAD-gefräste Modelle, traditionellen Einlagen auch CAD-gefräste Modelle, 

20% RABATT*

auf Einlagen!

KERSTIN NICKEL
staatl. anerk. Fachkosmetikerin 
staatl. anerk. Fachfußpfl egerin 

9,5 Jahre Berufserfahrung

Angebote: Fachfußpfl ege, 
med. Gesichtsbehandlungen, Handpfl ege, 

Hautanalysen, Produkt- sowie Pfl egeberatung 
und weitere

Seestraße 62, Scharbeutz (Eingang hinter dem Haus) 
Telefonische Anmeldung unter: 01520 / 6 57 60 58
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Herausforderung Körperpflege meistern
Hinweise, wie die Körperpflege im 
Alltag gut vorbereitet und durchge-
führt werden kann.
Die Tipps zur Hautgesundheit und 
-pflege basieren auf dem neuen 
Expertenstandard Erhaltung und 
Förderung der Hautintegrität in der 
Pflege des Deutschen Netzwerks für 
Qualitätsentwicklung in der Pflege 
(DNQP). Unterstützt wurde das ZQP 
bei der Erstellung des Ratgebers 
durch Prof. Dr. Jan Kottner, Direktor 
des Instituts für Klinische Pflegewis-
senschaft, Charité – Universitätsme-
dizin Berlin.
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Ihre Immobilie
an dieser Stelle:

Wir beraten Sie gern!
 04503-2140

oder 
anzeigen@reporter-tdf.de

Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Shop Scharbeutz,

Seestr. 59, Tel. 04503-7074470
Shop Niendorf,

Strandstr. 67a, Tel. 04503-881200

Unsere Angebote:
www.loose-immo.com 
info@loose-immo.com

Neue Lagerräume
6, 9 und 12 m²

in voll isolierter neuer Halle. 1 m²/11,- €
monatl., trocken, abschließbar, belüftet,
mitBeleuchtung.SehrhoheDeckenhöhe
und zugänglich täglich von 8 - 20 Uhr.
Keine Mindestlaufzeit und monatl.
kündbar. Keine Strom oder zusätzlichen
Kosten. Verkehrsgünstige Lage zw.
Lübeck und Bad Segeberg, 5 Min.
zur A 20 und B 432.

Heinrichs Handelsagentur
23821 Rohlstorf

Tel.: 0176/61795441

Neue Lagerräume
6, 9 und 12 m²

in voll isolierter neuer Halle, ab 9,– €, 
trocken, abschließbar, belüftet, mit 
Beleuchtung. Zugänglich täglich von  
8 bis 20 Uhr. Keine Mindest lauf­
zeit und monatl. kündbar. Keine 
Strom­ oder zusätzlichen Kosten. 
Verkehrsgünstige Lage zw. Lübeck 
und Bad Segeberg, 5 Min. zur A 20 
und B 432.

Heinrichs Handelsagentur
23821 Rohlstorf

Tel.: 0176/61795441

Ich biete an:
Hauseingang, Granittreppen, Fensterbank,
Mauer-Abdeckung, alles direkt vom Werk.

Fliesenarbeit, Trockenbauer, Vinyl und Lami- 
nat verlegen. Tel. 017661544182

 FREIFLÄCHEN AB 30 QM  
IM SEBENTER WEG ZU VERMIETEN:

NUTZBAR ALS LAGERFLÄCHEN FÜR  
BAUSTOFFE, FAHRZEUGE, BOOTE, ETC.,

 EBENSO SIND LAGERBOXEN ZU VERMIETEN.

Bei Fragen stehen wir Dir gerne telefonisch unter 04361 511 30 
oder unter Info@Burchardt-Transporte.de zur Verfügung.

 

 

Bungalow nach Wohnmobilbrand vermutlich unbewohnbar:

Dorfvorstand bittet um Nachbarschaftshilfe
Pohnsdorf/Stockelsdorf. Es war 6.30 
Uhr, als am  Sonntag vergangener 
Woche, 23. Februar, in Pohnsdorf 
ein Rentnerehepaar aus seinem 
Bungalow ins Freie flüchten musste. 
Grund war der Brand des eigenen 
Wohnmobils, das unmittelbar neben 
dem Schlafzimmer auf der dortigen 
Auffahrt geparkt war. Das Feuer ließ 
die große Fensterscheibe des Schlaf-
zimmers zerbersten. Rauch zog 
durch das gesamte Gebäude, in das 
die Eheleute Mitte der 1970er Jahre 
eingezogen waren. Beide blieben 
unverletzt, das Haus ist jedoch zu-
nächst unbewohnbar. 
Nico Wilcken, Dorfvorsteher des 
200-Einwohner-Ortes, bewirtschaf-
tet einen landwirtschaftlichen Be-
trieb genau gegenüber dem Brand-
ort. Er hat die Tragödie von Beginn 
an mitbekommen und ruft jetzt mit 

seinen Mitstreitern aus dem Dorfvor-
stand zu einer Hilfsaktion auf.
„Ich hatte zuerst noch überlegt, den  
Radlader zu holen und das bren-
nende Fahrzeug von der Auffahrt 
zu holen. Aber da war kein Durch-
kommen mehr. Die Feuerwehren 
aus der Gemeinde waren schon mit 
mehreren Fahrzeugen da“, erzählt er 
bei einem Ortstermin.  Und das war 
im Nachhinein auch gut so. Denn: 
„Neben dem brennenden Wohnmo-
bil waren Gasflaschen abgestellt, die 
durch die Hitze des Feuers explo-
dierten und den Einsatzkräften die 
Löscharbeiten erheblich erschwer-
ten.“
Gegen 11 Uhr war alles unter Kon
trolle und die Feuerwehren und Ret-
tungskräfte konnten abrücken.
Laut Wilcken gehen die Brandexper-
ten davon aus, dass der Fahrzeug-

brand durch einen 
technischen Defekt 
ausgebrochen ist.
Das betroffene 
Ehepaar hat darum 
gebeten, „nicht 
persönlich an die 
Öffentlichkeit zu 
treten, um jetzt 
erst einmal alles in 
Ruhe zu verkraften. 
Wie es weitergeht, 
entscheidet sich 
nach dem Gutach-
ten der Versiche-
rung. Ich befürchte 
aber, dass sie hier 
nicht wieder ein-
ziehen können“, so 
der Dorfvorsteher.
Und deshalb orga-
nisiert er mit dem 

Dorfvorstand eine Hilfsaktion für 
die beiden Pohnsdorfer Senioren, 
die aktuell ganz in der Nähe bei 
ihrer Tochter in einem extra dafür 

ausgeräumten Kinderzimmer unter-
gebracht sind. Wer helfen möchte, 
wendet sich an Nico Wilcken unter 
der Rufnummer 0171/2290113.

Vermutlich aufgrund eines technischen Defekts ist das Wohnmobil  
direkt vor dem Schlafzimmer in Brand geraten – links zu sehen  

eine der explodierten Gasflaschen.

Mit Flyern und Plakaten werben Nico Wilcken  
und seine Kollegen aus dem Dorfvorstand  

für Unterstützung der Pohnsdorfer Eheleute.

Polizeibericht:

Zwei junge Frauen in Scharbeutz 
durch Glassplitter verletzt 

Scharbeutz. Am Donnerstagvormit-
tag, dem 27. Februar, wurden zwei 
Personen in einem Raum der Ju-
gendherberge in Scharbeutz durch 
herumfliegende Glassplitter leicht 
verletzt. Nach derzeitigem Stand 
war zuvor eine Kartoffel mittels 
eines Schussapparates von außen 
durch ein Fenster geschossen wor-
den. Die Polizei sucht nun Zeugen.
Gegen 11 Uhr erhielt die Einsatz-
leitstelle der Polizei die Meldung 
über zwei Verletzte in einem Raum 
der Jugendherberge in Scharbeutz, 
nachdem zuvor ein Geschoss eine 
Fensterscheibe durchschlagen hat-
te. Mehrere Streifenwagen und 
Rettungswagen wurden daraufhin 
zum Einsatzort in der Strandallee 
entsandt, außerdem war auch ein 
Rettungshubschrauber im Einsatz.
Vor Ort befanden sich zwei ver-
letzte 17-jährige junge Frauen. Die 
Lübeckerinnen waren von Glassplit-
tern getroffen worden und erlitten 
dadurch leichte Verletzungen. Eine 
der Frauen wurde in ein Kranken-
haus gebracht.
Nach derzeitigem Stand der Ermitt-
lungen wurde eine Kartoffel von au-
ßen aus der näheren Umgebung mit 
einem Schussapparat verschossen. 
Zuvor sollen Zeugen zwei Tatver-
dächtige beobachtet haben, die mit 

dem Schussapparat hantiert hatten. 
Im Nahbereich der Jugendherberge 
stellten die eingesetzten Beamten 
eine entsprechende Vorrichtung und 
einen handelsüblichen Feuerlöscher 
sicher. Die Fahndung nach den Per-
sonen mit mehreren Streifenwagen 
verlief jedoch ergebnislos.
Die Polizei sucht in diesem Zusam-
menhang nach zwei tatverdächtigen 
jugendlichen Männern. Einer der 
Tatverdächtigen ist zirka 18 Jahre 
alt und schlank. Er war mit einer 
dunklen Jacke, einer grauen Hose 
und einer schwarzen Wollmütze be-
kleidet. Der andere Tatverdächtige 
ist ebenfalls zirka 18 Jahre alt und 
schlank. Er war zur Tatzeit mit einer 
dunklen Jacke, einer grau-braunen 
Hose und hellen Turnschuhen be-
kleidet.
Die Polizei ermittelt nun wegen des 
Verdachts der gefährlichen Körper-
verletzung und des Verdachts des 
Verstoßes gegen das Waffengesetz.
Die Polizei sucht Zeugen, die Hin-
weise zum Geschehen im Bereich 
der Jugendherberge geben können. 
Die Beobachtungen und Hinweise 
können bei der Polizeistation Schar-
beutz unter der Telefonnummer 
04503-35720 oder per E-Mail an 
scharbeutz.pst@polizei.landsh.de 
mitgeteilt werden.
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„Tanzen am Meer“-XL  
in der Trinkkurhalle Timmendorfer Strand 

Tdf. Strand. Seit 2015 präsentiert die 
Timmendorfer Strand Niendorf Tou-
rismus (TSNT) GmbH mit DJ René 
Kleinschmidt in Niendorf/Ostsee die 
überaus beliebte Tanzveranstaltung 
„Tanzen am Meer“, die Jung und 
Alt, Einheimische wie Gäste, glei-
chermaßen anspricht. Im vergange-
nen Jahr gab es „Tanzen am Meer“ 
mit großem Erfolg in den Winter-
monaten auch einmal monatlich in 
der Trinkkurhalle in Timmendorfer 
Strand. Nach der großen Resonanz 
wird „Tanzen am Meer“ in diesem 
Jahr bis April und ab Oktober sogar 
zweimal im Monat freitags von 19 
bis 22 Uhr in der Trinkkurhalle von 
der TSNT GmbH und „Cocktail Re-
volution“ veranstaltet - zum Tanzen 
und Feiern „indoor“.

Special-Ausgabe  
am 7. März

Beim nächsten Mal, am 
Freitag, dem 7. März, 
gibt es bei freiem Eintritt 
sogar eine XL-Ausgabe 
bis 23 Uhr. Und das 
aus einem guten Grund: 
Der Niendorfer Kult-
DJ und Lokalmatador 
René Kleinschmidt fei-
ert nämlich an diesem 
Abend sein 35-jähriges 
Bühnenjubiläum als 
Discjockey und Mo-
derator mit den Gäs-
ten in der Rotunde der 
Trinkkurhalle. Zu dem 
feierlichen Anlass wer-
den auch befreundete 
Künstler-Kollegen er-
wartet, die musikalische 
Überraschungen im 
Gepäck haben. Zudem 
lädt DJ René die ersten 
35 Gäste zu einem Glas 
Sekt ein.

Erster DJ-Einsatz 
im Niendorfer 
Schwimmbad

Gestartet hat der Niendorfer als Di-
scjockey und Animateur am 2. März 
1990 beim „Super-Badespaß“, der 
Schwimmbad-Disco für Kids und 
Jugendliche, im Meerwasser-Hal-
lenbad in Niendorf/Ostsee. Zwölf 
Tage vor seinem 16. Geburtstag 
war dort sein erster Einsatz als DJ, 
weil der damalige Betriebsleiter 
Claus Walter Potenzial in ihm sah 
und seine Idee unterstützte. „Wir 
haben mit René Kleinschmidt ein 
junges Nachwuchstalent aus den 
Reihen der DLRG entdeckt,“ sagte 
Walter zum „50. Super-Badespaß“ 
im April 1991 in der Presse. Ein 
Jahr zuvor druckte das Familienwo-
chenblatt „der reporter“ am 23. Mai 
1990 folgende Pressemitteilung von 
Claus Walter ab: „Es hat sich her-

umgesprochen, dass der Badespaß 
im Niendorfer Schwimmbad sich 
immer größerer Beliebtheit erfreut. 
Maßgeblichen Anteil hieran hat der 
junge und agile René Kleinschmidt, 
der in seiner lockeren Art auf dem 
besten Wege ist, sich als Modera-
tor, Animateur und Discjockey zu 
entwickeln. Kinder und Jugendliche 
können auf großen Reifen herum-
tollen, werden zu munteren Spielen 
mit kleinen Gewinnen animiert und 
dürfen sich auch Musikwünsche 
erfüllen lassen.“ Noch heute 

Maritim Seehotel Timmendorfer Strand 
Strandallee 73 · 23669 Timmendorfer Strand

Tel. 0800 3384503 · info.tim@maritim.de · www.maritim.de 
Betriebsstätte der Maritim Hotelgesellschaft mbH 

Herforder Straße 2 · 32105 Bad Salzuflen

Herzlichen Glückwunsch 
und weiterhin viel Erfolg!

Wir freuen uns auf viele weitere 
Jahre der guten Zusammenarbeit.

DJ René Kleinschmidt
35. Bühnenjubiläum35. Bühnenjubiläum

Image 4c 91 180 TIM Gratulation DJ René Kleinschmidt 3.25.indd   1Image 4c 91 180 TIM Gratulation DJ René Kleinschmidt 3.25.indd   1 04.03.25   11:2004.03.25   11:20

seit 60 Jahren

Mühlenweg 3
23669 Timmendorfer Strand

Tel. 0 45 03 - 21 40 · Fax - 83 08
www.pm-druck.com

      

Tanja und Markus sowie 
Deine Kolleginnen 
und Kollegen vom

unserem Redakteur und DJ 
René Kleinschmidt zum 
35. Bühnenjubiläum.

Wir wünschen Dir, lieber René, 
auch in Zukunft viele stimmungs-
volle Veranstaltungen und 
freuen uns auf eine weiterhin 
gute Zusammenarbeit

Wir gratulieren

Ein Werbefoto aus dem Jahre 1997 für den 
„Super-Badespaß“, die damalige Schwimmbad-

Disco in Niendorf/Ostsee.
(Foto: Thore Jürgensen/Archiv)

Am kommenden Freitagabend kann nicht nur zur Musik von DJ René, 
sondern auch zu Live-Musik von Überraschungsgästen getanzt werden.

(Foto: Torsten Vollbrecht/TSNT GmbH)
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ESSEN
GETRÄNKE
COCKTAILS

TECHNIK
EQUIPMENT
BARKEEPER

Tel. 01 72 / 4 07 95 25 oder 0 45 03 / 79 48 44
W W W . C O C K T A I L - R E V O L U T I O N . D E

Wir gratulieren DJ René zum Jubiläum Wir gratulieren DJ René zum Jubiläum 
und wünschen weiterhin viel Erfolg!und wünschen weiterhin viel Erfolg!

Direkt am Hafen.
Strandstraße 56
23669 Niendorf/Ostsee
Telefon 0 4503  315 43
www.fischkiste.de

Wir gratulieren  
zu 35 Jahren 

DJ  René!

www.niendorf-ostsee.de

Wir gratulieren

DJ René Kleinschmidt 
zu seinem 35-jährigen Bühnenjubiläum 

und bedanken uns für die jahrzehntelange 
gute Zusammenarbeit bei unseren Veranstaltungen.KüstenoptikKüstenoptik

Küstenoptik

Jürgen „Jimmy“ Imholt
staatl. gepr. AugenoptikerMeister
Strandallee 130
23683 Scharbeutz

KüstenoptikKüstenoptik

Jürgen „Jimmy“ ImholtJürgen „Jimmy“ Imholt

Alles Gute 
zum Jubiläum 

und DankeDanke
für die gute 

Zusammenarbeit!

Jürgen „Jimmy“ Imholt
Telefon: 04503/703901

Mail: info@kuestenoptik.de
Insta: @JIMMYS_KUESTENOPTIK

Herzlichen Glückwunsch 
zum 35-JÄHRIGEN DJ-JUBILÄUM

und DANKE für die stets gute Zusammenarbeit! für die stets gute Zusammenarbeit! für die stets gute Zusammenarbeit! für die stets gute Zusammenarbeit! für die stets gute Zusammenarbeit! für die stets gute Zusammenarbeit! für die stets gute Zusammenarbeit! für die stets gute Zusammenarbeit!

www.gebauer-promotion.de

sprechen viele von den Freitagaben-
den im Niendorfer Hallenbad, wo 
DJ René von 1990 bis 1998, zum 
Teil mit Besucherrekorden, den „Su-
per-Badespaß“ für die DLRG und 
Kurverwaltung (heute TSNT GmbH) 
veranstaltete. 2006 und 2007 kehrte 
er auf Nachfrage der TSNT GmbH 
nochmal zurück.
Nach dem Karrierestart als DJ ging 
es dann rasant weiter und neben 
Schule und Ausbildung folgten 
Auftritte bei Schülerfesten, beim 
NTSV-Kinderkarneval (von 1992 
bis 2023) und Privatfeiern (darunter 
eine Hochzeitsfeier von TV-Mode-
rator Jörg Pilawa). Legendär waren 
dann die Parties Ende der 90er Jahre, 
wo DJ René im ehemaligen Bierlo-
kal „Lobby“, im „Oswald“ sowie im 
„Cheers“ in Timmendorfer Strand 
oder im „Kaleu“ in Niendorf/Ostsee 
für Stimmung sorgte, zum Teil mit 
Zusatzterminen in der Woche. Und 
auch bei den „Deutschen Beach-Bas-
ketball-Meisterschaften“, die von 
1994 bis 2004 am Niendorfer Freis-
trand ausgetragen wurden, sorgte er 
für die Musik und Moderation. Ihm 
stets zur Seite stand sein Vorbild Jörn 
Langbehn („KüstenJörn“), von dem er 
viel lernte.

Als Radiomoderator mit den Stars 
auf Du und Du

Seit dem Sendestart im November 
1992 war René Kleinschmidt zudem 
als Moderator im OK-Radio Lübeck 
„on air”. In seiner Radio-Sendung 

„Stracciatella” präsentierte er rund 
100 prominente Gäste aus Funk, Film 
und Fernsehen als Interview-Gäste, 
darunter unter anderem DJ Bobo, La 
Bouche/Melanie Thornton, Udo Jür-
gens, Roland Kaiser, Jürgen Drews, 
Pur, Karat, Otto Waalkes, Carlo von 
Tiedemann, die Backstreet Boys, The 
Weather Girls, aber auch Politiker 
wie den damaligen Bundeskanzler 
Dr. Helmut Kohl. Mit einigen Stars 
wie zum Beispiel Udo Lindenberg ist 
er seit Jahren befreundet. 

Als Resident-DJ  
in den Discotheken im Einsatz

Im September 1998 stand René Klein-
schmidt dann das erste Mal hinter 
dem Mischpult des Disco-Night-
Clubs „Vogue“ in Timmendorfer 
Strand, ab September 1999 auch in 
der Discothek „Nightlife“ in Lübeck 
sowie in der kleineren Dependance 
in Travemünde. Schnell gehörte der 
Partymacher zu den Resident-DJs in 
den Discotheken, so auch ab 2000 in 
der Kult-Disco „Nautic Club“, wo er 
vorwiegend in der „Nautic Lounge“ 
(ehem. Vogue) ein bunt gemischtes 
Musikprogramm für Jung und Alt auf-
legte und bis zum frühen Morgen für 
Partystimmung sorgte.
Mit der Eröffnung des „Johannsens“ 
im Juni 2006 war er viele Jahre Re-
sident-DJ in dem Niendorfer Res-
taurant, das am Wochenende nach 
dem Gastro-Betrieb ab 22.30 Uhr 
zur Disco-Kneipe „umfunktioniert“ 
wurde. „Hier trafen sich übers gan-

ze Jahr Einheimische und Gäs-
te zum Feiern und Tanzen, so 
wie jetzt beim ,Tanzen am 
Meer‘,“ berichtet der Partyma-
cher, der im Johannsens auch 
DJ-Kollegen und Live-Künstler 
für die Partyveranstaltungen 
einplante. Zuvor sorgte René 
Kleinschmidt auch beim wö-
chentlichen „Künstlertreff“ in 
der ehemaligen „Filou Lounge 
& Bar“ in der „Passage Kurpro-
menade“ zusammen mit Gast-
ronom Andreas Wallbruch und 
verschiedenen Live-Künstlern 
für beste Unterhaltung. Dort 
wurde auch der beliebte „Pas-
sagen-Talk“ mit prominenten 
Gästen zu Gunsten der Deut-
schen Kinderkrebshilfe von 
Kleinschmidt und Wallbruch 

veranstaltet.
Und es gibt noch viele mehr Statio-
nen im DJ-Leben des vierfachen Fa-
milienvaters, ob „Disco on Ice“ im 
ETC Timmendorfer Strand, Grill- und 
Gästeabende in Dahme, Scharbeutz 
und Großenbrode, DJ-Auftritte auf 
der Travemünder Woche sowie die 
große Open Air-Party „Silvester on 
the beach“ in Timmendorfer Strand, 
wo er 2022 und 2023 vor über 8.000 
Menschen auflegte. Als DJ und Mo-
derator begleitete er viele Jahre 

das große Osterfeuer in Niendorf/Ost-
see und stand bei Feuerwehrfesten in 
Timmendorfer Strand, Niendorf und 
Warnsdorf sowie beim Scharbeut-
zer Schützenfest und den Weinfes-
ten auf der Bühne oder bei diversen 
Modenschauen hinterm Mischpult. 
Alljährlich moderiert er in gekonnter 
Manier und mit einer Prise Humor die 
Niendorfer Hafentage sowie „Fischers 
Wiehnacht“ im Niendorfer Hafen, ge-
nauso wie das „Fackelfest“ am Freist-
rand. In namhaften Häusern wie Ho-
tels und Restaurants der Umgebung 
war er „Haus-DJ“ und hat etliche Fei-
ern für deren Gäste durchgeführt. DJ 
René war aber in ganz Norddeutsch-
land zwischen Sylt, Wismar, Berlin 
und Hamburg unterwegs.

DJ, Eventmanager und Redakteur

Mit seiner Firma „Klein-
schmidt-Events“ hat er diverse Künst-
ler und Bands vermittelt, Firmenver-
anstaltungen für namhafte, große 
Kunden organisiert und betreut, aber 
auch viele öffentliche Events wie 
das „Anbaden“, das „Fest zwischen 
den Jahren“ und den „Niendorfer 
Adventsmarkt“ an der Seebrücke für 
die Niendorfer Vereine geplant. Um 
mehr Zeit für die Familie zu haben, 
wechselte er dann aber hauptberuf-
lich in den Bereich Medien/Presse 
und arbeitet seit 1. Januar 2014 als 
Redakteur beim Familienwochenblatt 

René Kleinschmidt mit Udo Lindenberg 
backstage in Timmendorfer Strand: Die 
Beiden kennen sich seit rund 20 Jahren.

DJ René, hier ein Foto aus dem 
Jahre 2010, hinter dem Mischpult  

in der Nautic Lounge in 
Timmendorfer Strand.

Das war ein Highlight, als beim Anbaden 2008 
ein echter Elefant in Niendorf zu Gast war.  

René Kleinschmidt modertiert auf dem Rücken 
der afrikanischen Elefantendame Mala.
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Zum 35-jährigen DJ-Jubiläum 
gratulieren wir dir,

lieber René!

Wir haben viele musikalische Momente 
erlebt und genossen. 

DANKE für eine  
stimmungsvolle Zusammenarbeit.

Wir wünschen Dir weiterhin 
viele Auftritte!

Dein Mentor  
Andreas Wallbruch 

und Familie 

Kurpromenade 2 | Timmendorfer Strand
Tel. 0172/4231215

info@restaurant-filou.de

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage – Besuchen Sie uns 
vor Ort oder auf www.loose-immo.com.

LOOSE Immobilien – mit uns � nden Sie Ihr Zuhause!

Ihr Immobilienpartner an der Ostsee

Wir sind Ihr regionaler Immobilienexperte mit Herz und Kompetenz 
in Niendorf/Ostsee, Scharbeutz und Pönitz.

Sie suchen Ihr Traumzuhause oder möchten 
Ihre Immobilie professionell bewerten lassen? 

Unser erfahrenes Team steht Ihnen mit Rat und Tat zur Seite – 
persönlich, engagiert und fair.

Unsere Standorte:Niendorf/Ostsee
Strandstr. 67a · 23669 Niendorf/O.
Telefon: 0 45 03 / 88 12 00
Mobil: 0171 / 32 30 252
v.loose@loose-immo.com

Scharbeutz
Seestraße 59 · 23683 Scharbeutz

Telefon: 0 45 03 / 70 744 70
Mobil: 0170 / 24 27 302

info@loose-immo.com

Ihr Immobilienpartner an der Ostsee

Das ist ein

Jubiläum mit Pauken

und Trompeten!

Wir gratulieren zum 35-jährigen 

DJ-Jubiläum 

von René Kleinschmidt.

ESSEN
GETRÄNKE
COCKTAILS

TECHNIK
EQUIPMENT
BARKEEPER

Tel. 01 72 / 4 07 95 25 oder 0 45 03 / 79 48 44
W W W . C O C K T A I L - R E V O L U T I O N . D E

Wir gratulieren DJ René zum Jubiläum Wir gratulieren DJ René zum Jubiläum 
und wünschen weiterhin viel Erfolg!und wünschen weiterhin viel Erfolg!

35 
Jahre

Die TIMMENDORFER STRAND 
NIENDORF TOURISMUS GmbH
gratuliert René zu 35 Jahren DJ.

D
ISC

OO

Herzlichen Glückwunsch 
zum 35-JÄHRIGEN DJ-JUBILÄUM

und DANKE für die stets gute Zusammenarbeit! für die stets gute Zusammenarbeit! für die stets gute Zusammenarbeit! für die stets gute Zusammenarbeit! für die stets gute Zusammenarbeit! für die stets gute Zusammenarbeit! für die stets gute Zusammenarbeit! für die stets gute Zusammenarbeit!

www.gebauer-promotion.de

ze Jahr Einheimische und Gäs-
te zum Feiern und Tanzen, so 
wie jetzt beim ,Tanzen am 
Meer‘,“ berichtet der Partyma-
cher, der im Johannsens auch 
DJ-Kollegen und Live-Künstler 
für die Partyveranstaltungen 
einplante. Zuvor sorgte René 
Kleinschmidt auch beim wö-
chentlichen „Künstlertreff“ in 
der ehemaligen „Filou Lounge 
& Bar“ in der „Passage Kurpro-
menade“ zusammen mit Gast-
ronom Andreas Wallbruch und 
verschiedenen Live-Künstlern 
für beste Unterhaltung. Dort 
wurde auch der beliebte „Pas-
sagen-Talk“ mit prominenten 
Gästen zu Gunsten der Deut-
schen Kinderkrebshilfe von 
Kleinschmidt und Wallbruch 

veranstaltet.
Und es gibt noch viele mehr Statio-
nen im DJ-Leben des vierfachen Fa-
milienvaters, ob „Disco on Ice“ im 
ETC Timmendorfer Strand, Grill- und 
Gästeabende in Dahme, Scharbeutz 
und Großenbrode, DJ-Auftritte auf 
der Travemünder Woche sowie die 
große Open Air-Party „Silvester on 
the beach“ in Timmendorfer Strand, 
wo er 2022 und 2023 vor über 8.000 
Menschen auflegte. Als DJ und Mo-
derator begleitete er viele Jahre 

das große Osterfeuer in Niendorf/Ost-
see und stand bei Feuerwehrfesten in 
Timmendorfer Strand, Niendorf und 
Warnsdorf sowie beim Scharbeut-
zer Schützenfest und den Weinfes-
ten auf der Bühne oder bei diversen 
Modenschauen hinterm Mischpult. 
Alljährlich moderiert er in gekonnter 
Manier und mit einer Prise Humor die 
Niendorfer Hafentage sowie „Fischers 
Wiehnacht“ im Niendorfer Hafen, ge-
nauso wie das „Fackelfest“ am Freist-
rand. In namhaften Häusern wie Ho-
tels und Restaurants der Umgebung 
war er „Haus-DJ“ und hat etliche Fei-
ern für deren Gäste durchgeführt. DJ 
René war aber in ganz Norddeutsch-
land zwischen Sylt, Wismar, Berlin 
und Hamburg unterwegs.

DJ, Eventmanager und Redakteur

Mit seiner Firma „Klein-
schmidt-Events“ hat er diverse Künst-
ler und Bands vermittelt, Firmenver-
anstaltungen für namhafte, große 
Kunden organisiert und betreut, aber 
auch viele öffentliche Events wie 
das „Anbaden“, das „Fest zwischen 
den Jahren“ und den „Niendorfer 
Adventsmarkt“ an der Seebrücke für 
die Niendorfer Vereine geplant. Um 
mehr Zeit für die Familie zu haben, 
wechselte er dann aber hauptberuf-
lich in den Bereich Medien/Presse 
und arbeitet seit 1. Januar 2014 als 
Redakteur beim Familienwochenblatt 

„der reporter“. Schon 
in der Schule wirkte 
René Kleinschmidt bei 
der „Schülerzeitung“ 
mit, absolvierte Lehr-
gänge und fotografiert 
und schreibt seitdem 
für diverse Print- und 
Onlinemedien, damals 
auch schon nebenbei 
für den „reporter“ so-
wie als freier Mitarbeiter 
unter anderem für eine 
große Tageszeitung. 
Kleinschmidt, der seine 
Frau Steffi vor 25 Jah-
ren – wie soll es anders 
sein - bei einer Party 
im „Kaleu“ in Niendorf 
kennengelernt hat, ist 
inzwischen fast aus-
schließlich nur noch auf 
öffentlichen Veranstal-
tungen als DJ und Mo-

derator im Einsatz.
„Ob ich nächstes Jahr noch als Disc-
jockey auftreten werde, lasse ich lie-
ber offen, da ich schon vor fünf Jah-
ren ganz aufhören und Platz für den 
Nachwuchs machen wollte,“ sagt der 
heute 50-jährige Kleinschmidt. „Aber 
die Nachfrage ist weiterhin da und 
die Menschen freuen sich, wenn ich 
als DJ hinter dem Mischpult stehe, 
zumal ich mich musikalisch stets auf 
das jeweilige Publikum einstelle und 
das macht dann einfach immer noch 
Spaß.“
Beim nächsten „Tanzen am Meer“ 
kann man am 7. März also nicht nur 
einen großartigen Abend mit guter 

Musik und einem kühlen Drink von 
„Cocktail Revolution“ in schöner, 
nostalgischer Atmosphäre unter der 
Discokugel erleben, sondern auch 
das Bühnenjubiläum von DJ René 
zusammen mit seinen musikalischen 
Gästen feiern.

Weitere Termine von  
„Tanzen am Meer“

Die weiteren Termine vom „Tanzen 
in der Trinkkurhalle“ sind am 21. 
März sowie am 4. Ap-
ril (dann wieder mit DJ 
René) und am 25. Ap-
ril, jeweils ab 19 Uhr. 
Der Eintritt ist frei. „Mit 
der beliebten Veran-
staltungsreihe und der 
schönen Location im 
Strandpark, direkt an 
der Strandpromenade 
gelegen, sprechen wir 
vor allem auch Ein-
heimische an, die sich 
laut der durchgeführ-
ten Tourismusbefra-
gung mehr Tanzabende 
wünschen,“ berichtet 
Tourismuschef Joachim 
Nitz, der mit seinem 
Team der TSNT GmbH 
auch zum 35-jährigen 
Bühnenjubiläum gra-
tuliert. Ab Mai findet 
„Tanzen am Meer“ mit 
DJ René auch wieder 
einmal im Monat open 
air in Niendorf/Ostsee 
statt – dann erstmals 
auf einer größeren Ver-
anstaltungsfläche, und 
zwar auf dem „Nien-
dorfer Balkon“.  

DJ René, hier ein Foto aus dem 
Jahre 2010, hinter dem Mischpult  

in der Nautic Lounge in 
Timmendorfer Strand.

Das war ein Highlight, als beim Anbaden 2008 
ein echter Elefant in Niendorf zu Gast war.  

René Kleinschmidt modertiert auf dem Rücken 
der afrikanischen Elefantendame Mala.

Sorgt immer für gute Laune:  
DJ René Kleinschmidt.

(Foto: Schöning/TSNT GmbH)
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18 Erfolgreiches Eiskunstlauf-Spektakel beim ETC
Tdf. Strand. Das Eissport- und Ten-
nis-Centrum Timmendorfer Strand 
verwandelte sich am vergangenen 
Samstag, dem 1. März, in eine fun-
kelnde Bühne für den Eiskunstlauf. 
Rund 100 Läuferinnen und Läufer 
zeigten bei Prüfungen, Wettbe-
werben und einem mitreißenden 
Showlaufen ihr Können und begeis-
terten das zahlreich erschienene Pu-
blikum. 
Von 8 bis 13.30 Uhr boten die jun-
gen Talente ein abwechslungsrei-
ches Programm, das von eleganten 
Pirouetten über kraftvolle Sprünge 
bis hin zu ausdrucksstarken Cho-
reografien reichte. Die Zuschauer 
erlebten spannende Wettbewerbe in 
verschiedenen Leistungsklassen und 
konnten die Fortschritte der Läuferin-
nen und Läufer hautnah miterleben.
Bereits in der zweiten Saison 
konnten mit der Unterstützung 

www.reporter-tdf.de

Wir suchen eine Friseurin (m/w/d)
zum nächstmöglichen Termin in Teilzeit.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, 
bitte telefonisch melden: Tel. 04503/73698

FRISEUR SALON
Friseurmeister Fred-Michael Pätau

Mitarbeiter gesucht
Vollzeit-/Teilzeitstelle, Minijob.

Timmendorfer Strand, Scharbeutz
Bewerbung unter: 0172/8941293

martinkries@gmx.de

FeWo-Service Bartsch
Zuverlässige 

Reinigungskraft
(m/w/d) für exklusive 

Appartementvermietung 
in Scharbeutz gesucht! 

Mobil: 0162/4548700

Reinigungskraft/Aushilfe 
für die Endreinigung  
von Appartements  

in Tdf. Strand gesucht. 
Tel. 0151 / 25 11 19 80

Waschcenter & Reinigung
Textilreinigung Leonhardt in 

Stockelsdorf sucht einen

 Mitarbeiter-/in
für Annahme und Bügeln, halbtags 

(gern auch 50+ ) ab sofort

Tel: 0451/25957 oder 0171/1411888

DAS STRANDLÄDCHEN 
IN SCHARBEUTZ 

SUCHT DICH!
Wir verkaufen alles, was das 

Urlauberherz begehrt. 
• Du arbeitest gerne im Team?
• Du bist zuverlässig und mit 

Fröhlichkeit dabei?
• Du läufst auch bei voller Hütte 

nicht schreiend davon?
Wir bieten dir:

Einen sicheren Arbeitsplatz, 
wo andere Urlaub machen.

Ein fröhliches, engagiertes Team.
Arbeitstage, die zu dir passen - 

Voll-/Teilzeit.

Bewirb dich jetzt unter:
E-Mail: info@strandlaedchen.de

oder telefonisch auf den AB
• 0 43 43 / 4 33 92 76

Wir suchen

zuverlässigen 
Koch (m/w/d) 

Koch-
Aushilfen (m/w/d) 

ab sofort in 
Ganzjahresstellung

Auszubildende 
(m/w/d)

Restaurantfach und Koch 
Kleines Appartement  

kann vermittelt werden!
Tel. 0172/4231215

info@restaurant-filou.de 
Kurpromenade 2 | Tdf. Strand

Zur Verstärkung  
unseres Teams suchen wir

SERVICEKRÄFTE

KÜCHENHILFE
HAUSDAME/

HOUSEKEEPING

MED. FACHANGESTELLTE

REZEPTIONSMITARBEITER
(m/w/d)

Vollzeit / Teilzeit / Minijobbasis

Bewerbungen gern an:
Frau Mohr 

hmohr@schloss-warnsdorf.de 
oder Tel. 04502/840-0

Strandallee 136–140 
23669 Timmendorfer Strand 

Telefon 04503/8080

Wir suchen ab sofort
zur Verstärkung unseres Teams

•  Servicemitarbeiter m/w/d  
(Frühstück/Teilzeit/Vollzeit)  
Ansprechpartner:  
Herr Gabriele Trani 
gabriele.trani@countryhotel-tdf.de

•  Koch & 
Frühstückskoch m/w/d 
Ansprechpartner: 
Herr Michael Grunewald 
michael.grunewald@ 
countryhotel-tdf.de

Zuverlässige, freundliche,fl eißige

Verteiler/innen
für die Zustellung des reporters in

Gronenberg und Obernwohlde
(gerne Rentner*innen, Student*innen, 

Hausfrauen, Schüler*innen).

Wir freuen uns auf Ihren Anruf
ab Donnerstag

Telefon 0 4503/2140. 

Austräger 
gesucht

Suchen freundliche und 
zuverlässige

Bürokraft m/w/d

für Wohnungswirtschaft 
und allgemeine Buchhaltung. 
Arbeitszeiten: stundenweise 

oder nach Vereinbarung!
Weitere Infos unter:

Tel. 01 71 / 8 31 84 04

Werde Teil unseres Teams 
und bringe frischen Wind 

auf den Golfplatz!

Wir suchen engagierte

Landschaft sgärtner Landschaft sgärtner 
(m/w/d)

und freundliche

Rezepti onsmitarbeiterRezepti onsmitarbeiter
(m/w/d)

die unseren Gästen ein 
unvergessliches Erlebnis bieten.

Gestalte mit uns die perfekte 
Umgebung für entspannte 

Stunden auf dem Grün.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Golfresort Strandgrün

Am Golfplatz 3
23669 Timmendorfer Strand

Telefon: 04503 3560082
E-Mail: personal@coastcollecti on.de

„Werkhof“ –  
ein Kessel voller  

Hobbyideen
Tdf. Strand. Die evangelisch-lutheri-
sche Kirchengemeinde in Timmen-
dorfer Strand bietet für Menschen, 
die ein kreatives Hobby haben, ein 
monatliches Treffen donnerstags von 
19 bis 21 Uhr an. Gesine Loh und ihr 
Team freuen sich auf viele Besucher. 
Sei es Kalligrafie, unterschiedlichs-
te Strick- und Stickarbeiten, Aqua-
rell-Malerei, schwedische Näharbei-
ten, alles findet seinen Platz.
Das nächste Treffen findet am Don-
nerstag, dem 6. März, im Pastor- 
Pfeiffer-Haus (oberer Eigang) statt.
Bei Tee und Keksen ergeben sich An-
regungen und neue Ideen für jeden. 
„Neugierig geworden? Dann schau-
en sie doch vorbei.“ Um Anmeldung 
im Kirchenbüro wird gebeten.

Sitzungen und Ausschüsse
Tdf. Strand. Am Donnerstag, dem 6. März, findet um 18 Uhr die 10. Sitzung des Fi-
nanzausschusses der 20. gewählten Gemeindevertretung der Gemeinde Timmendorfer 
Strand im Sitzungszimmer des Rathauses, Strandallee 42, in Timmendorfer Strand statt. 
Die Sitzung ist öffentlich. Auf der Tagesordnung stehen neben der Einwohnerfragestunde 
u.a. diverse Berichte, die Kalkulation zur Satzung über die Erhebung einer Kurabgabe in 
der Gemeinde Timmendorfer Strand, der 8. Nachtrag zur Satzung über die Erhebung einer 
Tourismusabgabe in der Gemeinde Timmendorfer Strand inklusive Kalkulation, Sonder-
vermögen Kameradschaftskasse der Freiwilligen Feuerwehren (Einnahme- und Ausgabe-
rechnungen 2024), Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2024, 1. Nachtragssatzung zur 
Satzung über die Erhebung einer Zweitwohnungssteuer in der Gemeinde Timmendorfer 
Strand sowie Verschiedenes.

Scharbeutz. Am Donnerstag, dem 6. März, findet um 18 Uhr die Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses der Gemeinde Scharbeutz im Bürgerhaus Scharbeutz, Sitzungsraum 
206, statt. Auf der Tagesordnung stehen im öffentlichen Teil der Sitzung neben der Ein-
wohnerfragestunde die Niederschrift über der Sitzung vom 30. Januar, der Bericht der Bür-
germeisterin für den Berichtszeitraum 1. Oktober bis 31. Dezember 2024, die Eröffnungs-
bilanz der Gemeinde Scharbeutz zum 1. Januar 2024 sowie Mitteilungen und Anfragen.

Tdf. Strand. Am Dienstag, dem 11. März, findet um 18 Uhr die 10. Sitzung des Sozial-
ausschusses der 20. gewählten Gemeindevertretung der Gemeinde Timmendorfer Strand 
in der 3-Felder-Sporthalle, Höppnerweg 9, in Timmendorfer Strand statt.Die Sitzung ist 
öffentlich. Auf der Tagesordnung stehen neben der Einwohnerfragestunde der Antrag der 
FDP-Fraktion vom 29. Juli 2024 zur nachhaltigen Verbesserung des Schulstandortes Tim-
mendorfer Strand (Vorstellung der vertieften immobilienwirtschaftlichen Untersuchungen) 
sowie Verschiedenes.

„Höchste Zeit, raus in den Garten!“:

Klima- und Naturschutztreffen
Tdf. Strand/Niendorf. „Die Tem-
peraturen steigen, die Sonne 
gönnt uns schon die ersten Früh-
lingsgefühle. Und wie sieht es 
nach den Wintertagen im Garten 
aus?“ so Konrad Zinke von den 
„Timmendorfer Gesprächen“. 
„Jetzt ist die beste Zeit einmal 
etwas Neues zu wagen: eine 
wunderschöne Blumenwiese, ein 
farbenfrohes Staudenbeet oder 
die Übernahme der Patenschaft 
für ein kleines Beet in den Ge-
meindestraßen. Und nebenbei 
ist dies auch ein wichtiges Stück 
Klima- und Naturschutz! Denn 
Vögel und Insekten verlieren im-
mer mehr von ihrem natürlichen 
Lebensraum, leider oft mit nicht 
wieder gut zu machenden Fol-
gen.“
Darüber möchte die Gruppe 
„Timmendorfer Gespräche“ infor-
mieren und etwas tun, mithelfen, 
mitmachen. Die Gruppe veran-

staltet ein Treffen mit Fachleuten, 
um etwas über die Notwendig-
keit zu handeln und geeignete 
Maßnahmen zu hören. Mit dabei 
sind Oliver Juhnke vom NABU, 
Madelaine Engelbrecht, Natur-
schutzbeauftragte der Gemeinde, 
Manfred Belghaus vom Kleingar-
tenverein Niendorf/Ostsee sowie 
Sachstandsberichte von den Akti-
vitäten des Ostsee-Gymnasiums.
Es gibt viele interessante Infos, 
Pflanzanleitungen und Fach-
tipps. Und für das Mitmachen 
gibt es für die ersten zehn Teil-
nehmer drei ökologisch wert-
volle Staudenpflanzen. Und wer 
die Patenschaft für Straßengrün 
übernimmt, bekommt die not-
wendigen Pflanzen von der Ge-
meinde „spendiert“. Das Klima- 
und Naturschutztreffen findet 
am Freitag, dem 14. März, um 
18 Uhr im Haus des Kurgastes in 
Niendorf/Ostsee statt.
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19Erfolgreiches Eiskunstlauf-Spektakel beim ETC
Tdf. Strand. Das Eissport- und Ten-
nis-Centrum Timmendorfer Strand 
verwandelte sich am vergangenen 
Samstag, dem 1. März, in eine fun-
kelnde Bühne für den Eiskunstlauf. 
Rund 100 Läuferinnen und Läufer 
zeigten bei Prüfungen, Wettbe-
werben und einem mitreißenden 
Showlaufen ihr Können und begeis-
terten das zahlreich erschienene Pu-
blikum. 
Von 8 bis 13.30 Uhr boten die jun-
gen Talente ein abwechslungsrei-
ches Programm, das von eleganten 
Pirouetten über kraftvolle Sprünge 
bis hin zu ausdrucksstarken Cho-
reografien reichte. Die Zuschauer 
erlebten spannende Wettbewerbe in 
verschiedenen Leistungsklassen und 
konnten die Fortschritte der Läuferin-
nen und Läufer hautnah miterleben.
Bereits in der zweiten Saison 
konnten mit der Unterstützung 

des Landeseissportverbands Nord-
rhein-Westfalen e.V. die Vorprüfun-
gen im Eiskunstlaufen abgehalten 
werden. In der Saison 2023/2024 
waren es noch 43 Prüflinge, in die-
ser Saison sind es bereits 79 Prüflin-
ge in den Kategorien Eisläufer bis 
Kunstläufer.
Zudem konnten in dieser Saison erst-
mals interne Vereinsmeisterschaften 
durchgeführt werden. Hier haben 
sich 24 Läuferinnen angemeldet, die 
in sieben verschiedenen Leistungs-
klassen gegeneinander antraten. Die 
ersten Starterinnen werden auch am 
31. März in Bielefeld beim Mariet-
ta-Marik-Pokal teilnehmen.
Ein besonderes Highlight war das 
Showlaufen: Hier präsentierten 34 
Eiskunstläuferinnen und Eiskunstläu-
fer ihre eigens kreierten Küren und 
sorgten mit ihren kreativen Darbie-
tungen für Gänsehautmomente, sei 

es alleine, zu zweit oder in einer 
Gruppe. Die Zuschauer honorierten 
die Leistungen mit tosendem Ap-
plaus und zeigten sich beeindruckt 
von der Leidenschaft und dem Kön-
nen der Sportlerinnen und Sport-
ler. Auch Gäste aus Hamburg und 
Rostock zeigten ihr Können. 
„Wir sind sehr stolz auf unsere 
Läuferinnen und Läufer, die in den 
vergangenen Monaten hart trainiert 
haben und heute ihr Können un-
ter Beweis gestellt haben“, sagte 
Jenifer Schweizer, Trainerin beim  
TESV. „Es war ein rundum gelun-
gener Tag, der die Faszination des 
Eiskunstlaufs in all seinen Facetten 
gezeigt hat“.
„Seit dem Beginn des Aufbaus der 
Eiskunstlaufabteilung im Jahr 2018 
haben die Vereine gemeinsam einen 

Mitgliederzuwachs auf über 100 
Läuferinnen verzeichnet. Es beste-
hen jedoch Unsicherheiten hinsicht-
lich der zukünftigen Fortführung des 
Sports. Trotz der Freude über die 
Erfolge der Kinder und Jugendlichen 
ist die langfristige Perspektive unge-
wiss. Die Eiskunstlaufabteilung wird 
das Training fortsetzen und hofft, in 
der kommenden Saison wieder Ver-
anstaltungen ausrichten zu können“, 
sagte Eiskunstlauftrainerin Dr. Sabri-
na Wehrend. 
Die Eiskunstlaufsparten des Club für 
Eissport in Timmendorf e.V. (CET) 
und des Timmendorfer Eissport-
vereins e.V. (TESV) bedanken sich 
bei allen Helferinnen und Helfern, 
Trainerinnen und Trainern, die zum 
Erfolg der Veranstaltung beigetragen 
haben.

www.reporter-tdf.de

Wir suchen eine Friseurin (m/w/d)
zum nächstmöglichen Termin in Teilzeit.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, 
bitte telefonisch melden: Tel. 04503/73698

FRISEUR SALON
Friseurmeister Fred-Michael Pätau

SUCHT SIE!
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für unsere Abteilung 
 Facility Electric einen

Für die detaillierte Stellenbeschreibung besuchen Sie bitte unsere 
Homepage unter www.codancompanies.com

Wenn wir mit unserer Stellenausschreibung Ihr Interesse geweckt 
 haben, senden Sie uns Ihre Bewerbung bitte per E-Mail zu.  
E-Mail: personal@codan.de

BEWERBEN SIE SICH JETZT! 
CODAN Medizinische Polymertechnologie GmbH
Stig Husted-Andersen Straße 11 · 23738 Lensahn · DE
Tel. +49 (0) 43 63 · 51 11 · Fax +49 (0) 43 63 · 51 12 14 
www.codancompanies.com 

Elektriker oder Elektroniker für Energie- und 
Gebäudetechnik / Betriebstechnik (m/w/d)

Wir suchen für unseren
Betty Barclay Store

in Timmendorfer Strand

Verkäuferin
(m/w/d)

• für 2–3 Tage pro Woche
in Festanstellung.

Wir freuen uns auf Ihre  
Kurzbewerbung mit Foto. 
Auch wenn Sie schon  

im „Rentenalter‟ sind! 
bettybarclay-store@web.de

Mitarbeiter gesucht
Vollzeit-/Teilzeitstelle, Minijob.

Timmendorfer Strand, Scharbeutz
Bewerbung unter: 0172/8941293

martinkries@gmx.de

Tischler gesucht (m/w/d)
Tel.: 0451 / 38 44 94 74

Tischlerei Memis   Nieland 8   Bad Schwartau
Wir sind ein junges motiviertes Team. Wie bieten eine sehr gut  
ausgestattete Werkstatt inkl. Fuhr- & Maschinenpark, abwechs-

lungsreiche Aufgaben, Förderung von Weiterbildungen, Möglichkeit 
von eigenverantwortlichem Arbeiten und leistungsfaire Bezahlung.

FeWo-Service Bartsch
Zuverlässige 

Reinigungskraft
(m/w/d) für exklusive 

Appartementvermietung 
in Scharbeutz gesucht! 

Mobil: 0162/4548700

Waschcenter & Reinigung
Textilreinigung Leonhardt in 

Stockelsdorf sucht einen

 Mitarbeiter-/in
für Annahme und Bügeln, halbtags 

(gern auch 50+ ) ab sofort

Tel: 0451/25957 oder 0171/1411888

Zur Verstärkung  
unseres Teams suchen wir

SERVICEKRÄFTE

KÜCHENHILFE
HAUSDAME/

HOUSEKEEPING

MED. FACHANGESTELLTE

REZEPTIONSMITARBEITER
(m/w/d)

Vollzeit / Teilzeit / Minijobbasis

Bewerbungen gern an:
Frau Mohr 

hmohr@schloss-warnsdorf.de 
oder Tel. 04502/840-0

„Werkhof“ –  
ein Kessel voller  

Hobbyideen
Tdf. Strand. Die evangelisch-lutheri-
sche Kirchengemeinde in Timmen-
dorfer Strand bietet für Menschen, 
die ein kreatives Hobby haben, ein 
monatliches Treffen donnerstags von 
19 bis 21 Uhr an. Gesine Loh und ihr 
Team freuen sich auf viele Besucher. 
Sei es Kalligrafie, unterschiedlichs-
te Strick- und Stickarbeiten, Aqua-
rell-Malerei, schwedische Näharbei-
ten, alles findet seinen Platz.
Das nächste Treffen findet am Don-
nerstag, dem 6. März, im Pastor- 
Pfeiffer-Haus (oberer Eigang) statt.
Bei Tee und Keksen ergeben sich An-
regungen und neue Ideen für jeden. 
„Neugierig geworden? Dann schau-
en sie doch vorbei.“ Um Anmeldung 
im Kirchenbüro wird gebeten.

Die Eiskunstläuferinnen zeigten am vergangenen Wochenende  
im ETC ihr Können. (Foto: hfr)

„Höchste Zeit, raus in den Garten!“:

Klima- und Naturschutztreffen
staltet ein Treffen mit Fachleuten, 
um etwas über die Notwendig-
keit zu handeln und geeignete 
Maßnahmen zu hören. Mit dabei 
sind Oliver Juhnke vom NABU, 
Madelaine Engelbrecht, Natur-
schutzbeauftragte der Gemeinde, 
Manfred Belghaus vom Kleingar-
tenverein Niendorf/Ostsee sowie 
Sachstandsberichte von den Akti-
vitäten des Ostsee-Gymnasiums.
Es gibt viele interessante Infos, 
Pflanzanleitungen und Fach-
tipps. Und für das Mitmachen 
gibt es für die ersten zehn Teil-
nehmer drei ökologisch wert-
volle Staudenpflanzen. Und wer 
die Patenschaft für Straßengrün 
übernimmt, bekommt die not-
wendigen Pflanzen von der Ge-
meinde „spendiert“. Das Klima- 
und Naturschutztreffen findet 
am Freitag, dem 14. März, um 
18 Uhr im Haus des Kurgastes in 
Niendorf/Ostsee statt.
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Landesmeisterschaften in Flensburg und Heide:

Erfolge für den Volleyball-Nachwuchs aus Ostholstein 
Pönitz/Eutin/Tdf. Strand. Am 23. Fe-
bruar fanden die Schleswig-Holstei-
nischen Landesmeisterschaften im 
Volleyball statt. Der Austragungsort 
für die Altersgruppe U14 war Flens-
burg und für die U18 war es Heide. 
Nach einer langen Saison mit vie-
len spannenden Turniertagen waren 
sechs Mädchen- und sechs Jungs-
Teams für die U14-Landesmeis-
terschaft in Flensburg qualifiziert. 
Dabei ging es nicht nur um den 
begehrten Landesmeister-Titel, son-
dern zugleich um die Qualifikation 
für die Norddeutsche Meisterschaft 
mit den besten Teams aus Hamburg 
und Mecklenburg-Vorpommern.
Aus Ostholstein waren mit der 
Spielvereinigung VC OH gleich drei 
Mädchen-Mannschaften aus der 
Gemeinde Scharbeutz (SVG Pönitz) 
sowie aus Eutin (PSV Eutin) am Start.
Nach mitreißenden und spannen-
den Spielen gab es dann im Finale 
ein „ostholsteinisches Küsten-High-
light“: das Team VC OH I um Trainer 
Peter Ziemann konnte sich im End-
spiel gegen das befreundete Team 
des NTSV Strand 08 durchsetzen. 

Beide Mannschaften können somit 
gut gelaunt bei den Norddeutschen 
Meisterschaften an den Start gehen. 
Komplettiert wurde das aus Osthol-
steinischer Sicht tolle Ergebnis in 
Flensburg durch den Vize-Meisterti-
tel der Jungs-Mannschaft von NTSV 
Strand 08 und guten Platzierun-

gen für die weiteren Ostholsteiner 
Mannschaften. 
In der Altersgruppe U18 war das 
Team VC OH I in Heide erfolgreich 
und kam nach nervenaufreibend lan-
gen Sätzen mit einer hart erkämpften 
Bronze-Medaille nach Hause. 
So war das Wochenende mit diesen 

ambitionierten, aber jederzeit fairen 
Spielen erneut die beste Werbung 
für den Vereinssport Volleyball und 
für die erfolgreiche Sport-Nach-
wuchsarbeit in Ostholstein, die nur 
Dank des ehrenamtlichen Einsatzes 
der Trainerinnen und Trainer sowie 
unterstützenden Eltern möglich ist.  

Zwei Gewinner-Teams aus Ostholstein: Platz 1 für die SVG Pönitz und Platz 2 für den NTSV Strand 08. (Foto: hfr)

Café für Krebspatienten 
Lübeck/Ostholstein. Um das The-
ma „Metastasen vom Melanom 
ohne Hautkrebs-Diagnose“ geht 
es beim nächsten Patientencafé der 
Schleswig-Holsteinischen Krebs-
gesellschaft e.V. am 11. März von 
15 bis 17 Uhr im Café Steinhusen, 
Am Burgfeld 3 in Lübeck. Als Re-
ferentin ist Dr. Viktoria Hagelstein, 

Fachärztin für Dermato-Onkologie 
am Universitätsklinikum Schles-
wig-Holstein, Campus Lübeck, ein-
geladen.
Nach einem Vortrag zu den Details 
dieses Krankheitsbildes steht die 
Fachärztin für Fragen zur Verfü-
gung. Im Fokus steht der Austausch 
der Betroffenen mit Gleichgesinn-

ten. In gemütlicher Atmosphäre bei 
Kaffee und Kuchen können sich alle 
Anwesenden über ihre Erfahrungen 
mit der Krankheit austauschen, sich 
gegenseitig informieren oder auch 
über ganz Alltägliches plaudern.
Eine Anmeldung bei Veronika Dör-
re per E-Mail an doerre@krebs-
gesellschaft-sh.de ist erforderlich. 

Alternativ kann auch unter der 
Rufnummer 0162/4212883 eine 
Nachricht auf dem Anrufbeantwor-
ter hinterlassen werden. 
Um größtmögliche Sicherheit ge-
währleisten zu können, werden 
alle Teilnehmenden gebeten, vorab 
einen Corona-Schnelltest durchzu-
führen.

20_rep_.indd   2020_rep_.indd   20 04.03.25   12:0304.03.25   12:03



   Hilfe in schweren Stunden

Seite

1
0
-2
0
2
5

21

Deine Spende erfindet das Rad neu!

Bei uns sind Menschen mit Behinderung 
selbstbestimmt unterwegs. Hilf uns dabei!

Möchten Sie vorsorgen, für sich und Ihre Angehörigen?
Möchten Sie selbst bestimmen, wem Sie etwas vererben? 

Möchten Sie Gutes tun - mit Ihrem Testament?

www.mein-herzensanliegen.de 
Ihr Informations-Portal für: Testament

 gemeinnützig Vererben • Vorsorgevollmacht
Patientenverfügung • Betreuungsverfügung u.v.m.

BESTATTUNGEN
W. MUNDT

Inh. Andreas Mundt

Pamirstraße 21
23669 Niendorf / Ostsee

Telefon 0 45 03-21 97 oder 62 97
Telefax 0 45 03-52 39

Erd-, Feuer-, 
Seebestattungen

Überführungen

Erledigungen
 aller  Formalitäten

Umfassender Service zur Absicherung
In unserer Gesellschaft wird Indi-

vidualität zunehmend auch in der 
letzten Lebensphase großgeschrie-
ben. Immer mehr Menschen legen 
Wert darauf, ihren Abschied nach 
eigenen Wünschen zu gestalten und 
zugleich die finanzielle Absicherung 
ihrer Bestattung sicherzustellen. 

Das Deutsche Institut für Bestat-
tungskultur (DIB) bietet in diesem 
Zusammenhang einen umfassenden 

Service, der es ermöglicht, die eigene 
Bestattung frühzeitig zu planen und 
Angehörige vor unerwarteten finan-
ziellen Belastungen zu schützen.

Details festlegen
Eine frühzeitige Auseinandersetzung 
mit der Bestattungsplanung eröffnet 
die Chance, alle Details der Beiset-
zung nach den eigenen Vorstellun-
gen festzulegen – von der Auswahl 
des Sarges oder der Urne über den 

Beisetzungsort bis hin zu individuel-
len Gestaltungen der Trauerfeier, wie 
Musik oder Blumenarrangements. 
Dies vermittelt nicht nur das Gefühl 
von Selbstbestimmung, sondern stellt 
auch sicher, dass der Abschied genau 
so gestaltet wird, wie man es sich 
wünscht.

Finanzielle Sicherheit
Der Vorteil einer solchen Planung geht 
jedoch über ästhetische und rituelle 
Aspekte hinaus: Eine Bestattungsvor-
sorge schafft finanzielle Sicherheit. 
Durch die verbindliche Festlegung 
und Vorauszahlung der gewünschten 

Leistungen werden Angehörige von 
plötzlichen Kosten entlastet. Darüber 
hinaus kann man sicherstellen, dass 
die eigenen finanziellen Mittel ent-
sprechend der festgelegten Wünsche 
verwendet werden.
Das DIB unterstützt in Kooperation mit 
Bestattern in ganz Deutschland bei 
der individuellen Bestattungsplanung. 
In persönlichen Beratungsgesprächen 
mit dem Bestatter können Wünsche 
und Vorstellungen besprochen wer-
den, um einen maßgeschneiderten 
Plan zu entwickeln, der sowohl den 
individuellen Ansprüchen als auch 
dem festgelegten Budget entspricht.

Immer mehr Menschen legen Wert darauf, ihren Abschied nach eigenen 
Wünschen zu gestalten. Werkfoto: DIB

Erfolgreiche Urlaubsbilanz 2024 für Lübeck und Travemünde 
Lübeck/Travemünde. Jetzt ist es amt-
lich – so viel Gäste und Übernach-
tungen gab es noch nie: Die Han-
sestadt Lübeck hat im Urlaubsjahr 
2024 insgesamt 832.539 Ankünfte 
in Betrieben ab zehn Betten ver-
zeichnet und konnte damit ein Gäs-
teplus von 2,4 Prozent im Vergleich 
zum Vorjahr erzielen. Bei den Über-
nachtungen wurde mit 2.270.187 
Übernachtungen das Vorjahreser-
gebnis (2.203.705 Übernachtungen) 
um 3,0 Prozent gesteigert. Das be-
deutet ein neues Rekordergebnis für 
die Hansestadt Lübeck. (Quelle: Sta-
tistisches Landesamt Kiel, Angaben 
ohne Camping.)
„Tourismus ist ein wichtiger Wirt-
schaftsfaktor mit hoher Wertschöp-
fung für Lübeck und Travemünde,“ 
unterstreicht LTM-Aufsichtsrats-
vorsitzender Klaus Puschaddel die 
Bedeutung des Tourismus für die 
Hansestadt. „Dabei ist es uns ganz 

im Sinne des Touristischen Entwick-
lungskonzeptes 2030 ein beson-
deres Anliegen, Lübeck und Tra-
vemünde als nachhaltige Reiseziele 
weiterzuentwickeln und die hohe 
Lebensqualität für die Bürgerinnen 
und Bürger und die Wertschöpfung 
aus dem Tourismus in Balance zu 
halten.“
„Ich freue mich sehr über das neue 
Rekordergebnis für die Hansestadt 
Lübeck mit fast 2,3 Mio Übernach-
tungen,“ erklärt Christian Martin 
Lukas, Geschäftsführer der Lübeck 
und Travemünde Marketing GmbH. 
Gründe für das Übernachtungsplus 
sieht Lukas im weiter anhaltenden 
Trend der Deutschen zum krisen-
sicheren Urlaub im eigenen Land, 
im leichten Aufschwung bei den 
ausländischen Gästezahlen und im 
Geschäftsreisetourismus und ins-
besondere in der Entwicklung Tra-
vemündes zum urbanen Seebad.

Das Stadtgebiet Lübeck verzeichne-
te 2024 kumuliert mit 521.295 Gäs-
ten ein Plus von 3,0 Prozent bei den 
Ankünften im Vergleich zu 2023 und 
mit 1.107.370 Übernachtungen ein 
Plus von 3,6 Prozent. Travemünde 
verzeichnete mit 311.244 Ankünf-
ten ein Plus von 1,5 Prozent und mit 
1.162.817 Übernachtungen ein Plus 
von 2,4 Prozent. Die Aufenthalts-
dauer in der Hansestadt Lübeck ins-

gesamt war 2024 mit 2,7 Tagen im 
Vergleich zum Vorjahr nahezu sta-
bil ebenso die Aufenthaltsdauer im 
Stadtgebiet Lübeck mit durchschnitt-
lich 2,1 Tagen und Travemünde mit 
3,7 Tagen. Der prozentuale Zuwachs 
bei den Übernachtungsergebnissen 
in Lübeck und Travemünde übertrifft 
leicht die Zahlen auf Landesebene 
Schleswig-Holstein (+0,6%) und auf 
Bundesebene (+1,9%).

Sitzungen und Ausschüsse
Ahrensbök. Zur öffentlichen Sitzung lädt der Hauptausschuss der Gemeinde 
Ahrensbök am Mittwoch, dem 12. März, um 18 Uhr in die Mensa der Arnesbo-
ken-Schule, Gartenweg 10, nach Ahrensbök ein. Nach einer Einwohnerfragestunde 
stehen als weitere Themen die 1. Nachtragshaushaltssatzung und der 1. Nachtrags-
haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2025 sowie die Änderung der Richtlinien der 
Gemeinde Ahrensbök über Ehrungen auf der Tagesordnung. Außerdem geht es um 
ein Wohnhaus der Gemeinde Ahrensbök, das künftig von der Jungendfeuerwehr und 
der Gemeindewehrführung genutzt werden soll. Im anschließenden nichtöffentli-
chen Teil wird über die Kündigung eines Mietvertrages für ein gemeindeeigenes 
Wohnhaus beraten.
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Erd-, Feuer-, Baum-, Seebestattungen,
Bestattungsvorsorge

23569 Lübeck
Kirchplatz 5

Tel.: 04 51 / 30 77 300

Wir sind Partner der Deutschen Bestattungsvorsorge Treuhand AG

BESTATTUNGS-
HAUS HOPP

Bestatt ungsvorsorge, Erd-, Feuer- und Seebestatt ungen, Überführungen

23669 Timmendorfer Strand
Wolburgstraße 6

Tel.: 0 45 03 / 88 00 11

BESTATTUNGEN
BEUCK

Ihr Ansprech-
partner
in
Bad Schwartau

Felix Steiner

23611 Bad Schwartau
Rantzauallee 59

Tel.: 04 51 / 2 17 28

WILHELM
SCHMIDT e.K.

Ihre Ansprech-
partnerin
in
Travemünde

23570 Travemünde
Kurgartenstraße 123

Tel.: 0 45 02 / 25 88

Edda Mikkelsen

BESTATTUNGS-
HAUS KÜCKNITZ

Ihr Ansprech-
partner
in
Kücknitz

Torsten Landow

Ihr Ansprech-
partner
in Timmendorfer
Strand

Rainer Hopp

Ihr kompetenter Bestatt er
in der Region

www.rhopp.de
Inhaber Rainer Hopp

FÜR SIE VOR ORT IN LÜBECK

 0451 79 81 00
 info@schaefer-co.de
 www.schaefer-co.de

IDYLLISCHE NATURBESTATTUNG
Die Urne in der Natur beisetzen 
lassen – wir beraten Sie!

  „Ich geh’ auf meine 
letzte große Wanderung.“

Jetzt anmelden:

Kirchenkreis bietet kostenlose Seelsorge-Ausbildung 
Ostholstein. Die Seel-
sorge gehört wie kaum 
etwas anderes zu den 
Hauptaufgaben der 
Kirche – und sie steht 
auch Ehrenamtlichen 
als Betätigungsfeld of-
fen. Der Kirchenkreis 
Ostholstein bietet ab 
Mai unter der Über-
schrift „Besuche für 
die Seele“ eine ein-
jährige Ausbildung 
zur Seelsorgerin bzw. 
zum Seelsorger an, für 
die eine Zertifizierung 
durch die Nordkirche 
beantragt ist. Sie rich-
tet sich an interessierte 
Menschen, die gern 
seelsorgerliche Besu-
che in der Nachbar-
schaft oder in einem 
Krankenhaus oder Pflegeheim ma-
chen möchten und sich dafür quali-
fizieren wollen.
Geplant sind acht Dienstagabende 
zu je drei Stunden, drei Studienta-
ge, einige Zweiergespräche sowie 
stundenweise Praktika und Supervi-
sionsgespräche, die allesamt in Eutin 
stattfinden.
„Für andere da zu sein, Hilfe anzu-
bieten und andere Menschen ein 
Stück auf ihrem Lebensweg zu be-
gleiten, das sind urchristliche Auf-
gaben. Wer das im Ehrenamt leisten 
kann und will, trägt auf diese Weise 

ganz persönlich etwas zum Ge-
meinwohl bei“, sagt Pastor Andreas 
Pieper, der den Kurs gemeinsam mit 
Pastor Christian Hild leiten wird. Als 
ausgebildete Supervisoren achten 
die beiden Theologen sehr genau 
darauf, dass die Ehrenamtlichen pro-
fessionell arbeiten und bei ihrer Tä-
tigkeit selbst Unterstützung erfahren. 
Deshalb besteht auch im Anschluss 
an die Ausbildung die Möglichkeit, 
regelmäßig an einer Supervisions-
gruppe teilzunehmen.
Grundvoraussetzung für Interessen-
ten sind eine emotionale und zeit-

liche Belastbarkeit, 
Kontaktfreudigkeit 
und die Bereitschaft, 
auf andere Men-
schen zuzugehen. 
Auch die Fähigkeit 
zur Selbstreflexion 
ist gefragt, ebenso 
wie ein hohes Maß 
an Verbindlichkeit im 
Umgang mit Hilfesu-
chenden. In dem Kurs 
werden Methoden 
der Gesprächsfüh-
rung und psycholo-
gisches Grundwissen 
vermittelt und die 
seelsorgliche Arbeit 
in Rollenspielen pra-
xisnah erprobt.
„Der Bedarf in der 
Seelsorge ist groß, 
doch angesichts des 

fehlenden Nachwuchses an Theo-
loginnen und Theologen sowie 
aufgrund der schwindenden finan-
ziellen Ressourcen gewinnt das Eh-
renamt in der Kirche immer mehr an 
Bedeutung“, erläutert Pastor Pieper. 
„Mein Wunsch ist, dass wir stärker 
eine seelsorgliche Kirche sind und 
dazu braucht es Menschen, die das 
gut können.“
Die Kosten der Ausbildung trägt der 
Kirchenkreis. Interessenten melden 
sich per E-Mail an andreas.pieper@
kk-oh.de oder unter Telefon 0451-
4994403.

Die Pastoren Christian Hild (links) und Andreas Pieper  
leiten den Kurs zur Seelsorge-Ausbildung. (Foto: Jouhlin Schuld)

–Anzeige –                       	

„Freude, die bleibt“:

Mit dem letzten Willen Lebensfreude schenken
Lübeck. „Vielleicht gibt es einen 
konkreten Anlass, sich Fragen zum 
Thema Vorsorge und Vererben zu 
stellen. Vielleicht möchten Sie in 
Ihrer jetzigen Lebensphase selbst-
bestimmt Ihren letzten Willen ge-
stalten. Ein Testament für den guten 
Zweck gibt Ihnen die einzigartige 
Möglichkeit, Ihre eigene Lebensge-
schichte über den Tod hinaus weiter-
zuschreiben. So können Sie das, was 
Ihnen wichtig ist, für die Zukunft be-
wahren und Lebensfreude schenken. 
Zum Beispiel Kindern wie Aaron,“ 
berichtet Susanne Katzberg.
Es ist 8.45 Uhr. In der Paul-Bur-
wick-Schule in Lübeck klingelt es 
zur Pause. An diesem sonnigen Tag 
freuen sich die Kinder besonders 
aufs Spielen im Freien. Alle haben 
es eilig, hinauszukommen. Auch der 
neunjährige Aaron schnappt sich 
sein Pausenbrot, legt es auf seinen 

Susanne Katzberg berät über 
Möglichkeiten, sich für Menschen 
zu engagieren. (Foto: Diakonie)

Hof- 
kapelle

Ein im Eifelkreis Bit-
burg-Prüm lebender 

Kläger hat keinen An-
spruch auf Erteilung einer 
Genehmigung zur An-
lage eines privaten Be-
stattungsplatzes für zwei 
Urnenbestattungen in der 
auf seinem Grundstück 
gelegenen Hofkapelle. 
Dies entschied das Ober
verwaltungsgericht Rhein-
land-Pfalz in Koblenz (Az: 
7 A 10437/22.OVG). Der 
Kläger begründete seinen 
Wunsch, dass er und seine 
Ehefrau nach ihrem Tod 
in der ihnen gehörenden 
Hofkapelle, die sich auf der 
gegenüberliegenden Stra-
ßenseite ihres Wohnhauses auf einem ihm gehö-
renden Grundstück befindet, im Rahmen einer Ur-
nenbestattung beigesetzt werden, im Wesentlichen 
damit, dass die Kinder sich nicht um die Grabpflege 
auf dem örtlichen Friedhof kümmern könnten, da 
sie alle verzogen seien.

Hilfe_in_schweren_Stunden_1025.indd   22Hilfe_in_schweren_Stunden_1025.indd   22 04.03.25   09:2304.03.25   09:23



   Hilfe in schweren StundenIn der Trauer nicht allein!    

Seite

1
0
-2
0
2
5

23

23569 Lübeck
Kirchplatz 5

Tel.: 04 51 / 30 77 300

Wir sind Partner der Deutschen Bestattungsvorsorge Treuhand AG

BESTATTUNGS-
HAUS HOPP

Bestatt ungsvorsorge, Erd-, Feuer- und Seebestatt ungen, Überführungen

23669 Timmendorfer Strand
Wolburgstraße 6

Tel.: 0 45 03 / 88 00 11

BESTATTUNGEN
BEUCK

Ihr Ansprech-
partner
in
Bad Schwartau

Felix Steiner

23611 Bad Schwartau
Rantzauallee 59

Tel.: 04 51 / 2 17 28

WILHELM
SCHMIDT e.K.

Ihre Ansprech-
partnerin
in
Travemünde

23570 Travemünde
Kurgartenstraße 123

Tel.: 0 45 02 / 25 88

Edda Mikkelsen

BESTATTUNGS-
HAUS KÜCKNITZ

Ihr Ansprech-
partner
in
Kücknitz

Torsten Landow

Ihr Ansprech-
partner
in Timmendorfer
Strand

Rainer Hopp

Ihr kompetenter Bestatt er
in der Region

www.rhopp.de
Inhaber Rainer Hopp

R E S T A U R A N T  &  C A F É
„Markt Stuben“

Bei uns können Sie aus verschiedenen 
Varianten wählen:
z.B. Kaffee, Kuchen
(hausgem. 
Butterkuchen),
Canapees 
oder Suppe

Sie haben einen Trauerfall 
und möchten zum 

Beerdigungskaffee einladen?

Wir bitten um 
telefonische Terminvereinbarung 

unter 01 71/1 43 02 07.

23626 Ratekau • Poststraße 6
Am Dorfplatz

Parkplätze in unmittelbarer Nähe

Dem Leben einen würdigen Abschied geben

Beerdigungsinstitut Artur Ode Inh. Andreas Schaack

Erd- und Feuerbestattungen auf allen Friedhöfen· Seebestattungen
kostenlose Bestattungsvorsorge
Jederzeit für Sie da!

Tel.: 04 51-21 23 0 · Nieland 12 · 23611 Bad Schwartau
www.artur-ode.de · info@artur-ode.de

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar.

www.lociks.de  ·  info@lociks.de

Pansdorf
Eutiner Straße 104  
Tel: 0 45 04  –  18 42

Lübeck 
Ostpreußenring 25 
Tel: 04 51 – 70 997 70

Bad Schwartau
Eutiner Straße 2 
Tel: 04 51 – 160 82 660

Jetzt anmelden:

Kirchenkreis bietet kostenlose Seelsorge-Ausbildung 
liche Belastbarkeit, 
Kontaktfreudigkeit 
und die Bereitschaft, 
auf andere Men-
schen zuzugehen. 
Auch die Fähigkeit 
zur Selbstreflexion 
ist gefragt, ebenso 
wie ein hohes Maß 
an Verbindlichkeit im 
Umgang mit Hilfesu-
chenden. In dem Kurs 
werden Methoden 
der Gesprächsfüh-
rung und psycholo-
gisches Grundwissen 
vermittelt und die 
seelsorgliche Arbeit 
in Rollenspielen pra-
xisnah erprobt.
„Der Bedarf in der 
Seelsorge ist groß, 
doch angesichts des 

fehlenden Nachwuchses an Theo-
loginnen und Theologen sowie 
aufgrund der schwindenden finan-
ziellen Ressourcen gewinnt das Eh-
renamt in der Kirche immer mehr an 
Bedeutung“, erläutert Pastor Pieper. 
„Mein Wunsch ist, dass wir stärker 
eine seelsorgliche Kirche sind und 
dazu braucht es Menschen, die das 
gut können.“
Die Kosten der Ausbildung trägt der 
Kirchenkreis. Interessenten melden 
sich per E-Mail an andreas.pieper@
kk-oh.de oder unter Telefon 0451-
4994403.

–Anzeige –                       	 	 	  – Anzeige –

„Freude, die bleibt“:

Mit dem letzten Willen Lebensfreude schenken
Lübeck. „Vielleicht gibt es einen 
konkreten Anlass, sich Fragen zum 
Thema Vorsorge und Vererben zu 
stellen. Vielleicht möchten Sie in 
Ihrer jetzigen Lebensphase selbst-
bestimmt Ihren letzten Willen ge-
stalten. Ein Testament für den guten 
Zweck gibt Ihnen die einzigartige 
Möglichkeit, Ihre eigene Lebensge-
schichte über den Tod hinaus weiter-
zuschreiben. So können Sie das, was 
Ihnen wichtig ist, für die Zukunft be-
wahren und Lebensfreude schenken. 
Zum Beispiel Kindern wie Aaron,“ 
berichtet Susanne Katzberg.
Es ist 8.45 Uhr. In der Paul-Bur-
wick-Schule in Lübeck klingelt es 
zur Pause. An diesem sonnigen Tag 
freuen sich die Kinder besonders 
aufs Spielen im Freien. Alle haben 
es eilig, hinauszukommen. Auch der 
neunjährige Aaron schnappt sich 
sein Pausenbrot, legt es auf seinen 

Schoß und beginnt, seinen Rollstuhl 
mit den Händen in Bewegung zu 
setzen. Aaron leidet seit seiner Ge-
burt an einer Spastik und ist deshalb 
an den Rollstuhl gebunden. In der 
Paul-Burwick-Schule, einem För-
derzentrum mit dem Schwerpunkt 
geistige Entwicklung, werden Aaron 
und seine Klassenkameraden daher 
nicht nur von Lehrkräften beglei-
tet, sondern auch von Pflegekräften 
und Schulbegleitern. So können die 
Mädchen und Jungen trotz ihrer teil-
weise schweren geistigen und kör-
perlichen Behinderungen zur Schule 
gehen und gemeinsam lernen, la-
chen und spielen. 
Aaron ist inzwischen am Fahrstuhl 
angekommen, der ihn ins Erdge-
schoss bringt. Seine Freunde sind 
schon auf dem Pausenhof und spie-
len ausgelassen. Aaron muss noch 
warten, bis der Aufzug wieder oben 
ist und Platz für ihn hat. Der Aufzug 
ist viel zu klein für die vielen Kin-
der, die ihn brauchen. Als er endlich 
auf dem Schulhof ankommt, kann 
Aaron nur kurz mit seinen Freunden 
spielen. Dann muss er schon wieder 
zurück in den Klassenraum. 
Bald wird Aaron es hoffentlich 
leichter haben. Denn die Paul-Bur-
wick-Schule wird umziehen. Das 
neue Schulgebäude wird barriere-
frei sein – keine Fahrstühle mehr für 
Aaron, keine zu engen Durchgänge 
oder Schwellen!
Dafür baut die Diakonie Nord Nord 
Ost ein Bestandsgebäude kom-
plett um, so dass auch Kinder mit 
schweren Behinderungen gut am 

Schulleben teilnehmen können. Das 
Gebäude wird ebenerdig sein, über 
Pflegeräume verfügen und mehr 
Platz haben. „Dass diese Dinge 
möglich sind, haben wir auch Men-
schen zu verdanken, die sich über 
ihren eigenen Tod hinaus für diese 
Kinder stark machen“, sagt Susanne 
Katzberg, Spenderbetreuerin. „Denn 
nur mit staatlichen Mitteln wäre so 
ein Umbau nicht möglich.“ 
So schenken bereits verstorbene 
Menschen Aaron und den anderen 
Kindern Lebensfreude, die bleibt. 
„Für viele Testamentsspender und 
Spenderinnen ist es sehr entlastend, 
wenn sie wissen, dass alles nach 
ihren Wünschen geregelt ist“, sagt 
Susanne Katzberg. „Und Organisati-
onen wie die Diakonie Nord Nord 
Ost sind von der Erbschaftssteuer 
befreit. Das gesamte Erbe oder Ver-
mächtnis kommt Menschen mit Hil-
febedarf zugute.“
Weitere Informationen erhalten In-
teressierte auf der Webseite unter 
www.mein-herzensanliegen.de oder 
telefonisch unter 0451-4002-50136.

Susanne Katzberg berät über 
Möglichkeiten, sich für Menschen 
zu engagieren. (Foto: Diakonie)

Hof- 
kapelle

Ein im Eifelkreis Bit-
burg-Prüm lebender 

Kläger hat keinen An-
spruch auf Erteilung einer 
Genehmigung zur An-
lage eines privaten Be-
stattungsplatzes für zwei 
Urnenbestattungen in der 
auf seinem Grundstück 
gelegenen Hofkapelle. 
Dies entschied das Ober
verwaltungsgericht Rhein-
land-Pfalz in Koblenz (Az: 
7 A 10437/22.OVG). Der 
Kläger begründete seinen 
Wunsch, dass er und seine 
Ehefrau nach ihrem Tod 
in der ihnen gehörenden 
Hofkapelle, die sich auf der 
gegenüberliegenden Stra-
ßenseite ihres Wohnhauses auf einem ihm gehö-
renden Grundstück befindet, im Rahmen einer Ur-
nenbestattung beigesetzt werden, im Wesentlichen 
damit, dass die Kinder sich nicht um die Grabpflege 
auf dem örtlichen Friedhof kümmern könnten, da 
sie alle verzogen seien.

Hofkapelle: Keine 
Genehmigung 
für privaten 

Bestattungsplatz. 
Foto: pixy.org
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TDF. STRAND
Jeden Montag: 
18 Uhr: Chorprobe Singekreis 
Timmendorfer Strand e.V., Wer 
Lust zum Singen hat, ist herzlich 
willkommen, Pastor-Pfeiffer-Haus 

Jeden Dienstag und Donnerstag: 
9.30 Uhr: Baby-Treff, Kinderherz e.V., 
Pastor-Pfeiffer-Haus, Zur Waldkirche 1, 
Tel: 0170/6700118

Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat: 
18 Uhr: Timmendorfer Gespräche, 
Strohdachhaus

Jeden Donnerstag: 
16.30 Uhr: Vorlesestunde 
für Kinder von 4–7 Jahren, 
Gemeindebücherei

Jeden Freitag: 
19 Uhr: Chorprobe „Shanty-
Chor Tdf. Strand“, Interessierte 
sind herzlich eingeladen, Infos: 
Shantychor-Timmendorfer-Strand.de, 
Europaschule, Poststr. 36a

Jeden Samstag und Sonntag: 
11 Uhr: Ausstellung – Eine 
Retrospektive zu Hildegard Schwartz, 
Trinkkurhalle (bis 6. April 25) 

Freitag, 7. März: 
19 Uhr: Tanzen am Meer, 
Trinkkurhalle

Sonntag, 9. März: 
12 Uhr: Golf Opening & 
verkaufsoffener Sonntag

NIENDORF
Freitag, 7. März: 
19.30 Uhr: Fackelwanderung, 
Treffpunkt: Niendorfer Balkon

SCHARBEUTZ
Jeden Freitag:  
17–19 Uhr: Schachtrainingsabend 
für Jugendliche, Bürgerhaus, II. St. 
ab 19 Uhr: Schachtraining für  
Erwachsene des Schachvereins SV 
Strand, Wennhof, Seestr. 62

Mi., 5. und Fr., 7. März: 
9 Uhr: Kunterbuntes – Malerei in 
der Galerie an der Strandkirche, 
Strandallee 111

HAFFKRUG
Täglich ganztägig: Fischerei-Erkun-
dungspfad, Seebrückenvorplatz, 
entlang der Promenade

Samstags und Sonntags:  
12–16 Uhr: Offenes Atelier von 
Michael Weigel, Strandallee 1b

PÖNITZ
Jeden Dienstag und Sonntag: 
Di.: 15–18 Uhr, So.: 14–17 Uhr: 
Museum für Regionalgeschichte, 
Lindenstraße 23 

RATEKAU
Jeden Dienstag: 
11 Uhr: Senioren-Sitzgymnastik, 
Seniorentreff Ratekau,  
Bäderstraße 13

Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat: 
15 Uhr: „Plattdeutscher Krink“, 
Seniorentreff Ratekau, Bäderstraße 13

Jeden 1. Mittwoch im Monat: 
10 Uhr: Verkehrsseminar „Mobil 
sein – mobil bleiben“ des DVR und 
ADAC im Seniorentreff Ratekau, 
Bäderstraße 13

Jeden 2. u. 4. Mittwoch im Monat:  
15 Uhr: „Denk mit – Bleib fit“ – 
Ganzheitliches Gedächtnistraining, 
Seniorentreff Ratekau, Bäderstr.13

Jeden Donnerstag: 
19 Uhr: Schießtraining in der 
SG Ratekau e.V. auch für Nicht-
mitglieder, mit Skat und Knobeln, 
Rosenstraße 93

Jeden 2. Donnerstag im Monat: 
14.30 Uhr: Bingo-Nachmittag mit 
Kaffeetafel, Seniorentreff Ratekau, 
Bäderstraße 13

Jeden 1. Freitag im Monat: 
16 Uhr: Literaturcafé, 
Gemeindehaus, Hauptstraße 10

SEREETZ
Jeden Dienstag:  
9.30 Uhr: Senioren-Sitzgymnastik 
in der Bürgerbegegnungsstätte 

Jeden 1. Donnerstag im Monat: 
14 Uhr: Bingo-Nachmittag mit 
Kaffeetafel, Gemeinschaftsraum der 
Achim-Bröger-Schule

Jeden 3. Donnerstag im Monat: 
15 Uhr: Sereetzer Klönschnacker, 
Gemeinschaftsraum Sereetz

BAD SCHWARTAU
Jeden 1. Donnerstag im Monat: 
15.30 Uhr: Trauercafé, 
Christuskirche, Auguststr. 48

Jeden 1. Sonntag im Monat: 
15 Uhr: Wir werden uns 
MITEINANDER verstehen, AWO, 
Café Miteinander, Auguststr. 34a
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat: 
14 Uhr: Spielenachmittag, Haus der 
Senioren, Eutiner Str. 4b, 
Jeden 2. und 4. Dienstag im Monat: 
15 Uhr: Gruppe „Radfahren“, Haus 
der Senioren, Eutiner Str. 4b

TRAVEMÜNDE
Täglich:  
Ganztägig: WindArt Skulpturen 
Walk, entlang der Promenaden  
vom Fährplatz bis zum Mövenstein 
und Kohlenhofkai

9–19 Uhr: Kunstausstellung 
Michael Weigel – eindrucksvolle 
Meeresbilder, Galerie im Maritim, 
Trelleborgallee 2

13–16 Uhr: Besichtigung Ältester 
Leuchtturm Deutschlands,  
Am Leuchtfeld 1

nach Vereinbarung: Mitmach-
Kunstprojekt für Kinder, 
Kunstpavillon, Vogteistraße 21

Jeden Montag:  
16.30 Uhr: Chorprobe „De 
TraveMünder“, Neuzugänge  
sind willkommen,  
Infos: detravemuender.de, 
Gesellschaftshaus Travemünde

19 Uhr: Gemischter Chor der 
Travemünder Liedertafel von  
1843 e.V., Gäste sind willkommen, 
Gesellschaftshaus Travemünde

Jeden Montag bis Freitag:  
8–17 Uhr: Ausstellung  
„Weit mehr als Meer“ –  
Kunstwerke aus Leidenschaft, 
Kanzlei am Hafen, Torstraße 1
Jeden Dienstag:   
11–12.30 Uhr: Offener Freizeit 
Boule Treff, Freizeit und Aktiv e.V., 
Brüggmanngarten an der Bühne
17.30 Uhr: Gesund und Fit 50 plus,  
Freizeit und Aktiv e.V., Stadtschule 
19–22 Uhr: Schach mit dem TSV 
Travemünde, Weinlokal „Das kleine 
Winkler“, Vorderreihe 22
Jeden Dienstag bis Freitag:  
15–17 Uhr: Bücherstube im 
Gesellschaftshaus, Torstraße 1
Jeden Dienstag bis Sonntag:  
11–17 Uhr: Seebadmuseum, 
Gesellschaftshaus, Torstraße 1
Jeden Donnerstag:  
10.30 Uhr: Marktkonzert,  
30 min. Konzert mit anschließender 
Führung, St. Lorenz Kirche
19 Uhr: Chorprobe „Der Passat-
Chor“, Interessierte sind herzlich 
eingeladen, Gesellschaftshaus 
Travemünde, Torstraße 1
Jeden Donnerstag und Samstag:  
11–17 Uhr: Kunstpavillon,  
Vogteistraße 21, Ecke Rose
Jeden Freitag:  
18–19 Uhr: Zeit für dich – 
Entspannung zum Wochenausklang, 
Anmeldung unter: 01573-9591548  
od. info@freizeitundaktiv.de, 
Brüggmanngarten, an der Bühne
18–20 Uhr: Freizeit-Doppelkopf-
Treff, Anmeldung unter: 01573-
9591548 od. info@freizeitundaktiv.de
Jeden Samstag:  
11–14 Uhr: Harbour Gallery 
Travemünde – Frauke Klatt, Auf 
dem Baggersand 17a
11–12 Uhr: Fit und Aktiv ins 
Wochenende, Freizeit und Aktiv e.V., 
Stadtschule
Jeden Sonntag:  
11 Uhr: Exkursionsfahrt zur 
Seeschwalbeninsel, Naturwerkstatt 
Priwall, Fliegerweg 5–7

„Coco Channel und die Revolution der Mode“:

Autorinnenlesung in Stockelsdorf
Stockelsdorf. Die „Buchhandlung 
Bücherliebe“ und die Gleichstel-
lungsbeauftragte der 
Gemeinde Stockels-
dorf haben die be-
kannte Autorin Lena 
Johannson eingela-
den, um ihren biogra-
fischen Roman „Coco 
und die Revolution 
der Mode“ vorzustel-
len. Termin ist am 27. 
März. Beginn 18.45 
Uhr.
Lena Johannson er-
zählt in ihrem bio-
grafischen Roman die 
Geschichte über Gab-
rielle Chanel, die sich 
vom Waisenkind zur 
Ikone hochgearbeitet 
hat. Chanel wächst in 
ärmlichen Verhältnis-
sen auf. Sie hat nur 
einen Wunsch: Reich 
und berühmt zu werden. Lena Jo-
hannson liest über die Anfänge der 

eigensinnigen Modeschöpferin, die 
Frauen mit tragbarer und bequemer 

Kleidung ein Stück 
Freiheit und Unab-
hängigkeit schenken 
wollte. Ausschnitte 
aus dem Roman wer-
den mit Bildern ihrer 
Recherchereise durch 
Frankreich illustriert. 
Garniert wird das 
Ganze mit einem Aus-
flug in die Welt der 
Mode, der zeigt, wie 
revolutionär Chanels 
Arbeit tatsächlich war.
Weil in diesem Jahr 
Chanels erste Bou-
tique ihr 110jähriges 
Jubiläum feiert, ist die 
Lesung eine Hom-
mage an die Mode-
schöpferin.
Eintrittskarten können 
für 12 Euro in der 

„Buchhandlung Bücherliebe“ in Sto-
ckelsdorf erworben werden. 

Mit ihrem biografischen 
Roman entführt Lena 

Johannson ihr Publikum 
in die Welt der Mode  
und in das spannende 

Leben der Coco Chanel.

Waldkirche Timmendorfer Strand:

Orgelwerke von Bach  
im Gottesdienst 

Tdf. Strand. Am 
Sonntag, dem 9. 
März, findet um 
11 Uhr in der 
Waldkirche Tim-
mendorfer Strand 
ein musikalischer 
Gottesdienst zu 
Beginn der Pas-
sionszeit statt: 
H a n s - J ü r g e n 
Schnoor wird an 
der Rohlf-Orgel 
berühmte Or-
gelwerke von 
Johann Sebas-
tian Bach spie-
len. Pastor Lars 
Lemke hält Liturgie und Predigt.
Im Anschluss an den Gottesdienst 
sind alle herzlich zu einem Mit-
tagsimbiss ins Pastor-Pfeiffer-Haus 

eingeladen, um das Gefeierte und 
Gehörte noch gemeinsam weiter-
klingen zu lassen und sich dabei zu 
stärken.
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Werkfoto: Brillux

Malerfachbe triebMalerfachbe trieb
Kraemer

v 04 51- 39 46 20

Passatweg 10 · 23669 Niendorf / O. · Tel. 0 45 03 / 3 13 13
www.malermeister-dede.de · info@malermeister-dede.de

Fassadenbeschichtung
Wärmedämmung
Fußbodenbelagsarbeiten uvm.

Fassadenbeschichtung

Fußbodenbelagsarbeiten uvm.Fußbodenbelagsarbeiten uvm.

Seit über 

30
Jahren

Fußbodenbelagsarbeiten uvm.Fußbodenbelagsarbeiten uvm.

Ausführung sämtlicher MalerarbeitenMalerarbeiten
innen & außen

am Haus
Wärmedämm- 

verbundsysteme

HORST D. KNOOP
MALERMEISTER

23669 Timmendorfer Strand · Störtebekerweg 15a
Tel. (0 45 03) 3 18 51 · malerknoop@t-online.de

Ich bringe Farbe in Ihren Alltag
Ausführung sämtlicher Malerarbeiten,  Fassadenbeschichtung,

Vollwärmeschutz und Fußbodenbelagsarbeiten
An der Mühlenau 8 · 23669 Timmendorfer Strand
Tel. 0 45 03 / 54 64 · Fax 0 45 03 / 65 66 · info@malermeisterwarnke.de

GGeessttaalltteennEErrhhaalltteennSSaanniieerreenn

Frischekur vom Malermeister
Bundesweit geht die Bereit-

schaft, seine Wände selbst zu 
streichen, zurück. Der Do-it-your-
self-Markt für Farben schrumpft. 
Das hat gute Gründe. Eigentümer 
und Mieter legen heute immer 
größeren Wert auf ein vollstän-
dig allergie- und staubfreies, vor 
Schimmel sicheres und gesundes 
Raumklima. Dazu sind Spezialfar-
ben des Profis nötig. Die Innungs-
betriebe der Maler und Lackierer 
können beraten und ein rundum 
gesundes Klima garantieren.

Zum anderen hat die Qualität der 
vom Profi eingesetzten Farben 
weiter zugenommen. Hinsichtlich 
Pigmentgehalt, Deckkraft, Bestän-
digkeit und Farbstärke sind diese 
Materialien, die im Baumarkt nicht 
zu bekommen sind, den vom Heim-
werker eingesetzten Farben haus-
hoch überlegen. Mit den Streifen, 
Flecken, unebenen Wänden eines 
typischen DIY-Projektes will heute 
niemand mehr leben.
Wer viel Geld für die Renovierung 
seines Hauses oder seiner Eigen-
tumswohnung in die Hand nimmt, 
will heute außerdem ganzheitlich 
und nachhaltig vorgehen. Innungs-
betriebe des Maler- und Lackie-
rerhandwerks analysieren Wände, 
Decken und Böden, erstellen Er-
haltungs- und Renovierungspläne 

und beraten umfassend, so dass 
das Ergebnis jahrelang hält.
Für Fenster und Außenfassaden 
des Eigenheims sollte man den 
Profi auf einen Erhaltungs- oder 
Servicevertrag ansprechen. Der 
Fachmann überprüft dann regel-
mäßig und von sich aus den Er-
haltungszustand zum Beispiel von 
Holzbauteilen.
Von vielen Malerarbeiten sollte 
der Laie ohnehin besser die Finger 
lassen. Das Lehrgeld fällt sonst 
höher aus als die Rechnung des 
qualifizierten Fachbetriebs. Das 
beginnt bei einer fachgerechten 
Untergrundbehandlung und dem 
Einsatz von umweltgerechten Ma-
terialien, die in ihrer Wirkungs-

weise aufeinander abgestellt sind.
Klassische Handwerkstechniken 
wie Spatolato oder Stuccolustro 
geben Wohnräumen ein elegantes, 
mediterranes Flair. Wandanstriche 

werden zu Unikaten, die zu ihren 
Besitzern passen. Auch Tapeten 
erfreuen sich neuer Beliebtheit – 
die fantastischen Designs wollen 
aber professionell geklebt werden.

Diese Experten sind für Sie da:
Malerfachbetrieb Kraemer 
Brandsaal 26 
23689 Techau 
Tel. 04 51 / 39 46 20 
maler.kraemer@gmx.de

Malermeister Olaf Warnke 
An der Mühlenau 8 
23669 Timmendorfer Strand 
Tel. 0 45 03 / 54 64  
info@malermeisterwarnke.de

Malermeister Carsten und  
Christoph Dede 
Passatweg 10 
23669 Niendorf / O. 
Tel. 0 45 03 / 3 13 13 
www.malermeister-dede.de

Malermeister Horst D. Knoop 
Störtebekerweg 15a 
23669 Timmendorfer Strand 
Tel. 0 45 03 / 3 18 51 
malerknoop@t-online.de

Jetzt ist die Zeit, neue Frische in Wohnräume, Bäder und Treppenhäuser zu bringen. Werkfoto: iStock/
Katarzyna Bialasiewicz/BV Farbe

Für Allergiker

Konservierungsmittel schützen 
Produkte wie Farben, Lacke 

oder Lasuren vor mikrobiellem Be-
fall – doch diese können potenziell 
schädlich für die Umwelt und die 
Gesundheit von Mensch und Tier 
sein. Eine neue Holzlasur kommt 
dank patentierter Rezeptur gänz-
lich ohne Konservierungsstoffe 
aus und soll dennoch eine opti-
male Schimmelpilzresistenz und 
Lagerstabilität bieten. Der Verzicht 
auf Konservierungsmittel vermin-
dert zudem die Schadstoffbelas-
tung von Wohnräumen. Das bietet 
sensiblen Menschen wie zum Bei-
spiel Allergikern ein hohes Maß 
an Sicherheit beim Aufenthalt in 
renovierten Gebäuden. Neben der 
UV-Beständigkeit zeichnet sich  
die Lasur auch durch ihre hohe 

Farbtonstabilität aus. Im Zusam-
menspiel sorgt das für langan-
haltend schöne Oberflächen. Die 
seidenglänzende Holzoberfläche 
mit sichtbarer Maserung schafft 
zudem zeitlose Eleganz.

Werkfoto: Caparol
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Ankauf aller PKW/Marken, 
Van, Busse, Geländewg., auch 
defekt, Motorschaden, Export 
tägl., Ankauf auch ohne TÜV, 

gute Preise: 0151/53 39 72 990151/53 39 72 99

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

• Haushaltsauflösung
• Entrümpelung

Mit Wertanrechnung 
und kostenloser Besichtigung!
Tel.: 0 45 04-7 78 99 04
www.haushaltsaufloesung-nordlichter.de

Manni´s Schrottservice
Kostenlose Schrottabholung
von Metall, Kabeln, Batterien,

Fahrrädern, Rasenmähern u.v.m.
Haushaltsauflösung und 

Entrümpelung zu Festpreisen
Tel. 04561 / 7 17 47 24
oder 0152 / 09 42 85 60

Suche alle PKW, Toyota, Hyundai, 
Renault, VW, Peugeot, Fiat, Skoda, MB, Gel.-Wg., 
Pick-up, hohe KM, TÜV fällig, a. Motors., a. Sa. & So. 
Tel.: 04521-8 48 98 77  

      0172-4 46 01 51 

Maritimer Ankauf
Kompass, Uhren, Lampen, 

Steuerrad usw.
Tel.: 04302 / 91 36

Handwerker 
für Dach-, Fassaden- und 
Malerarbeiten führt kleine 
und große Arbeiten aus!

Tel. 01 76 / 27 56 60 89

Leeve Lüüd oppasst!
Suche versilb. Besteck, Porzellan, Kristall, Zinn, 

Münzen, Puppen, Gobelin, Nerze, Schmuck, Uhren, 
Perserteppiche, Musikinstrumente , Militaria, usw. 

Frau Petermann Tel. 0174-3862067 
Ich weise mich aus!

Seit 1984
Verleih & Verkauf

zu vernünftigen Preisen
Ihr persönlicher Termin
unter Tel. 0 45 21 - 55 65
www.sitas-brautmoden.de

Si

ta’s Brautmoden

 Zusteller in Obernwohlde
für die Verteilung des 

reporters gesucht
Tel. 04503-2140

1-RWO, 49 m², in Klingberg,
Wohnkü., Terr., Bad, Garten,
Kfz-Stellpl., KM 630 € + NK
+ MS, übliche Unterlagen ge-
wünscht  Chiffre Z255/357

Abstellpl. Womo, Wowa, PKW
Anh. 250,-/J.  04504/6185

Es kann doch nicht sein, dass
mir, einem freundlichen, fit-
ten, alleinstehendem, älteren
Herren (Radfahrer) keine ak-
zeptable Whg. ca. 600 € +
NK, unmöbliert, kein Tep-
pich, evtl. auch ohne Küchen-
einrichtung, in Bahnnähe, ca.
8 km, zu sofort o. später an-
geboten wird  0155/
10047597

2-RWO, 54 m², in Klingberg,
Wohnkü., Terr., Bad, Garten,
Kfz-Stellpl., KM 700 € + NK
+ MS, übliche Unterlagen ge-
wünscht  Chiffre Z255/356

Achtung, Peter sucht Schall-
platten aus der guten alten
Zeit! (Privat)  0176/
79813187

Briefmarken vom Nichtsamm-
ler für einen älteren Samm-
ler gesucht, damit er in die-
ser Zeit beschäftigt ist
 0163/3472845

Fam. su. Wohnwagen o. Wohn-
mobil  0172/2971886

Lager- und Werkstattflächen
in Tdf.-Strand: 25 + 50 qm,
in Ratekau:10 + 40 + 40 qm
+ Büro 15 qm zvm.  0178/
8818876

Maritim Travemünde o. Pla-
za Timmendorfer Strand, älte-
re, alleinstehende Dame
sucht eine ca 2 Zi.-Whg. in ei-
ner dieser Anlagen zur Dauer-
miete  Chiffre Z255/355

Neuwertiger Tiefgaragenstell-
platz,  Bad Schwartau, Am
Hochkamp zu verm. 80 €
 0451/28026030

SALONDINNER/KENNLERN-
DINNER möchtest Du in ent-
spannter Atmosphäre neue
Menschen kennenlernen? Ter-
min: 14.03.2025 Anmeldung
 0176/63112519

Suche Gobelinbilder o. Kissen
 0152/52168464

Suche kl. Whg. bis 50m² in
Eutin, Malente, Bad Schwar-
tau, Pönitz und Umgebung
 0176/64858515

Tdf. Strand,  zentral, 2 Zi.-
Whg. 75 m², EG, Bj. 1997,
Süd-Blk., EBK, DB, Stellpl.,
Gas-ZH, EAW/EnEV: 85 KWh/
(m²a) Klasse C. Ab 01.05.25,
Stellpl. 30,-€, 1250,-€ MM +
NK + MS  0151/11596707

Zuverlässige Nachhilfe in
Englisch 9. Kl. für unsere
Tochter ges. 0174/2470313

IHK-Vollversammlung:

Hagen Goldbeck erneut zum Präses der IHK zu Lübeck gewählt
Lübeck/Ostholstein. Hagen Gold-
beck wird auch in den kommen-
den drei Jahren als ehrenamtlicher 
Präses an der Spitze der IHK zu 
Lübeck stehen. In ihrer Sitzung in 
Lübeck bestätigten die Mitglieder 
der IHK-Vollversammlung den 59 
Jahre alten Unternehmer sowie die 
sieben Vicepräsides im Amt. „Die 
Neuwahlen im Bund sind die Chan-
ce für nachhaltige Reformen und 
eine Neuausrichtung unserer Wirt-
schaftspolitik“, sagte Goldbeck. „Für 
unser Land steht viel auf dem Spiel, 
nur ein konsequenter Kurswechsel 
in der Wirtschaftspolitik hin zu mehr 
Marktwirtschaft kann Wachstum und 
Wohlstand auf Dauer sichern. Unse-
re IHK hat daher das erklärte Ziel, 
die Rahmenbedingungen für die Un-
ternehmen im Hansebelt deutlich zu 
verbessern und unseren Standort für 
den nationalen und internationalen 
Wettbewerb zu stärken.“ 
Alle sechs Jahre wählen die rund 
65.000 Mitglieder der IHK zu Lü-
beck die Vollversammlung. Diese ist 
das höchste ehrenamtliche Gremium 
der IHK. Sie bestimmt im Abstand 
von drei Jahren aus ihrer Mitte die 
oder den Präses und bis zu sieben 
Vicepräsides. In ihrem Amt bestätigt 
wurden Dr. Volker Bechtloff (Mini-
max GmbH, Bad Oldesloe), Jochen 
Brüggen (H. & J. Brüggen KG, Lü-
beck), Thomas Buhck (Buhck GmbH 
& Co. KG, Wiershop), Annegret 

Mitglieder des TSV Ratekau versammeln sich
Ratekau. Der TSV Ratekau lädt seine 
Mitglieder am Freitag, dem 7. März, 
um 19.30 Uhr zur Jahreshauptver-
sammlung in die Møn-Halle nach 
Ratekau ein.
Im Mittelpunkt der Versammlung 
stehen der Rückblick auf das ver-
gangene Jahr und die Planung der 
kommenden Monate. Neben den 
Berichten des Vorstandes und der 
Kassenprüfer wird über den Haus-
haltsvoranschlag für 2025 beraten. 
Wichtige Entscheidungen werden 
gemeinsam getroffen, darunter die 
Wahlen für verschiedene Vorstands
posten, wie die der stellvertretenden 
Vorsitzenden, des Jugendwarts, der 
Presse- und Schriftwarte sowie der 
Kassenprüfer. Auch Anträge und 
zukünftige Planungen werden be-
sprochen, sodass die Versammlung 
die Richtung für die weitere Ent-
wicklung des Vereins maßgeblich 
beeinflusst.
Ein besonderes Highlight des 
Abends ist die Vorführung der Ge-
rätturnkinder, die stolz ihr Können 
auf der neu angeschafften Air-Track-

Matte präsentieren werden. Diese 
Anschaffung ist ein wichtiger Schritt, 
um den Trainingsalltag moderner 
und abwechslungsreicher zu gestal-
ten und den sportlichen Nachwuchs 
weiter zu fördern.
Darüber hinaus finden an diesem 
Abend auch die traditionellen Eh-
rungen der TSVer des Jahres sowie 
der Sportlerinnen, Sportler und 
Mannschaften des Jahres 2024 statt. 
Für das leibliche Wohl sorgt die 
Handballabteilung, die während 
und nach der Versammlung mit 

Getränken und Snacks bereitsteht.
Ein besonderes Anliegen ist es, die 
jungen Mitglieder im Alter von 16 
bis 18 Jahren aktiv einzubinden. Sie 
sind ausdrücklich eingeladen, ihr 
Stimmrecht zu nutzen und sich an 
den Entscheidungen zu beteiligen, 
um die Zukunft des Vereins mitzu-
gestalten.

Die Gerätturnmädchen mit ihrer neu angeschafften AirTrack Matte, mit 
der sich das Risiko bei der Ausübung von Kunststücken und anderen 

turnerischen Elementen deutlich reduzieren lässt.

Ingo Pooch, 1. Vorsitzender 
des TSV Ratekau, lädt alle 

Vereinsmitglieder zur diesjährigen 
Hauptversammlung ein.

– Anzeige –        	             – Anzeige –

 SEA LIFE Timmendorfer Strand feiert das Leben:

Aktion zum Welt-Down-Syndrom-Tag 
Tdf. Strand. Rund um den Welt-
Down-Syndrom-Tag am 21. März 
startet das SEA LIFE Timmendorfer 
Strand eine besondere Aktion für 
alle Kinder mit Behinderung: Sie be-
kommen freien Eintritt in die bunte 
Unterwasserwelt! 
Das Angebot gilt vom 1. bis ein-
schließlich 31. März für alle Kinder 
(bis zum vollendeten 18. Lebens-
jahr) mit Behinderten-Ausweis (oder 
einem vergleichbaren ärztlichen 

Nachweis). Begleitpersonen erhal-
ten ebenfalls freien Eintritt.
Die Reservierung eines kostenlosen 
Zeitfensters auf der Website des SEA 
LIFE Timmendorfer Strand ist not-
wendig. Gekaufte Tickets können 
nachträglich leider nicht erstattet 
werden. 
Das SEA LIFE Timmendorfer Strand 
ist täglich ab 10 Uhr geöffnet. Alle 
weiteren Infos gibt es unter www.
sealife.de.

Literaturcafé  
in Ratekau

Ratekau. Die Kirchengemeinde Ra-
tekau lädt wieder zum Literaturcafé 
ein. Am Freitag, dem 7. März, von 
16 bis 17.30 Uhr wird im Gemein-
dehaus in der Hauptstraße 10 bei 
Getränken und Gebäck Literatur 
vorgestellt. In entspannter Atmos
phäre werden Literaturtipps aus-
getauscht. Wer ein Lieblingsbuch 
hat, kann daraus ein Stück vorlesen 
oder vorlesen lassen. Für eine klei-
ne Tauschbörse dürfen gerne Bücher 
mitgebracht werden.
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Seit 100 Jahren der Experte für
• HEIZUNGSANLAGEN
• BÄDER
• SOLAR

SANITÄR-TECHNIK
GÜNTER BLANCK GMBH
An der Mühlenau 1 · Timmendorfer Strand

Telefon 0 45 03 / 47 76
info@blanck-oh.de

üb
er

 4
0 J

ah
re

S 04503/4816
23669 Timmendorfer Strand

Andreas Bartsch
Dachdeckermeister für 

Timmendorfer Strand 
und Umgebung

JessenLenz • Hüxstr. 26 • HL
www.jessenlenz.de

in Deiner Nähe:
Die Apple-ExpertenAnkauf aller PKW/Marken, 

Van, Busse, Geländewg., auch 
defekt, Motorschaden, Export 
tägl., Ankauf auch ohne TÜV, 

gute Preise: 0151/53 39 72 990151/53 39 72 99

SIAM Thaimassage
in Scharbeutz

Mo.–Sa. 10.00–19.00 Uhr
Termine nach Vereinbarung

Tel. 01 76 / 36 30 53 92
Seestraße 62 (gegenüber Aldi 

bei Salon Ayten)

Fenster- und 
Treppenhaus reinigung
RatzFatz Sauber

Keine Anfahrtskosten!
Telefon (04502) 997391

-Dachrinnen / Erneuerung / Reinigung
-Schieferarbeiten / Fassadensanierung 
-Dachreparatur / Dacheindeckung 
-Schornstein / Sanierung / Verkleidung

Wir führen auch Kleinreparaturen durch!

wwwwww..gguutteennddaacchh--hhaammbbuurrgg..ddee

DDuunnkkeellmmaannnn && PPaarrttnneerr

040 / 521 56 897

G U T
 E N D A C H

Meisterhaft 
-Dachrinnen / Erneuerung / Reinigung
-Schieferarbeiten / Fassadensanierung 
-Dachreparatur / Dacheindeckung 
-Schornstein / Sanierung / Verkleidung

Wir führen auch Kleinreparaturen durch!

wwwwww..gguutteennddaacchh--hhaammbbuurrgg..ddee

DDuunnkkeellmmaannnn && PPaarrttnneerr

040 / 521 56 897

G U T
 E N D A C H

Meisterhaft 

Wir führen auch Kleinreparaturen durch!

04503 / 7048355

Zusteller in Gronenberg
für die Verteilung des  

reporters gesucht
Tel. 04503-2140

Leeve Lüüd oppasst!
Suche versilb. Besteck, Porzellan, Kristall, Zinn, 

Münzen, Puppen, Gobelin, Nerze, Schmuck, Uhren, 
Perserteppiche, Musikinstrumente , Militaria, usw. 

Frau Petermann Tel. 0174-3862067 
Ich weise mich aus!

1-RWO, 49 m², in Klingberg,
Wohnkü., Terr., Bad, Garten,
Kfz-Stellpl., KM 630 € + NK
+ MS, übliche Unterlagen ge-
wünscht  Chiffre Z255/357

4 So.-Reifen auf Felge (Ford
B MAX) neuwertig, Michelin
205/45R17 für 600 € zvk
VHB  0451/392441

Abstellpl. Womo, Wowa, PKW
Anh. 250,-/J.  04504/6185

Es kann doch nicht sein, dass
mir, einem freundlichen, fit-
ten, alleinstehendem, älteren
Herren (Radfahrer) keine ak-
zeptable Whg. ca. 600 € +
NK, unmöbliert, kein Tep-
pich, evtl. auch ohne Küchen-
einrichtung, in Bahnnähe, ca.
8 km, zu sofort o. später an-
geboten wird  0155/
10047597

Führerschein weg? Drogen/
Alkohol/Pkte., Diplom-Psycho-
loge berät und erstellt Gutach-
ten: info@mpu-brennmaehl.de
 0171/2179217

Hohner Akkordeon Student
72 gebraucht, NP 2000 €
VHP 650 €, Steiff Braunbär
45 069338, 70 €  04504/
4490

Kleine Familie sucht 4-Zi-
Whg. zum mieten von Privat,
Tel. 0152/18736569

Scharbeutz, kl. Whg., möbl.,
Du, WC. sofort ganzjähr. zu
verm. an NR. 295,- € + NK,
ext. Eingang  04503/73756

Senior in Scharbeutz sucht
auf Basis einer geringfügigen
Baschäftigung eine Hausda-
me, die auch kochen kann
 04503/73191 zw. 17.00 -
19.00 Uhr

Suche 1-2 Zimmer Wohnung
zu sofort in Niendorf und Um-
gebung, geregeltes Einkom-
men  0176/28941622

2-RWO, 54 m², in Klingberg,
Wohnkü., Terr., Bad, Garten,
Kfz-Stellpl., KM 700 € + NK
+ MS, übliche Unterlagen ge-
wünscht  Chiffre Z255/356

Briefmarken vom Nichtsamm-
ler für einen älteren Samm-
ler gesucht, damit er in die-
ser Zeit beschäftigt ist
 0163/3472845

Fam. su. Wohnwagen o. Wohn-
mobil  0172/2971886

SALONDINNER/KENNLERN-
DINNER möchtest Du in ent-
spannter Atmosphäre neue
Menschen kennenlernen? Ter-
min: 14.03.2025 Anmeldung
 0176/63112519

IHK-Vollversammlung:

Hagen Goldbeck erneut zum Präses der IHK zu Lübeck gewählt
Lübeck/Ostholstein. Hagen Gold-
beck wird auch in den kommen-
den drei Jahren als ehrenamtlicher 
Präses an der Spitze der IHK zu 
Lübeck stehen. In ihrer Sitzung in 
Lübeck bestätigten die Mitglieder 
der IHK-Vollversammlung den 59 
Jahre alten Unternehmer sowie die 
sieben Vicepräsides im Amt. „Die 
Neuwahlen im Bund sind die Chan-
ce für nachhaltige Reformen und 
eine Neuausrichtung unserer Wirt-
schaftspolitik“, sagte Goldbeck. „Für 
unser Land steht viel auf dem Spiel, 
nur ein konsequenter Kurswechsel 
in der Wirtschaftspolitik hin zu mehr 
Marktwirtschaft kann Wachstum und 
Wohlstand auf Dauer sichern. Unse-
re IHK hat daher das erklärte Ziel, 
die Rahmenbedingungen für die Un-
ternehmen im Hansebelt deutlich zu 
verbessern und unseren Standort für 
den nationalen und internationalen 
Wettbewerb zu stärken.“ 
Alle sechs Jahre wählen die rund 
65.000 Mitglieder der IHK zu Lü-
beck die Vollversammlung. Diese ist 
das höchste ehrenamtliche Gremium 
der IHK. Sie bestimmt im Abstand 
von drei Jahren aus ihrer Mitte die 
oder den Präses und bis zu sieben 
Vicepräsides. In ihrem Amt bestätigt 
wurden Dr. Volker Bechtloff (Mini-
max GmbH, Bad Oldesloe), Jochen 
Brüggen (H. & J. Brüggen KG, Lü-
beck), Thomas Buhck (Buhck GmbH 
& Co. KG, Wiershop), Annegret 

Möllerherm (Möllerherm Immobili-
en GmbH & Co. KG, Scharbeutz), 
Alexandra von Oven-Batsch (Grand 
Hotel Seeschlösschen GmbH & Co. 
KG, Timmendorfer Strand), Ulf Piel-
ke (AHU Autocrew, Henstedt-Ulz-
burg) und Lars-Hendrik Pirck (CAI-
CON GmbH, Ahrensburg). „Das 
eindeutige Votum der Vollversamm-
lung ist ein klarer Auftrag für uns, 
unseren Kurs fortzusetzen und im 
konstruktiven Dialog mit der Politik 

in Land, Bund und Europa die Wett-
bewerbsfähigkeit der Wirtschaft zu 
stärken“, so Goldbeck. „Nach wie 
vor sehen wir große Chancen, auf 
den Wachstumskurs zurückzukeh-
ren. Diese wollen wir nutzen.“ 
Dafür muss vor allem der Staat Vor
aussetzungen schaffen, die den 
Unternehmen mehr Freiheiten ge-
ben, statt Dokumentationspflichten 
auferlegen. „Unsere Mitglieder kla-
gen über überbordende Bürokratie. 

Diese hemmt die Unternehmen und 
hindert sie vielfach, ihre innovativen 
Konzepte zu entwickeln oder auch 
Arbeitskräfte zu finden“, so Gold-
beck. Weiteren Grund zur Sorge 
gibt ihm die Entwicklung der Ener-
giepreise, die trotz leichter Entspan-
nungen zu den höchsten weltweit 
gehören. „Als eine der größten Wirt-
schaftsnationen der Welt müssen wir 
deutlich attraktivere Standortbedin-
gungen schaffen, um Unternehmen 
zu halten und anzusiedeln.“ 
Nach der Wahl entwickelten die 
Mitglieder der Vollversammlung 
gemeinsam mit den IHK-Geschäfts-
bereichsleitern in einem Workshop 
Ideen zur Intensivierung der IHK-Ar-
beit. „Wir sind ein moderner Dienst-
leister und nehmen gern die Impulse 
aus der unternehmerischen Praxis 
auf, mit denen wir unsere Beratungs-
leistungen und unseren Service 
für die Betriebe verbessern“, sagte 
Hauptgeschäftsführer Lars Schöning. 
Außerdem legten die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer Leitlinien für 
die Interessenvertretung der regiona-
len Wirtschaft und den gesetzlichen 
Auftrag der Politikberatung fest.

Das wiedergewählte Präsidium der IHK zu Lübeck (von links):  
Lars-Hendrik Pirck, Annegret Möllerherm, Thomas Buhck,  

Präses Hagen Goldbeck, Alexandra von Oven-Batsch, Dr. Volker Bechtloff, 
Jochen Brüggen und Ulf Pielke mit Hauptgeschäftsführer Lars Schöning.

(Foto: Felix König)

Mitglieder des TSV Ratekau versammeln sich

Die Gerätturnmädchen mit ihrer neu angeschafften AirTrack Matte, mit 
der sich das Risiko bei der Ausübung von Kunststücken und anderen 

turnerischen Elementen deutlich reduzieren lässt.

Sitzungen und Ausschüsse
Ratekau. Umfangreich ist die nächste 
Sitzung des Ausschusses für Um-
welt, Natur, Energie und Bauen der 
Gemeinde Ratekau, der am morgigen 
Donnerstag, 6. März, tagt.	
Themen im öffentlichen Teil sind An-
gelegenheiten der Bauleitplanung, 
das Grundstück in der Eutiner Stra-
ße in Pansdorf, nördlich des Hauses 
zur Eiche, östlich der Eutiner Stra-
ße und südlich der Bebauung Ces-
ar-Klein-Straße, eine gemeindliche 
Stellungnahme zur 380kV-Leitung/

Ostküstenleitung, eine weitere Stel-
lungnahme zur Sanierung der Bahn-
strecke Ascheberg - Bad Schwartau 
sowie fünf Anträge der Fraktion Bünd-
nis 90/Die Grünen. 
Im Einzelnen geht es dabei um das 
Blühflächenprogramm der Gemein-
de, den Umwelttag in der Gemeinde, 
die Erweiterung des Fahrradparkens 
in Ratekau am Rathaus, am Friedhof 
und an der Kirche, die Prüfung und 
Einrichtung einer Tempo-30-Zone in 
der Hauptstraße in Ratekau sowie 

um Geschwindigkeitsanzeigetafeln im 
Gemeindegebiet.
Außerdem wird über Vertragsangele-
genheiten und die Widmung der Stra-
ßen „Zum Lilienberg“ und „Kathen
koppel“ in Pansdorf beraten.
Der Umweltpreis 2025 der Gemeinde 
Ratekau, Auftragsvergaben und inter-
ne Mitteilungen des Bürgermeisters 
stehen im nichtöffentlichen Teil auf 
der Tagesordnung.
Sitzungsbeginn im Bürgersaal des 
Rathauses ist um 18 Uhr.

Literaturcafé  
in Ratekau

Ratekau. Die Kirchengemeinde Ra-
tekau lädt wieder zum Literaturcafé 
ein. Am Freitag, dem 7. März, von 
16 bis 17.30 Uhr wird im Gemein-
dehaus in der Hauptstraße 10 bei 
Getränken und Gebäck Literatur 
vorgestellt. In entspannter Atmos
phäre werden Literaturtipps aus-
getauscht. Wer ein Lieblingsbuch 
hat, kann daraus ein Stück vorlesen 
oder vorlesen lassen. Für eine klei-
ne Tauschbörse dürfen gerne Bücher 
mitgebracht werden.
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Ein ewiges Rätsel ist das Leben –
und ein Geheimnis bleibt der Tod.

Wir trauern und haben Abschied genommen von

Katrin Lindemann
* 10. 7. 1948          † Februar 2025

und ihrem treuen Gefährten
YODA                † Herbst  2024

In Liebe
Silvio, Danilo, Oliver, Geschwister, Freunde
und Familien

Die Seebestattung findet in aller Stille statt.

Enno 
Maren und Steffi
Sonja
Dagmar und Claude
Sophie, Leony

In Liebe und Dankbarkeit

Gedanken – Augenblicke
Sie werden uns immer an dich erinnern,

uns glücklich und traurig machen
und dich nie vergessen lassen.

Katja Hartwig
* 13. November 1956   † 27. Februar 2025

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Sie werden uns immer an dich erinnern,

Passionszeit in der Niendorfer Petri-Kirche:  Sieben Wochen „Offene Kirche“  

Grundschule Ratekau:  Friedensandacht in der Feldsteinkirche 
Ratekau. Anfang vergangener Woche 
traf sich die große Schulgemeinschaft 
der Grundschule Ratekau in der 
Feldsteinkirche, um ein Zeichen der 
Solidarität und des Mitgefühls für die 
Menschen in der Ukraine und für ein 
friedvolles Miteinander in der Welt 
zu setzen.
Zunächst begrüßte Schulleiterin Pe-
tra Westphal alle Anwesenden und 
bedankte sich im Voraus für diese 
Andacht. 
Sie hob hervor, dass der Krieg in der 
Ukraine sich zum dritten Mal jährte. 
Umso größer wäre der Wunsch, so 
Petra Westphal, sich für den Frieden 
einzusetzen, gemeinsam zu hoffen 
und darum zu beten, dass alle Men-
schen in der Ukraine und weltweit in 
Frieden leben dürften.

Kreisstraße 62 bei Havekost:

Pkw gerät in den Straßengraben
Havekost. Am vergangenen Mon-
tagmorgen, 3. März, kam es auf 
der Kreisstraße bei Havekost zu 
einem Verkehrsunfall. Nach ersten 
Erkenntnissen ist die Fahrzeug-
führerin aufgrund überhöhter Ge-
schwindigkeit von der Fahrbahn 
abgekommen, woraufhin sich ihr 
Pkw mutmaßlich mehrfach über-
schlug. Die verletzte Fahrerin wur-
de durch den Rettungsdienst in ein 
Krankenhaus gebracht. 
Der Unfall ereignete sich gegen 
8.40 Uhr auf der Kreisstraße 62 von 
Havekost nach Wulfsdorf. Nach 
derzeitigem Ermittlungsstand be-
fuhr die 22-jährige Ostholsteine-
rin die Straße mit überhöhter Ge-
schwindigkeit. In der Folge kam sie 

Gemeindenachmittag:

Reisebericht „Bremen“
Niendorf/Ostsee. Am 
Mittwoch, dem 12. März, 
findet ab 15.30 Uhr der 
monatliche Gemeinde-
nachmittag im Gemein-
deraum, Störtebekerweg 
22b, in Niendorf/Ostsee 
statt. Dazu sind alle Ein-
heimischen und Gäste 
herzlich eingeladen.
Neben Kaffee und Ku-
chen wird es einen wei-
teren Reisebericht über 
das Thema „Mit dem 
9-Euro-Ticket unterwegs“ 
geben. Das dritte Ziel: 
Bremen (Foto). Das Vor-
bereitungsteam freut 
sich auf viele Teilnehmer. 
(Foto: Jürgen Hoffmann)

Kirchengemeinde Ratekau:

Gottesdienst zum Weltgebetstag
Ratekau. Die Kirchengemeinde 
Ratekau lädt am Sonntag, dem 
9. März, um 10 Uhr zu einem 
bunten, fröhlichen und gesangs-
starken Gottesdienst am Welt-
gebetstag ein. Unter dem Motto 
„Wunderbar geschaffen!“ lässt 
das Vorbereitungsteam Stimmen 
von Frauen von den Cook-Inseln 
zu Wort kommen. Die Kantorei 
Ratekau singt zusammen mit der 
Gemeinde Lieder aus der Regi-
on, die eingängig und berührend 
sind und noch lange nachklin-
gen. Anschließend gibt es Kirch-
kaffee mit Leckereien von den 
Cook-Inseln.

Ökumenischer Gottesdienst  
zum Weltgebetstag  

Tdf. Strand/Scharbeutz. Die katho-
lische Kirchengemeinde Timmen-
dorfer Strand und die evangelische 
Kirchengemeinde Scharbeutz fei-
ern zusammen in ökumenischer 
Gemeinschaft den Weltgebetstag 
am Freitag, dem 7. März. Der Got-
tesdienst beginnt um 18 Uhr in der 
St. Paulus-Kirche in Timmendorfer 
Strand (Poststraße 30). „Die Liturgie 
kommt in diesem Jahr von den Cook-
inseln – einer Inselgruppe im Südpa-

zifik, viele, viele tausend Kilometer 
von uns entfernt. Wir sind eingela-
den, vom Leben der Menschen dort 
zu erfahren und die positive Sicht-
weise der Christinnen von den Cook-
inseln zu teilen: Wir sind ,wunderbar 
geschaffen!‘ und die Schöpfung mit 
uns,“ heißt es in der Ankündigung.
Im Anschluss an den Gottesdienst 
sind alle eingeladen, Leckereien 
nach Rezepten von den Cookinseln 
zu probieren.

Weltgebetstagsfeier in Pansdorf
Pansdorf. Die Ev.-Luth. Kirchenge-
meinde St. Michaelis Pansdorf feiert 
den Weltgebetstag am Freitag, dem 
7. März, um 16 Uhr mit dem Thema 

„wunderbar geschaffen!“ von den Coo-
kinseln. Im Anschluss lädt das Weltge-
betstagsteam in den Gemeindesaal 
mit regionalen Köstlichkeiten ein.

Am Eutiner Ring in Bad Schwartau:  Schwerer Verkehrsunfall in Tiefgarage
Bad Schwartau. Am vergangenen 
Donnerstagmittag, 27. Februar, ist es 
in Bad Schwartau zu einem Verkehrs-
unfall in einer Tiefgarage gekommen. 
Dabei ist der Fahrzeugführer mit sei-
nem Auto von der Rampe der Tiefga-
rage kommend mit hoher Geschwin-
digkeit gegen die gegenüberliegende 
Wand gefahren. Der Fahrer wurde 
schwer verletzt. Der Pkw war nicht 
mehr fahrbereit und musste abge-

schleppt werden.
Um 12.40 Uhr erhielt die Polizei eine 
Meldung über ein brennendes Auto 
in einer Tiefgarage am Eutiner Ring 
in Bad Schwartau. In dem Mercedes 
sollte sich noch eine Person befinden.
Beim Eintreffen stellten die alarmier-
ten Einsatzkräfte fest, dass der Pkw 
nicht brannte, jedoch mit stark be-
schädigter Front in der Tiefgarage an 
einer Wand stand. Ursächlich für die 

Rauchentwicklung war das Austreten 
von Airbaggasen.
Der 86-jährige Fahrer erlitt bei dem 
Unfall schwere Verletzungen. Ein-
satzkräfte des Rettungsdienstes brach-
ten den Mann unter Begleitung eines 
Notarztes in ein Krankenhaus.
Nach ersten Erkenntnissen hatte der 
Fahrer aus Ostholstein mit seinem 
grauen Mercedes auf einem Park-
platz vor der Tiefgarage rangiert. 
Anschließend fuhr er aus noch nicht 
ganz geklärter Ursache mit hoher 

Geschwindigkeit die Rampe zur Tief-
garage herunter und prallte dort un-
gebremst gegen eine Wand. Im Zuge 
der Ermittlungen zur Unfallursache 
wird geprüft, ob der 86-Jährige mögli-
cherweise Gas- und Bremspedal ver-
wechselte.
Der stark beschädigte Pkw ist nicht 
mehr fahrbereit und musste durch 
zwei Abschlepper aus der Tiefgarage 
manövriert werden. Die Gesamtscha-
denshöhe beläuft sich auf circa 8.500 
Euro.

„Küstenladies e.V.“:

„Dance with me“ mit DJ René
Haffkrug. Einen Abend nach seiner 
Feier zum 35-jährigen Bühnenjubilä-
um als DJ in der Timmendorfer Trink-
kurhalle legt DJ René Kleinschmidt 
am Samstag, dem 8. März, zum 

„Weltfrauentag“ bei der Veranstal-
tung „Dance with me“ des Vereins 
„Küstenladies“ von 19 bis 0 Uhr im 
„Zeitlos“ auf. Eintritt: 10 Euro. Weite-
re Infos unter www.kuestenladies.de.

Dorfvorstand und Fischereiverein laden ein:

Blutspenden in Haffkrug
Haffkrug. Der Dorfvorstand Haff-
krug und der Fischereiverein laden 
wieder zum Blutspenden ein, und 
zwar am Montag, dem 10. März, 
von 16 bis 19.30 Uhr im Haffhuus 
im Haffwiesenpark.
Spenden darf jeder ab 18 Jahren. 
Vor dem Spenden gibt es immer ein 
Arztgespräch, bei dem die Spenden-
fähigkeit geprüft wird, das gespen-

dete Blut wird untersucht und bei 
eventuellen Krankheiten wird der 
Spender informiert.
Nach dem Spenden gibt es wieder 
einen kleinen Imbiss.
„Jeder von uns kann irgendwann in 
eine Situation kommen, in der er auf 
eine Blutspende angewiesen ist,“ so 
Dorfvorsteher Michael Dietz, der auf 
eine große Beteiligung hofft.

Niendorfer Hausfrauen:

Jahreshauptversammlung
Niendorf/Ostsee. Die Niendorfer 
Hausfrauen haben am Mittwoch, dem 
19. März, ihre  Jahreshauptversamm-
lung. Diese findet um 17 Uhr im Ju-
gendgästehaus statt. Zu Essen gibt es 
Matjes oder Roastbeef mit Bratkartof-

feln. Es  finden Wahlen statt und es 
gibt den Kassen- und Jahresbericht zu 
hören. Wer sich anmelden möchte, 
macht das bitte wie immer bei Birgit 
Langbehn unter Telefon 04503-6425 
(bitte auch auf den AB sprechen).

Gemeinde Scharbeutz:

Dorfschaftsversammlung  
in Scharbeutz

Scharbeutz. Der Scharbeutzer Dorf-
vorsteher Fred-Michael Pätau und 
Bürgermeisterin Bettina Schäfer la-
den alle Bürgerinnen und Bürger 
der Dorfschaft Scharbeutz am Don-
nerstag, dem 13. März, um 18 Uhr 
zu einer öffentlichen Dorfschafts-
versammlung in das Kurparkhaus 
Scharbeutz ein.

Auf der Tagesordnung stehen ne-
ben der Eröffnung und Begrüßung 
der Bericht des Dorfvorstehers, der 
Bericht der Bürgermeisterin, der 
Bebauungsplan Nr. 90 -Sch- Scharr-
stücken (Ergebnisse der frühzeitigen 
Beteiligung der Träger öffentlicher 
Belange), Fragen und Wünsche aus 
der Dorfschaft sowie Verschiedenes.

Tanznachmittag bei der Awo
Bad Schwartau. Die Arbeiterwohl-
fahrt (Awo) Ortsverein Bad Schwar-
tau e.V. veranstaltet am Sonnntag, 
dem 9. März, in ihrer Begegnungs-
stätte in Bad Schwartau, Auguststra-
ße 34a, ihren nächsten Tanznach-
mittag. 

Beginn ist um 14.30 Uhr, Einlass 
ab 14 Uhr. Awo-Mitglieder zahlen 
inklusive Kaffee und Torte 6 Euro, 
Gäste 7 Euro. Telefonische Anmel-
dung am heutigen Mittwoch oder 
am Freitag zwischen 11 und 17 
Uhr: 0451/25243.
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Ein ewiges Rätsel ist das Leben –
und ein Geheimnis bleibt der Tod.

Wir trauern und haben Abschied genommen von

Katrin Lindemann
* 10. 7. 1948          † Februar 2025

und ihrem treuen Gefährten
YODA                † Herbst  2024

In Liebe
Silvio, Danilo, Oliver, Geschwister, Freunde
und Familien

Die Seebestattung findet in aller Stille statt.

Plötzlich und unerwartet müssen wir Abschied nehmen von

Thomas Grunwald
* 19. April 1965   † 14. Februar 2025

Wir sind sehr traurig
Renate Grunwald

Jens und Kati mit Melissa, Leona und Louisa
Sandra und Markus mit Jonathan

Lars und Shan mit Aivi

Die Trauerfeier an der Urne findet statt am
Dienstag, dem 11. März 2025, um 11:00 Uhr im

Bestattungshaus Mielke, Wagrienring 46 in 23730 Sierksdorf. 

Die Beisetzung erfolgt um 14:00 Uhr im Ruheforst Brodau.

Anstelle von freundlich zugedachten Blumen bitten wir
im Sinne von Thomas um eine Spende für „SOS Kinderdörfer 

weltweit“ bei der GLS Gemeinschaftsbank unter der
IBAN: DE11 4306 0967 2222 2000 04

Stichwort: Trauerfall Thomas Grunwald

Passionszeit in der Niendorfer Petri-Kirche:  Sieben Wochen „Offene Kirche“  
Niendorf/Ostsee. Jesus hat es ge-
wagt: 40 Tage Fasten in der Wüste! 
Mit Sicherheit war dies kein gemüt-
licher Spaziergang, aber ein Weg zu 
sich selbst.
„Haben Sie Lust und Zeit, im Zuge 
der Fastenzeit und mit der Idee ,7 
Wochen ohne‘ und/oder ,7 Wochen 
mit‘ auf die Reise zu gehen und mit 
unserer Küsterin Tina Fenner und 
anderen Menschen ins Gespräch zu 
kommen? Wir könnten gemeinsam 
schauen, was sich vielleicht zeigen 
will und kann, wenn man einen 
kleinen Aufbruch wagt, indem man 
in den Verzicht geht und versucht, 

irgendetwas anders zu machen. Es 
muss ja nicht gleich der komplette 
Nahrungsverzicht sein, denn Verän-
derung kann auch bereits im sehr 
Kleinen beginnen. Möglicherwei-
se können wir auch für folgenden 
Versuch offener werden: ,Prüft alles 
und behaltet das Gute‘ (Jahreslo-
sung 2025, 1. Thess. 5,21),“ heißt es 
in einer Pressemitteilung der evan-
gelischen Kirchengemeinde Nien-
dorf/Ostsee.
Sehr gerne heißt Küsterin Tina Fen-
ner alle Interessierten ab dem 6. 
März und an den sechs darauffol-
genden Donnerstagen jeweils ab 
17.30 Uhr für eine halbe Stunde 
in der Niendorfer Petri-Kirche will-
kommen. „Ich freue mich auf mög-
lichst viele Begegnungen“, so Tina 
Fenner.

Küsterin Tina Fenner lädt ab 6. März  
jeweils donnerstags für sieben 
Wochen in die offene Niendorfer 
Petri-Kirche ein. (Foto: hfr)

Grundschule Ratekau:  Friedensandacht in der Feldsteinkirche 
Ratekau. Anfang vergangener Woche 
traf sich die große Schulgemeinschaft 
der Grundschule Ratekau in der 
Feldsteinkirche, um ein Zeichen der 
Solidarität und des Mitgefühls für die 
Menschen in der Ukraine und für ein 
friedvolles Miteinander in der Welt 
zu setzen.
Zunächst begrüßte Schulleiterin Pe-
tra Westphal alle Anwesenden und 
bedankte sich im Voraus für diese 
Andacht. 
Sie hob hervor, dass der Krieg in der 
Ukraine sich zum dritten Mal jährte. 
Umso größer wäre der Wunsch, so 
Petra Westphal, sich für den Frieden 
einzusetzen, gemeinsam zu hoffen 
und darum zu beten, dass alle Men-
schen in der Ukraine und weltweit in 
Frieden leben dürften.

Danach folgte der Schulchor mit 
seinen stimmungsvollen Friedens-
liedern, die ein sehr berührendes 
Rahmenprogramm ausfüllten. Aber 
auch die Friedensbotschaften und 
Wortbeiträge einiger Kinder machten 
diese Zusammenkunft zu einem ganz 
besonderen Moment. Thematisch 
wurde diese Andacht  in einer Lesung 
mit verteilten Rollen eingebunden. 
Dadurch konnten die Bedeutung des 
Friedens und die Folgen eines Krieges 
den Schulkindern anschaulich und 
kindgerecht dargestellt werden.
Resümierend wurde von allen Betei-
ligten festgestellt, dass jeder ein klei-
nes Stück Frieden in seinem Herzen 
tragen sollte, um die Welt ein biss-
chen besser zu machen. 
Zum Schluss ging ein herzliches 

Dankeschön an das Organisati-
onsteam Christine Rabe, Kerstin 
Dankert, Wibke Levetzow und 
Claudia Grunszky, die für die Ge-
staltung und Umsetzung der Frie-

densandacht verantwortlich waren.
Ebenso galt ein großer Dank dem 
Moderator, J. Wolters, und Pastorin 
Dr. Anne Smets für den Segensspruch 
am Ende der Andacht.

Mit einem Friedensgottesdienst in der Feldsteinkirche Ratekau setzte die 
Schulgemeinschaft der Grundschule Ratekau ein Zeichen der Solidarität 

und des Mitgefühls für die Menschen in der Ukraine und für ein friedvolles 
Miteinander in der Welt. Foto: GS Ratekau/hfr

Kreisstraße 62 bei Havekost:

Pkw gerät in den Straßengraben
Havekost. Am vergangenen Mon-
tagmorgen, 3. März, kam es auf 
der Kreisstraße bei Havekost zu 
einem Verkehrsunfall. Nach ersten 
Erkenntnissen ist die Fahrzeug-
führerin aufgrund überhöhter Ge-
schwindigkeit von der Fahrbahn 
abgekommen, woraufhin sich ihr 
Pkw mutmaßlich mehrfach über-
schlug. Die verletzte Fahrerin wur-
de durch den Rettungsdienst in ein 
Krankenhaus gebracht. 
Der Unfall ereignete sich gegen 
8.40 Uhr auf der Kreisstraße 62 von 
Havekost nach Wulfsdorf. Nach 
derzeitigem Ermittlungsstand be-
fuhr die 22-jährige Ostholsteine-
rin die Straße mit überhöhter Ge-
schwindigkeit. In der Folge kam sie 

mit ihrem grauen Audi nach rechts 
von der Fahrbahn ab und geriet in 
den Graben. Die Beschädigungen 
am Fahrzeug weisen darauf hin, 
dass sich der Pkw dabei mehrfach 
überschlug.
Die 22-jährige Fahrerin konnte sich 
selbstständig aus dem Auto befrei-
en und den Notruf absetzen. Der 
Rettungsdienst brachte die nach 
bisherigen Erkenntnissen leicht ver-
letzte Ostholsteinerin umgehend in 
ein nahegelegenes Krankenhaus.
Bei dem Unfall wurden ein Weide-
zaun und ein Leitpfosten beschä-
digt. Das Fahrzeug war nicht mehr 
fahrbereit und musste abgeschleppt 
werden. Es entstanden Schäden in 
Höhe von circa 9.000 Euro. Kirchengemeinde Ratekau:

Gottesdienst zum Weltgebetstag

Ökumenischer Gottesdienst  
zum Weltgebetstag  

zifik, viele, viele tausend Kilometer 
von uns entfernt. Wir sind eingela-
den, vom Leben der Menschen dort 
zu erfahren und die positive Sicht-
weise der Christinnen von den Cook-
inseln zu teilen: Wir sind ,wunderbar 
geschaffen!‘ und die Schöpfung mit 
uns,“ heißt es in der Ankündigung.
Im Anschluss an den Gottesdienst 
sind alle eingeladen, Leckereien 
nach Rezepten von den Cookinseln 
zu probieren.

Weltgebetstagsfeier in Pansdorf
„wunderbar geschaffen!“ von den Coo-
kinseln. Im Anschluss lädt das Weltge-
betstagsteam in den Gemeindesaal 
mit regionalen Köstlichkeiten ein.

Am Eutiner Ring in Bad Schwartau:  Schwerer Verkehrsunfall in Tiefgarage
Geschwindigkeit die Rampe zur Tief-
garage herunter und prallte dort un-
gebremst gegen eine Wand. Im Zuge 
der Ermittlungen zur Unfallursache 
wird geprüft, ob der 86-Jährige mögli-
cherweise Gas- und Bremspedal ver-
wechselte.
Der stark beschädigte Pkw ist nicht 
mehr fahrbereit und musste durch 
zwei Abschlepper aus der Tiefgarage 
manövriert werden. Die Gesamtscha-
denshöhe beläuft sich auf circa 8.500 
Euro.

Dorfvorstand und Fischereiverein laden ein:

Blutspenden in Haffkrug
dete Blut wird untersucht und bei 
eventuellen Krankheiten wird der 
Spender informiert.
Nach dem Spenden gibt es wieder 
einen kleinen Imbiss.
„Jeder von uns kann irgendwann in 
eine Situation kommen, in der er auf 
eine Blutspende angewiesen ist,“ so 
Dorfvorsteher Michael Dietz, der auf 
eine große Beteiligung hofft.

Gemeinde Scharbeutz:

Dorfschaftsversammlung  
in Scharbeutz

Auf der Tagesordnung stehen ne-
ben der Eröffnung und Begrüßung 
der Bericht des Dorfvorstehers, der 
Bericht der Bürgermeisterin, der 
Bebauungsplan Nr. 90 -Sch- Scharr-
stücken (Ergebnisse der frühzeitigen 
Beteiligung der Träger öffentlicher 
Belange), Fragen und Wünsche aus 
der Dorfschaft sowie Verschiedenes.

 FAMILIEN_rep_.indd   29 FAMILIEN_rep_.indd   29 04.03.25   12:0804.03.25   12:08



ÄRZTLICHER NOTDIENST

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

116 117 kostenfrei
Anlaufpraxen: 
Lübeck: Allgemeinärztliche Bereitschafts­
praxis der KVSH im Zentralklinikum 
(Haupteingang) der UKSH Lübeck, 
Ratzeburger Allee 160 · 23538 Lübeck 
Mo., Di., Do.:	 19.00 bis 23.00 Uhr 
Mi., Fr.: 	 15.00 bis 23.00 Uhr 
Sa., So., Feiertag:	 08.00 bis 23.00 Uhr
Eutin: Ameos Klinikum Eutin 
Hospitalstr. 22 · 23701 Eutin 
Mo., Di., Do.:	 18.00 bis 21.00 Uhr 
Mi., Fr.:	 17.00 bis 21.00 Uhr 
Sa., So., Feiertag:	 10.00 bis 13.00 Uhr 
	 und 18.00 bis 21.00 Uhr
Neustadt: Schön Klinik Neustadt 
Am Kiebitzberg 10 · 23730 Neustadt 
Mo., Di., Do.: 	 19.00 bis 21.00 Uhr 
Mi., Fr.:	 17.00 bis 21.00 Uhr 
Sa., So., Feiertag:	 10.00 bis 15.00 Uhr
Travemünde (Notfallversorg. durch Sana 
Bereitschaftsdienst) Am Dreilingsberg 
01.04. bis 31.10.: �Sa.	 16–20 Uhr 

So./Feiertag	 10–14 Uhr
01.11. bis 31.03.: �Sa. 	 17–20 Uhr 

So./Feiertag	 10–13 Uhr
Kinderärztlicher Notdienst: 
Lübeck: Kinderklinik des UKSH Lübeck, 
Ratzeburger Allee 160, Lübeck 
Mi., Fr.:	 16.00 bis 19.00 Uhr 
Sa., So., Feiertag:	 10.00 bis 13.00 Uhr 
	 und 16.00 bis 19.00 Uhr
Eutin: Kinderklinik im Ameos Klinikum 
Eutin, Hospitalstraße 22, Eutin 
Sa., So., Feiertag: 10.00 bis 15.00 Uhr
Zahnärztlicher Notdienst: 
www.zahnaerztlicher-notdienst-sh.de
Notruf: 112 Polizei: 110
Krankentransport: 04521/19222 
Tierärztlicher Notdienst der  
Tierärztekammer Schleswig-Holstein: 
0481/85823998 (landesweit, 24/7)

RAT UND HILFE
Telefon-Seelsorge: 0800 111 01 11
Schwangerenkonfliktberatung: 
04561/9197
Säuglingssprechstunde Frühe Hilfen 
Timmendorfer Strand, Wilhelmstraße 4: 
Tel. 04503/8928762 jeden Fr. 10–12 Uhr
Frauenhaus Ostholstein e.V.: 
04521/8264410 (24 Std. erreichbar)
Notruf u. Beratung f. Frauen u. Mädchen: 
04521/73043 od. 04561/9197
GATE-OH Schuldnerberatung: 
04561/5133-0
Elterntelefon: 0800/1110550
Kinder- und Jugendtelefon: 116111 
(kostenfrei/anonym)
Praxis ohne Grenzen, OH: Marienburg­
straße 5, Stockelsdorf, 0451/881918
Kinder auf Schmetterlingsflügeln e.V. 
kostenlose Trauerbegleitung:  
04504/607370, E-Mail: info@kasf.de
WEISSER RING Ostholstein: Wir helfen 
Kriminalitätsopfern. 0151/55164750
AA-Treffen: Tdf. Strand: Do. 19 Uhr, 
Pastor-Pfeiffer-Haus (Zur Waldkirche 1); 
Travemünde: Fr. 19–20.30 Uhr,  
Teutendorfer Weg 10H (Gemeindehaus); 
Bad Schwartau: Di. ab 19 Uhr  
St.-Martin-Kirche, Gemeinschaftshaus 
Schmiedekoppel 114; Scharbeutz:  
Mi. 19–20.30 Uhr, Strandallee 111
Sucht-Selbsthilfegruppe für Suchtkranke 
und deren Angehörige: jeden Do. 
19.30–21.30 Uhr in Bad Schwartau in 
den Räumen der AWO, Auguststraße 34a
Selbsthilfegruppe Depressionen OH/HL: 
Tel. 04503/4420,  
www.selbsthilfegruppe-depressionen.de

23570 wird Travemünde!!!

Mittwoch, 5. März 2025 
Klindwort Apotheke,  
Strandallee 94a, Timmendorfer Strand 
Baltic-Apotheke,  
Königstr. 2, Neustadt
Donnerstag, 6. März 2025 
Markt-Apotheke,  
Am Markt 5, Neustadt 
Humboldt-Apotheke,  
Solmitzstr. 33, Lübeck
Freitag, 7. März 2025 
Apotheke Ratekau,  
Bäderstr. 24, Ratekau 
Nordland-Apotheke,  
Vorderreihe 39, Travemünde
Samstag, 8. März 2025 
Wald-Apotheke,  
Plöner Str. 5, Ahrensbök 
Lilien-Apotheke,  
Segeberger Str. 15, Stockelsdorf
Sonntag, 9. März 2025 
Klindwort Apotheke,  
Lübecker Str. 18–20, Bad Schwartau 
Voss-Apotheke,  
Peterstr. 30, Eutin
Montag, 10. März 2025 
Seestern-Apotheke,  
Brückstr. 11, Neustadt 
Markt Apotheke,  
Markt 17, Bad Schwartau
Dienstag, 11. März 2025 
Sonnen-Apotheke,  
Strandallee 128, Scharbeutz 
Panda-Apotheke,  
Vorderreihe 45, Travemünde
Mittwoch, 12. März 2025 
Kur-Apotheke,  
Strandstr. 110, Niendorf 
Apotheke am Behnhaus,  
Königstr. 14, Lübeck

Parkinson-Selbsthilfegruppe Ostholstein 
in Bad Schwartau: jeden Mi. 15 Uhr – 
m. Stuhlgymnastik; Ludwig-Jahn-Str. 5,  
Tel. 0451/27369
Osteoporose-Selbsthilfegruppe 
Bad Schwartau: Tel. 0451/4982734,  
www.osteoporose-deutschland.de
MS-Selbsthilfegruppe Bad Schwartau: 
jeden 1. Do. 16 Uhr in den Räumen der 
Martin-Luther-Gemeinde, Kaltenhöfer Str., 
Tel. 0451/624715
Beauftragte f. Menschen mit Behinderung: 
Tdf. Strand: 0163/3463765 (Frau Stamp)	  
Ratekau: Sprechstunde jeden 3. Mo. im 	  
Monat 15–16  Uhr im Familienzentrum;  
übrige Zeiten: Tel. 0171/1721332	
Palliativsprechstunde Bad Schwartau: 
jeden 4. Di. im Monat 19 Uhr,  
Helios Agnes Karll-Krankenhaus,  
Aufenthaltsraum Station A1
Selbsthilfegruppe Prostatakrebs  
Bad Schwartau: jeden 3. Di. im Monat 
19 Uhr, Helios Agnes-Karll-Krankenhaus  
Bad Schwartau, Konferenzraum
Beratung zu Vorsorgevollmacht, 
Patienten- und Betreuungsverfügung  
Bad Schwartau: jeden 4. Mo. im 
Monat 16–18 Uhr, Helios Agnes-Karll-
Krankenhaus Bad Schwartau
Seniorenbeirat: Sprechstunde  
Bad Schwartau: jeden 1. Mi. im Monat 
10–12 Uhr, Haus der Senioren
Frau & Beruf: Beratung in Ratekau,  
Tel. 0175/8 93 00 35, sabine.axt@faw.de
Teilhabe-Beratung OH: Tel. 04521/ 
7909983, eutb@teilhabe-oh.de
Beratung und Hilfe m. d. Gleichstellungs­
beauftragten d. Gemeinde Tdf. Strand  
S. Sommerfeld: Tel. 0151/18566167

APOTHEKEN-NOTDIENST
Notdienstzeit: 8.00 bis 8.00 Uhr

Mittwoch, 5. März 2025 
Klindwort Apotheke,  
Strandallee 94a, Timmendorfer Strand 
Baltic-Apotheke,  
Königstr. 2, Neustadt

Donnerstag, 6. März 2025 
Markt-Apotheke,  
Am Markt 5, Neustadt 
Humboldt-Apotheke,  
Solmitzstr. 33, Lübeck

Freitag, 7. März 2025 
Apotheke Ratekau,  
Bäderstr. 24, Ratekau 
Nordland-Apotheke,  
Vorderreihe 39, Travemünde

Samstag, 8. März 2025 
Wald-Apotheke,  
Plöner Str. 5, Ahrensbök 
Lilien-Apotheke,  
Segeberger Str. 15, Stockelsdorf

Sonntag, 9. März 2025 
Klindwort Apotheke,  
Lübecker Str. 18–20, Bad Schwartau 
Voss-Apotheke,  
Peterstr. 30, Eutin

Montag, 10. März 2025 
Seestern-Apotheke,  
Brückstr. 11, Neustadt 
Markt Apotheke,  
Markt 17, Bad Schwartau

Dienstag, 11. März 2025 
Sonnen-Apotheke,  
Strandallee 128, Scharbeutz 
Panda-Apotheke,  
Vorderreihe 45, Travemünde

Mittwoch, 12. März 2025 
Kur-Apotheke,  
Strandstr. 110, Niendorf 
Apotheke am Behnhaus,  
Königstr. 14, Lübeck

GOTTESDIENSTE
E v.-luth. Kirchengemeinde 

Timmendorfer Strand, Waldkirche
Sonntag, 9. März, 11 Uhr: 
Gottesdienst m. Musik (P. Lemke); 
anschl. Mittagsimbiss
Ev.-luth. Kirchengemeinde Scharbeutz 

Strandkirche
Freitag, 7. März, 15 Uhr: Gottesdienst 
zum Weltgebetstag f. Kinder 
(D. Stobbe u. Team)
Sonntag, 9. März, 11.15 Uhr: Gottes­
dienst m. Abendmahl (Pn. Schlapkohl)

Ev. Kirchengemeinde Gleschendorf
Sonntag, 9. März, 9.45 Uhr: 
Gottesdienst (Pn. Schlapkohl)

Ev.-luth. Kirchengemeinde Niendorf 
Petri-Kirche

Sonntag, 9. März, 11 Uhr: 
Gottesdienst (Propst i.R. Weiß)

Ev.-Luth. Kirchengem. Travemünde  
St.-Lorenz-Kirche

Sonntag, 9. März, 10 Uhr: 
Gottesdienst (Pn. Möller)

Ev.-luth. Kirchengemeinde Pansdorf
Freitag, 7. März, 16 Uhr: Gottesdienst 
zum Weltgebetstag (WGT-Team)
Sonntag, 9. März, 10 Uhr: 
Gottesdienst (Prädikant Hein)

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Sereetz
Freitag, 7. März, 8.30 Uhr: 
Gottesdienst zum Weltgebetstag m. 
KiTa (P. Stein); 17 Uhr: Gottesdienst 
zum Weltgebetstag (WGT-Team); 
anschl. Beisammensein m. Essen v.d. 
Cook-Inseln
Sonntag, 9. März, 10 Uhr: Gottes­
dienst m. Konfirmanden (P. Stein)

Ev.-luth. Kirchengemeinde Ratekau
Sonntag, 9. März, 10 Uhr: 
Gottesdienst zum Weltgebetstag m. 
Kantorei (Pn. Smets u. Team)

Ev.-Luth. Kirchengemeinde  
Cleverbrück – St. Martin

Sonntag, 9. März, 10 Uhr: Gottes­
dienst m. Posaunenchor (Pn. Paschen)

Ev.-Luth. Kirchengemeinde  
Bad Schwartau – Christuskirche

Sonntag, 9. März, 10.30 Uhr: 
Gottesdienst (P. Rohwer)

Ev.-Freikirchl. Gemeinde  
Bad Schwartau – Kreuzkirche

Freitag, 7. März, 18.30 Uhr: Ökum. 
Gottesdienst zum Weltgebetstag
Sonntag, 9. März, 10 Uhr: 
Gottesdienst (P. May); parallel 
Kindergottesdienst

Selbst. Evangelisch-Lutherische 
Kirche Bad Schwartau

Sonntag, 9. März, 10 Uhr: Luth. Messe 
m. Kindergottesdienst

Adventgemeinde  
Knotenpunkt Bad Schwartau

Samstag, 8. März, 10 Uhr: 
Gottesdienst m. Bibelgespräch; anschl. 
Mitbringbuffet
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Ahrensbök
Sonntag, 9. März, 11 Uhr: Regionaler 
Gottesdienst zum Weltgebetstag 
(Pn. Mewes-Goeze u. Team)

Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Stockelsdorf

Sonntag, 9. März, 10 Uhr: 
Gottesdienst im Martin-Luther-Haus 
(P. Haasler)

KATH. GOTTESDIENSTE
Niendorf, St. Johann, 

Steiluferallee 1– 4
jeden Montag, Mittwoch u. Freitag, 
6.45 Uhr: Hl. Messe (NICHT am 5.3.!)
jeden Dienstag u. Donnerstag, 19 Uhr: 
Hl. Messe
jeden Samstag, 7.30 Uhr: Hl. Messe
jeden Sonntag, 8 Uhr: Hl. Messe
Aschermittwoch, 5. März, 18.30 Uhr: 
Hl. Messe m. Aschekreuzausteilung

Timmendorfer Strand, St. Paulus, 
Poststraße 30

Mittwoch, 5. März, 19 Uhr: Hl. Messe 
m. Aschekreuzausteilung
jeden Sonntag, 11.15 Uhr: Hl. Messe
Freitag, 7. März, 18 Uhr: Ökum. 
Gottesdienst v.d. Cook-Inseln zum 
Weltgebetstag; anschl. Essen u. Trinken
Sonntag, 9. März, 15 Uhr: Hl. Messe 
in ukrain. Sprache
Mittwoch, 12. März, 18.30 Uhr: 
Hl. Messe

Bad Schwartau, Maria Königin, 
Geibelstraße 20

jeden Donnerstag, 18 Uhr: Hl. Messe
jeden Samstag, 18 Uhr: Hl. Messe

Travemünde, St. Georg, Rose 32
Freitag, 7. März, 18 Uhr: Ökum. 
Gottesdienst zum Weltgebetstag

Ev.-Luth. Kirchengem. Travemünde  
Versöhnungskirche

Sonntag, 9. März, 10 Uhr: 
Gottesdienst (Pn. i.R. Prien)

Ev.-Luth. Kirchengemeinde  
Bad Schwartau – Georgskapelle

Sonntag, 9. März, 9 Uhr: 
Segnungsgottesdienst (P. Pieper)

Ev.-Luth. Kirchengemeinde  
Rensefeld – St. Fabian

Sonntag, 9. März, 10 Uhr: Winter­
kirche-Gottesdienst m. Abendmahl u. 
Musik (P. Franke); anschl. Kirchcafé im 
Gemeindezentrum (P. Franke)

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Ahrensbök
Sonntag, 9. März, 11 Uhr: Regionaler 
Gottesdienst zum Weltgebetstag 
(Pn. Mewes-Goeze u. Team)

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Curau
Sonntag, 9. März, 10 Uhr: 
Gottesdienst m. Livemusik d. Lübecker 
Saxophoniker (P. Gottschalk)

Ev. Kirchengemeinde Gnissau
Sonntag, 9. März, 10 Uhr: 
Gottesdienst (P. Prahl)
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ab KW 11 wieder so rein:

Niendorf, St. Johann, 
Steiluferallee 1– 4

jeden Montag, Mittwoch u. Freitag, 
6.45 Uhr: Hl. Messe
jeden Dienstag u. Donnerstag, 19 Uhr: 
Hl. Messe
jeden Samstag, 7.30 Uhr: Hl. Messe
jeden Sonntag, 8 Uhr: Hl. Messe

Timmendorfer Strand, St. Paulus, 
Poststraße 30

jeden Mittwoch, 18.30 Uhr: Hl. Messe
jeden Sonntag, 11.15 Uhr: Hl. Messe

24-Stunden-Betreuung
in Ihrem eigenen Zuhause!

Individuelle Betreuung durch 
polnisches Personal!

Die bezahlbare Alternative zum Pflegeheim!

Tel.: 0 4155 / 4 93 99 66
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Irrtümer vorbehalten. 
Für Druckfehler keine Haftung. 
famila-Handelsmarkt GmbH & Co. KG
Alte Weide 7–13, 24116 Kiel 

Alle weiteren Angebote 
dieser Woche gibt‘s hier!

Gültig bis 8.3.2025

jetzt 
spielen die 

Preise
v rre ückt!

3.79* spar 41%

2.22
 Kölln
Müsli 
verschiedene Sorten
400–600–g-Packung je
(1 kg = 3.70–5.55 €)

Tafel je

1.11
 Milka 
Schokolade 
verschiedene Sorten
85–100 g (1 kg = 11.10–13.06 €)

2.99* spar 25%

2.22

 Thomy
Reines Sonnen-
blumenöl 
750-ml-Flasche
(1 Liter = 2.96 €)

Beutel je

0.49
 Maggi 
fix & frisch 
verschiedene Sorten
26–70 g (1 kg = 7.00–18.85 €)

 Milram
Butterkäse
deutscher halbfester 
Schnittkäse oder

Holtseer
Wilstermarsch 
deutscher Schnittkäse
45% Fett i. Tr.
100 g im Stück je

1.29/1.59* spar 38/50%

0.79
 alpro
Haferdrink 
Original oder ungesüßt
1-Liter-Packung je

2.49* spar 40%

1.49

1 Kiste 
14.77 €

(1 Liter = 1.86/1.48 €)

zzgl. 3.42/3.10 € Pfand

 Carlsberg Beer 
24 Flaschen à 0,33 Liter
20 Flaschen à 0,5 Liter 
(1 Liter = 1.75/1.39 €)

zzgl. 6.84/6.20 € Pfand

zzgl. 3.42/3.10 € Pfandzzgl. 3.42/3.10 € Pfandzzgl. 3.42/3.10 € Pfand

UVP** 5.99/5.49

3.00

2 Kisten

27.77

2.99/2.49* spar 37/24%

1.88
 beckers bester
Saft oder Nektar 
verschiedene Sorten
1-Liter-Packung je

Getränkesirup 
ergibt 9 Liter Fertiggetränk
verschiedene Sorten
440-ml-Flasche je (1 Liter = 6.82 €) 

*Günstigster Preis der letzten 30 Tage  **Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers

 Haribo 
Fruchtgummi 
oder Lakritz 
verschiedene Sorten
150–175 g (1 kg = 5.03–5.87 €)

Beutel je

0.88
 Hofgut
Käsescheiben 
verschiedene Sorten
40–48% Fett i. Tr.
150-g-Packung je
(1 kg = 9.93 €)

1.99* spar 25%

1.49
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